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Die ſpaniſche Kriſe. 


Von einem guten Kenner der Verhältniſſe in Madrid 
wird uns geſchrieben: In Spanien iſt die Lage augenblicklich 
höchſt verwickelt. Zu den Schwierigkeiten, die dem Miniſte⸗ 
rium Canovas ſchon der Aufſtand auf Cuba bereitete, hat ſich 
jet einiger Zeit noch die Affäre der Madrider Kommunal ⸗ 
verwaltung geſellt, die für die Regierung von Tag zu Tag 
bedrohlicher geworden iſt und ihr jetzt das Verhängniß ges 
bracht hat. 

Schon vor drei Jahren, im Herbſt 1892, hatte die in 
der Madrider Gemeindeverwaltung herrſchende Mißwirthſchaft 
die öffentliche Meinung in Spanien in die größte Aufregung 
verſetzt. Auch damals war ein Miniſterſum Canovas am 
Ruder, das ſchließlich infolge dieſer Angelegenheit dem libe⸗ 
ralen Miniſtertum Sagaſta den Platz räumen mußte. Damals 
hatte der Miniſter Villaverde eine Denkſchrift ausarbeiten laſſen, 
in der der Nachweis geliefert wurde, daß in der Madrider 
Gemeindeverwaltung allerlei Betrügereien und Beſtechungen 
vorgekommen ſeien. Villaverde hatte alsdann den damaligen 
Bürgermeifter von Madrid, Boſch (der bis vor zwei Tagen 
Arbeits miniſter war) abgeſetzt und den Marquis de Cubas an 
deſſen Stelle ernannt. Aber Canovas nahm für Boſch Partei 
und machte die Ernennung des Marquis de Cubas wieder 
rückgängig. Die Folge davon war der Zuſammenbruch des 
Miniſteriums. Sagaſta, der Nachfolger Canovas', war an- 
fangs von den beiten Abſichten beſeelt; er ließ eine gerichtliche 
Unterſuchung gegen den Bürgermeiſter Boſch und mehrere 
Stadtverordnete einleiten. Als er aber ſah, daß die Angele 
genheit allzu große Dimenſtonen anzunehmen drohe, ließ 
er fie allmählich wieder einſchlafen. So dauerte die Miß⸗ 
wirthſchaft in der Madrider Gemeindeverwaltung fort, bis vor 
Kurzem der Marquis von, Cabrinnana, der Sohn des Generals 
Urbina, in verſchiedenen Madrider Blättern gegen vierzehn 
theils frühere, theils noch jetzt im Amt befindliche Stadtver⸗ 
ordnete und u. A. auch gegen den Arbeitsminiſter Boſch 
ſchwere Anklagen erhob. Die unglaublichſten Dinge kamen 
ier and Tageslicht. Ein Stadtverordneter hatte eine Anzahl 

unizipalgardiſten angeſtellt und fie dann als Diener in 
ſeinem Haufe verwendet. Ein Anderer, der ein der Stadt ge⸗ 
höriges Etabliſſement verpachten ſollte, hatte ſich hierſelbſt 
häuslich eingerichtet, ein dritter hatte für ſeine ſechs Söhne 
reichbeſoldete ſtädtiſche Aemter geſchaffen u. [. w. Die Ver⸗ 
untreuungen in der ſtädtiſchen Finanzverwaltung wurden auf 
etwa 30 Millionen Peſetas geſchätzt. Die Madrider Beoöl- 
kerung war empört über dieſe Enthüllungen; die Kaufmann: 
ſchaft, alle wirthſchaftlichen Korporationen und Arbeitervereine 
ſtellten ſich auf die Seite des Marquis von Cabrinnana, der 
mit einem Schlage der populärſte Mann von Madrid wurde. 
Allerdings mußte er dieſe Popularität theuer genug erkaufen, 
denn es dauerte nicht lange, ſo wurde eines Abends von dazu 
gedungenen Leuten auf ihn ein Mordverſuch verübt, der glück⸗ 
licher Weiſe mißlang, ihn aber von nun an zwang, immer 
bewaffnet und nur unter Bewachung mehrerer Muntzipalgardiſten 
die Straße zu betreten. Inzwiſchen wuchs die Erbitterung 
der Madrider Bevölkerung immer mehr, obgleich gegen die 
angeklagten vierzehn Stadtverordneten die gerichtliche Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet worden war. Der Unwille der öffent⸗ 
lichen Meinung richtete ſich aber nicht nur gegen 
dieſe Stadtverordneten, ſondern hauptſächlich gegen den 
ebenfalls angeklagten früheren Bürgermeiſter, Arbeits miniſter 
Boſch und deſſen intimen Freund und Kollegen, den 
Juſtizminiſter Romero Robledo, der als Beſchützer dieſer 
ſauberen Geſellſchaft galt. Die Stellung des Minifteriums 
wurde dadurch äußerſt ſchwierig, aber Canovas glaubte trotz 


Allem, der Anſturm der öffentlichen Meinung Widerſtand Ir 


leiſten zu können und wollte nicht einmal den Rathſchlägen 
der Königin Regentin Gehör geben, die ausdrücklich den 
Wunſch ausgedrückt hatte, daß die Schuldigen, fo hochgeſtellt 
fie auch feien, den Gerichten zur Beſtrafung überliefert wür⸗ 
den. Als in einem Miniſterrath die Sache zur Sprache kam 
und die Miniſter Boſch und Romero Robledo dem Miniſter⸗ 
präfibenten ihre Abſicht wittheilten, at demiſſtontren, angeb- 
ich um ihre persönliche Freiheit wiederzugewinnen und ſich 
vor Gericht gegen die Anſchuldigungen vertheidigen zu können, 
forderte Canopas fie dringend auf, zu bleiben, mit dem Be⸗ 
merken, daß die Denunziation eines Privatmannes nicht ge⸗ 
nüge, um ein Miniſterium zu ſprengen. Daß Canovas einer 
Miniſterkriſe aus Anlaß einer Frage der öffentlichen Moral 
auszuweichen ſuchte, iſt begreiflich, da ſchon einmal ein unter 
ſeiner Leitung ſtehendes Miniſterium unter denſelben Um⸗ 
ſtänden gefallen war und er daher befürchten mußte, daß da⸗ 
durch nicht nur fein eigenes Anſehen, ſondern das ſeiner 


ganzen Partei ſchwer leiden könnte. Die angeſchuldigten Mi⸗ 
niſter blieben alſo noch im Amte, das Gericht konnte nicht 
gegen ſie vorgehen, da es nach einem Artikel der Verfaſſung 
hierzu der Autoriſation der Kammern bedarf und dieſe jetzt 
eſchloſſen ſind. Aber Canovas follte bald erfahren, was 
ER viele andere, weit mächtigere Minifterpräftdenten erfahren 
haben, nämlich daß man auf die Länge der Zeit doch nicht der 
öffentlichen Meinung Trotz bieten kann. Der Cerele de Commerce 
in Madrid faßte vor ungefähr acht Tagen den Entſchluß, als 
Proteſt gegen das Vorgehen der Regierung eine große Maſſen⸗ 
kundgebung auf der Straße zu organiſiren. Canovas drohte 
anfangs, dieſe Manifeſtation zu verbieten, ſie hat aber trotzdem 
am Montag ſtattgefunden und nicht weniger als 100000 Ber: 
ſonen unter Anführung aller Parteileiter, mit Ausnahme der 
Konſervativen, haben an ihr theilgenommen. Der Adel, die Geiſt⸗ 
lichkeit, Vertreter der Kunſt und Wiſſenſchaft, der Preſſe, 
Mitglieder literariſcher und künſtleriſcher Geſellſchaften, Kauf⸗ 
leute und Studenten gingen im Zuge. Nirgends kam es auch 
nur zur geringſten Ruheſtörung, und de Demonſtration war 
dadurch nur um jo wirkungsvoller. Sie muß auch den Miniſter⸗ 
präftdenten Canovas völlig umgeſtimmt haben. Der Rücktritt 
des geſammten Miniſteriums wurde geſtern als die nächſte 
Wirkung des Proteſtes der Hunderttauſend gemeldet, inzwiſchen 
heißt es, die Kabinetskriſis bleibe nur auf den Arbeits- und 
Juſtizminiſter beſchränkt. Was die angekündigten Neuwahlen 
bringen werden, und ob Canovas ſich wird halten können, 
das wird man ſchon im Beginn des nächſten Jahres wiſſen. 
Vielleicht kann die Königin Regentin nicht anders als den 
jetzigen Miniſterpräſidenten ſtützen, ſolange er die Mehrheit 
in der Kammer hat und namentlich ſolange die Kammer nicht 
beiſammen iſt. Die Königin iſt an die Gebote des parla⸗ 
mentariſchen Syſtems gebunden. Aber mißlich erſcheint es 
dem objektiven Beobachter doch, daß die Krone ſolchermaßen, 
wenn auch nur vorübergehend und gezwungen, ihren Willen 
mit einem Syſtem der Korruption verknüpft. Die antidynaſtiſchen 
Beſtrebungen in Spanien werden ſich die Gelegenheit nicht 
entgehen laſſen, den neuen Zündſtoff zu benutzen. 


Deutſchlaunud 
§ Poſen, 14. Dezbr. Das Verhältniß zwiſchen dem 
Centrum und den Polen wird ein immer ſonderbareres, 
und es ſcheint thatſächlich, als ob der polniſchen Frage wegen 
eine ernſte Kriſe im ultramontanen Lager ausbrechen würde. 
3 iſt der offene Krieg ſchon ausgebrochen, denn wie 
ſoll man es ſonſt nennen, daß einflußreiche Mitglieder des 
Provinzialwahlkomitees für Schleſien, darunter ſeine bisherigen 
Leiter, Graf Balleſtrem und Rechtsanwalt Porſch, nach Auf⸗ 
nahme Radwanskis aus dem Provinzialvorſtande ſcheiden 
wollen und ganz offen gegen den Fraktionsbeſchluß proteſti⸗ 
ren? Sie begnügen ſich auch gar nicht einmal mit Proteſten 
für ihre Perſon, ſondern ſie ſetzenf die geſammte ſchleſiſche Or⸗ 
zaniſation in Bewegung, und u. a. werden ſämmtliche katho⸗ 
liſchen Männervereine in Oberſchleſien Verwahrung gegen die 
Zulaſſung Radwanskis zur Fraktion einlegen und ſeine Wieder⸗ 
ausſtoßung fordern. Kommen ſie nicht zum Ziele, ſo werden 
ſie ihre Thätigkeit einſtellen. Inzwiſchen laſſen ſich „Germania“ 
und „Köln. Volksztg.“ in ihrer polenfreundlichen Haltung nicht 
irre machen, während die offenbar von Porſch und Balleſtrem 
inſpirirte „Schleſiſche Volkszeitung“ den Kampf 
gegen die Polen ernſtlich aufzunehmen beginnt. Heute macht 
nämlich das genannte ſchleſiſche Blatt gegen die Poſener pol ⸗ 
niſche Preſſe einen Vorſtoß, in dem ſie Folgendes veröffentlicht: 
Polniſche Fürſorge. Unter vorſtehender Spitzmarke 
wird uns von ſehr geſchätzter Seite geſchrieben: Bes 
kanntlich find in der Erzdiözeſe Poſen⸗Gneſen im erſtern 
Didzefantheil eine erhebliche Zahl rein deutſcher Pfarreien, nament⸗ 
ch im Deutſch⸗Croner und Frauſtadter Kreiſe, die 
alſo deutſcher Prleſter bedürfen und bei denen jede Bolonifirung 
ausgeſchloſſen iſt. Man ſollte nun meinen, daß nur deutſch⸗ 
ſprechende Diözeſanen, die in das Klerikalſeminar nach wohlbeſtan⸗ 
denem Abiturtentenexamen eintreten wollen, auch aufgenommen 
würden. Aber da wurde vor etwa zwei Jahren ein talentvoller 
junger Mann mit der Eröffnung abgewieſen: es jet kein Raum 
mehr für die Aufnahme im Seminar. Das mögen ſich die 
Poſener Zeitungsſchreiber hinter die Ohren 
ſchreiben, welche über Germanifirung Oder: 
Ihleften3 durch die Geiſtlichen unwahre Bu 
richte veröffentlichen. Wir können ihnen aus ihrer 
Heimathsprovinz noch mit andern bezeichnenden Dingen aufs 
warten. So wurde vor ſchon langer Zeit in einer ganz 
deutſchen Stadt ein Pole, der allerdings auch deutich 
Bros, a Be a 8 2 
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tragen, die hier den Polen zugewendet wird. Ja Bauer, das tft 
etwas anderes 


Es wird poſſtrlich fein zu ſehen, welche Sprünge die 
hieſige polniſche Preſſe, voran der „Kuryer“, ob dieſes kalten 
Waſſerſteahles aus Breslau machen wird. 

[I Berlin, 13, Dez. Arbeiterwohnungen.] 
Seit Jahren ſind in den verſchiedenſten Orten und von den 
verſchiedenſten Seiten her Unternehmungen im Gange, die auf 
die Herſtellung geſunder und billiger Arbeiterwohnungen ab⸗ 
zielen. Inſoweit Großinduſtrielle für ihre Arbeiter auf ihrem 
eigenen Grund und Boden Häuſerkomplexe errichten, iſt die 
Aufgabe ja weſentlich vereinfacht. Die Schwierigkeiten be⸗ 
ginnen erſt in den Großſtädten, und hier hat ſich im Laufe 
der Jahre herausgeſtellt, daß die Bemühungen, Arbeiterfolonien 
in den Vororten anzulegen, einem unbeſieglichen Widerwillen 
der arbeitenden Klaſſe begegnen. Die weite Entfernung von 
der Arbeitsſtätte iſt es nicht allein, die den Volksbaugenoſſen⸗ 
ſchaften und ähnlichen Unternehmungen ihre Thätigkeit er⸗ 
ſchwert. Vor allem wollen die ſogenannten kleinen Leute nich: 
abgeſondert wohnen und leben, nicht immer nur ſich ſelbſt und 
ihresgleichen ſehen. Billige Wohnungen in den Großſtädten 
ſelber herzuſtellen, ſchien aber bisher ein kaum lös bares Problem, 
namentlich wegen der Höhe der Grundſtückspreiſe. Nach den 
Anregungen der rühmlichſt bekannten engliſchen Agitatorin 
Oktavia Hill hat ſich jetzt in Berlin ein Verein 
gebildet, der, wenn wir nicht irren, unter dem Protektorat 
der Kaiſerin Friedrich ſteht, und neben anderen Wohlfahrts⸗ 


aufgaben ſich auch die ſetzt, alte Häuſer inmitten der Stadt 


anzukaufen und für kleinere, billige Wohnungen in Stand zu 
ſetzen. Ob der Verein Erfolg haben wird, muß man ab⸗ 
warten. Inzwiſchen hat in aller Stille der Berliner Spar⸗ 


und Bauverein, deſſen Architekt Meſſel Profeſſor am 1 
technikum iſt, zwei große Häuſer im Stadttheil o 
errichtet, in denen die Mitglieder, durchweg kleine Handwerker 
und Arbeiter, in der That zu mäßigem Preiſe und unter den 
angenehmſten, auch geſundheitlich ſehr günſtigen Verhältniſſen 
wohnen können. Obwohl die Grundſtücke nur zur Hälfte ihrer 
Grundfläche bebaut worden find, iſt eine genügende Verzinſung 
ders Hypotheken und des hineingeſteckten Vereins kapitals beim 
durchſchnittlichen Miethszins von 240 Mark für die Wohnung 
erzielt worden. Jede Wohnung beſteht aus einer Stube, einer 
Kammer, einer Küche, Korridor c. Dazu haben die Miether 
noch das Recht auf Benutzung einer gemeinſamen Badeanſtalt. 
Der Bau- und Sparverein läßt jetzt auch ein landhausmäßiges 
Miethsgebäude in Weſtend errichten, wo ebenfalls Wohnungen 
zum Preiſe von 240 Mark zu haben ſein werden. Das 
Beiſpiel ſollte zur Nacheiferung in anderen Großſtädten auf⸗ 
fordern. Es iſt hier praktiſch bewieſen worden, daß mit ver⸗ 
einten Kräften etwas Erſtrebenswerthes durchgeführt werden 
kann, ohne daß erſt Unterſtützungen von Gemeinden oder 
Wohlfahrtsinſtituten in der Form von Grundſtücksſchenkungen 
oder beſonders billiger Berechnung des Grund und Bodens 
nöthig geweſen wären. 

— Herr v. d. Recke wird in dem „Hann. Cour.“ in einen gewiſſen 
Gegenſatz zu dem Minlſter don Berlepſch geſtellt. 
Herr v. d. Recke habe in Düſſeldorf in Würdigung der realen Verhält⸗ 
niſſe ſich rel gehalten von dem vielleicht zu weit gebenden Idealls mug, 
dem nach dieſer Richtung ſein Vorgänger daſeldſt, Herr v. Berlepſch, fi 
bingegeben batte. Herr v. d. Recke vertrete eben die Meinung, da 
unſeren foztalen Zuſtänden außer phllanthropiſchen Beſtrebungen 
auch noch etwas anderes noth thut: eine Eindämmung der zügel⸗ 
loſen ſozlaldemokratſſchen Propaganda. Zum Unterſchled von den 
Bezirken Köln und Aachen habe der Düſſeldorfer Regterungsprä⸗ 
fident bei Gelegenheit der Agitationstour des Aba. Molkenduhr in 
Städten ſelnes Bezirks den Plan verhindert, planmäßta die Frauen 
für die ſozialdemokratiſchen Sy zu gewinnen. 

L. C. Juſtizminſſter Schoenſtedt über den 
Fall Hammerſtein. Daß der Juſtizminiſter im Reichs⸗ 
tage mit der Verkheidigung des dolus eventualis, der überall da 
eintritt, wo die ſtrafbare Adſicht nicht ohne Weiteres nachgewieſen 
werden kann, nicht glücklich geweſen iſt, wird er ja ſelbſt zugeben. 
Noch unglücklicher ſchien der Verſuch, nachzuweiſen, daß der Staats» 
anwalt in dem Fall Hammerſtein feine Pflicht gelhan hade. Die 
Staatsanwaltſchaft, fazte der Juftizminiſter, iſt eingeſchritten gegen 
den Herrn v. Hammerftein, ſobald ihr in irgend glaubhafter Selle 
die Verbrechen deſſelben zur Kenntniß kamen. Er will es ſogar 
zaktenmäßig? bewelſen. Mintſter Schönſtedt erinnerte zunächſt 
daran, daß die erſten Enthüllungen über Hammerſtein in der Frank⸗ 
furter „Kleinen Preſſe (vom 2 April) erſchlenen ſelen. Aber Herr 
v. Hammerſtein proteſtirte und kündigte die Verleumdungsklage an. 
Ob der Staatsanwalt unter anderen Umſtänden in dem Falle, wo 
es ſich um Betrug, Untreue, Unterschlagung, Wechſelſälſchung u. 1. w. 
handelte, ſich mit der Ankündigung des Beſchuldigſen, er werde eine 
Privatbeleldigungsklage erheben begnügen würde? Aber, fagte der 

fter, das Komitee der „Kreuzitg“ hat erklärt (6. April), die 
„Kreuzztg.“ ſel nicht geſchädiat. Folalich — hatte der Staatsanwalt 
keinen Anlaß, einzufchreiten. Dagegen an dem Tage, an den öfente 
lich befannt wurde, daß Herr v. Hammerſtein, wie er ſich aus⸗ 
drückte, beurlaubt — wie es in der Erklärung des Komitee 8 hieß. 
von feinem Amte ſuspendirt jet — an dieſem ſelben Tage jet bie 
Staats anwaltſchaft eingeſchritten,ohne einen Antrag abzu⸗ 
warten. Das ſei der Sachverdalt Die Erklärung, daß Ser 


* 
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v. Hammerftein als Kebalteur der „Kreuzzta.“ ſuspendirt ſel, dadlrt 
vom 9. Jull. An dieſem Tage alſo iſt der Staatsanwalt einge⸗ 


von Hammerſtein, der von dieſen a 
„Vorwärts“ behauptet hat, durch die te 


Das 
Komitee der „Kreuzz'g.“ wird ſich doch endlich erklären müſſen. 
— Wie ſchon mitgetheilt, hat das Ren Q8- 


gericht geſtern in der olberger Strandſchloß⸗ 
affaire die Klage des Bürgermeiſters Kummert wider den 


der 8 aus, daß einer Partel, deren Beſtrebungen 
die Grund 


telem Falle, 
ede Der oberſte Beamte einer Stadt hätte das unterlaſſen 


. 
ebenen Klage geführt worden. Da die in Folge deſſen ans 


Stadt⸗Theater. 


rettog, 18. Dez.: ite Burſche, Opexette von Supps, 
Der dritte Kopf, Eine von einen Ber Schabaräber, 
Bollet von Fr. Stablberg⸗Wleſt und M. Rlchards (neu). 

Der geſtrige Abend ſah ein ſehr zahlreiches Publikum 
das natürlich nur der 8 Piece wegen erſchienen 
war, denn weder „Flotte Burſche“ noch „Der dritte Kopf 
üben heut noch Anziehungskraft. Eupp68 Operette, über 30 
Jahre alt, iſt für heutige Anſprüche denn doch gar zu harmlos. 
Obwohl Frl. Pivoda und Herr Kallmann das traurige 
Lieber paar hüb ſch fangen, die en Finner (Geier) und 
Stahlberg (Fleck) ihre Rollen möglichſt draſtiſch gaben 
und Frl. Schulze als verkleideter Engländer ganz nett war, 
machte das kleine Werk doch keinen tieferen Eindruck. Dazu 
kam, daß ſtatt des Heidelberger Schloſſes eine Felſengegend 
als Hintergrund gewählt war und die Studenten ſich nicht 
malerisch „lagern“ konnten, ſondern vor der Felſengegend ſtehend 
dem Abſchied des Liebespaares zuſehen mußten, was die Sache 
ſehr un natürlich machte. 


Der fadenſcheinig gewordenen Operette folgte der vor 
einigen Jahren nach einer engliſchen Idee von F. Wallne: 
angefertigte Schwank „Der dritte Kopf“, in dem es ſich 
bekanntlich darum handelt, einen Ehemann über einen an ſich 
unverfänglichen Theaterbeſuch ſeiner Frau zu täuſchen. Die 
Rollen find fo unerheblich, daß die Darſtellung aus ihnen 
nichts machen kann. Obendrein war die geſtrige Darſtellung 
nicht ganz ſicher. Befremden mußte es, daß das Vorſpiel im 
Zuſchauerraum einfach weggelaſſen wurde Es iſt ja allerdings 
nicht ganz neue, macht aber immerhin Effekt und jedenfalls ge⸗ 
hört es nach dem Willen des Verfaſſers zur Sache. 

Endlich gegen / 10 Uhr begann die „Ouverture“ — nach 
Gounod — zu dem neuen Ballet „Der Schatzgräber“ 
von Frau Adele Stahlberg Wieſt und Dir. M. Richards. 
Die Sache ſpielt in Mexiko, zunächſt im Urwalde vor einer 
Felſenhöhle. Es wird Tag, Die Vögel erwachen und — be 
ginnen zu tanzen. Pfau, Kakadu, Papagei, Goldfaſan dc. er⸗ 


scheinen in prachtvollen Flügelkoſtümen. Auch ein Hahn und 


„In jedem Landrathskreiſe durch mindeſtens eln in ihm wohnhaftes 


lands wären. Aber da Frankreich mit Rußland verbündet und die 


geſtellten Ermittelungen ergeben haben, daß im Bereiche einzelner 

Verwaltungen die Verwendung aus ländiſcher Steine in einem nicht 

gerechtfertigten Umfange ſtattzufinden ſcheint, bat der Miniſter des 

Innern die ihm nachgeordneten Behörden veranlaß', auf thunlichſte 

e der deutſchen Pflaſter⸗ und Hartſtein⸗Indufirie 
zuwirken. 

— Nach dem Vorgang in anderen Provinzen iſt jüngft auch 
eln „Oſtpreußiſcher Kirchbauverein“ gegründet wor⸗ 
den. Der Vorſtand dieſes neuen Vertens ſetzt ſich dem „N. Ev. 
Gemeindebl.“ zufolge arößtentheil® aus hochadligen, zum 
Theil noch recht jungen Damen und aus kiecchlichen 
Würdenträgern zuſammen. Vorſitzende iſt ein Fräulein Ellſabeth 
v Hanen feld auf Grunen feld. Kreis Heiliaenbell. Die Satzungen 


des Vereins faſſen Ab in dem einen Baragranhen zuſammen: „Der 
Oſtpreußiſche Kirchenbauverein hat den Zweck. Kirchen und Kapellen 


in Oftpreußen zu bauen. Jedermann, der ſich verpflichtet, einen 
jährlichen Beitrag von elner Mark zu zahlen, wird Mitalled des 
Vereins; größere Beiträge werden natürlich mit herzlichſtem Dank 
angenommen. Das Sammeln der Beiträge geſchie h 


— 


junges Mädchen. Ueber die Verwendung der elngekommenen 
Gelder beſtimmt der Vorſtand des Vereins.“ 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Der Abg. Hüpeden hat der konſervativen Frak⸗ 
tion des Reichstages ſchriftlich feine Ans trittserllärung zugeſandt, 
in welcher er hervorhebt, daß idm die Entſcheidung der Fraktion 
zu Ungunften der Richtung Naumann den Austritt nahegelegt babe, 
und er den die chriſtlich⸗ſozlale Bewegung jüngeren Datums ver⸗ 
urthellenden Artikel der „Konſervattven Korreſpondenz“ nicht unters 
ſchrelben könne. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 12. Dez. [Orig.⸗Ber. d. „Poſ. 
Ztg.“! Im Kaukaſus ſollen künftighin alle vakant ge⸗ 
wordenen Poſten der Lofalvervaltung ausſchließlich durch 
Ruſſen beſetzt werden, um jo das ruſſiſche Element zu kräf⸗ 
tigen. Auch ſoll den Ausländern die Koloniſation im Kau⸗ 
kaſus unterſagt und andererſeits die Ueberſiedelung von Kolo⸗ 
niſten aus dem Innern Rußlands gefördert werden. — Den 
Blättern zufo' ge ſind bulgariſche Offiziere letzthin 
in verſchiedenen Truppentheilen der ruſſiſchen Armee aufge⸗ 
nommen worden 

Der Sekretär des hleſigen Central⸗Komtitees für Juden⸗ 
Emigration, Herr Feinberg, hat von jelnem Chef, Baron Hirſch, 
Auftrag erhalten, nach Argentinien zu reiſen, um dle ruſſiſch⸗ 
jüdiſchen Kolonien wegen der hervorgetretenen Diffe⸗ 
tenzen zwiſchen den Koloniſten und der Admintiſtrat on zu inſpt⸗ 
ziren. Feinberg reift in den nächſten Tagen nach Parts ab, von 
wo er ſich zuſammen mit dem Privatſekretär des Baron Hlrſch, 
Dr. Sonnenfeld, nach Argentinien begeben wird. Die mehrjährige 
erſprießliche Tätigkeit Feinbergs in den Auswanderungsangelegen⸗ 
beiten der ruſſiſchen Juden bietet eine Garantie dafür, daß er 
feiner Miſſion, die zur Klärung der Wirren in Argentinien führen 
ſoll, gewachſen fein wird. 

Aſien. 


* Ueber die Stimmung in Japan bringen die „Daily 
News“ eine Zuſchrift aus Yokohama vom 12. November, 
die ohne Zweiſel im antiruſſiſchen Sinne gefärbt iſt, aber 
zugleich dazu dienen ſoll, die engliſche Regierung zur Auf⸗ 
nahme einer reſoluteren Politik in Oſtaſten anzuſtacheln. Es 
heißt darin: l 

„Es beſteht kein Zwelfel darüber, daß die jetzige Lage helkel und 
gefahrſchwanger tft. Ja, wenn Rußland allein wäre, fo würde Japan 
ſich weigern, welteren Diktaten ſich anz bequemen, trotzdem es weniger 
Kriegsſch fie beſitzt. Freilich vergeſſe man nicht, daß Rußland keine 
Kohler ſtationen, noch genügend große Dockein richtungen im fernen 
Orlent befißt, um feine Schiffe nach einer Seeſchlacht wieder in Stand 
zu ſetzen. Man ſieht alſo, daß alle Vortbel e nicht auf Seite Ruß⸗ 


altung Deutſchlands ungewiß iſt, ſieht Japan ein, daß es den 
ürzeren ziehen würde. Daher die halbamtliche Ankündigung, daß 


eine Henne kommen und führen im Urwalde groteske Sprünge 


aus. Beſonderen Spaß machte dem willig auf alles eingehenden fall 


Publikum ein Häufchen gelber Kücken, von denen das eine 
noch die Eierſchale mit ſich führte. Ein Trupp Goldgräber 
tritt auf, lagert ſich vor der Höhle und jchläft ein. Es wird 
Nacht und im Eingang der Höhle zeigt ſich in blauer Be⸗ 
leuchtung der in die Höhle verzauberte König Montezuma, 
der in beweglichen Verſen die Goldgräber beſchwört, ihn zu 
erlöſen. Der Betreffende werde einen Talis man — eine 
glühende Wunderblume — erhalten und dann Eintritt in die 
Höhle haben. Aber nur wenn er kein Gelüſt nach den 
dort lagernden Schätzen zeige und den Talisman 
nicht verliere, werde die Erlöſung gelingen; andernfalls 
müſſe der Schatzgräber ſterben. Ein muthiger Mann unter⸗ 
nimmt das Wagniß. Jirlichter in weißen Schleiergewändern 
tauchen auf, wirbeln um den Titelhelden und laſſen ihn den 
nothwendigen Talisman finden. Mit dieſem bewaffnet, naht 
er ſich der Höhle. Aus dem Podium ſteigt ein Felſenproſpekt 
empor, der allmählig die Szene ſchließt. Nach einer von 
Muſik beg eiteten Weile hebt er ſich — man ſieht das Innere 
der Höhle. Gnomen hämmern im Vordergrunde auf Gold, 
und Silberklumpen herum — im Hintergrunde ſieht man 
allerlei lebendige Edelſteine in der Felswand glänzen. Nachdem 
die etwas lange und deshalb langweilige Amboß⸗Polka der 
Gnomen beendet, wird der Schatzgräber hereingeführt, dem der 
Gnomenkönig nun ſeine Schätze zeigen muß. Die Felſen 
rechts und links öffnen ſich und prachtvoll ſchimmernde Gold⸗ 
und Silber figuren treten heraus. Sie führen natürlich eben- 
falls maleriſche Reigen aus. Da wird auch die hintere Fels⸗ 
wand lebendig. Die an ihr prangenden Edelſteine löſen ſich 
von ihr ab und kommen nach vorn. Wechſelnde Lichter 
fallen von der linken Coaliſſe aus auf die anmuthigen weid⸗ 
lichen Geſtalten, die als Rubine, Smaragde, Türkife, Topaſe 
wirklich geſchmackvoll koſtümitt find und durch allerlei Tanz⸗ 
figuren den Schatzgräber zu berücken ſuchen. Plötzlich öffnet 
ſich die Hinterwand — der König der Edelſteine, der Diamant, 
geſellt ſich dem Enſemble: ganz weiß, Blitze un Haupt und 
Schulter; es iſt Frau Stahlberg⸗Wieſt. Sie tanzt eine 


die japaniſchen Truppen alsbald Korea räumen ſollen. Die Stimmung 
des japanſſchen Volkes wird dadurch nicht beſſer werden und Rußland 
mag einſt den Tag bedauern, wo es Japan faſt nicht zum Ertragen er» 
niedrigt bat. Die Japaner find ein ſtolzes und empfindliches Volk, der 
Schmeichelei zugänglich und höflich gegen Ausländer. Aber unter 
einen geſchmeidigen Aeußeren bergen fie einen unverſöbnlichen 
Rachedurſt, mn. es ſich um perſönliche oder nationale Kränkungen 
handeln. In Wladiwoſtok berrſcht jetzt reges Leben. Ich erfahre, 
daß man dort große Anſtrengungen macht, um den Platz ſowob! 
von der See,, wie von der Landſeite umeinnebmbar zu machen. 
Die Garniſon iſt groß und faſt jede Woche treffen Verſtärkungen 
ein. Die rufſiſchen Maxineoffiziere aber glauben, daß Wladiwoſtok 
nicht lange mehr feine Bedeutung als Hauptquartier der ruſſiſchen 
Marine im Still n Ocean behalten wird. Vor zwel Monaten er⸗ 
klärte ein ruffiſcher Kommandeur in der Unterbaltung, daß 
in nicht unferner Zelt Port Arthur als Ankerplatz dlenen 
würde. In Port Athur würde Rußland den geſammten nord⸗ 
pacifiſchen Ocean beherrſ den — bls die neue Flotte Japans fertig 
iſt — und Peking in Schach halten. Die Japaner daben deshalb 
ſchon die Forts vin Port Arthur abgetragen und die Docks zer⸗ 
ftört. Es tft erſtaunlich, wie ſehr das Anſehen Rußlands in den 
letzten ſechs Monaten im fernen Orient gewachſen iſt. Es ſchein⸗ 
jetzt der alleinige Gebi:ter zu ſein. Englands Anſehen hat ſehr 
gelitten. Alle in China und Japan wohnenden Engländer boffen, 
daß es nur zeitweilig jo bleiben wird. Aber Großdrktannlen wird 
fid viel Mühe geben müſſen, wenn es ſeinen früheren Einfluß 
wieder erlangen will. Bis jetzt bat im dlplomatlſchen Schachſpiel 
nur Rußland gewonn n.“ 


— —— ee mm 


Lokales. 
Poſen, 14. Dezember. 

„* Neuer Beamten⸗ Bauverein. Dem Vor⸗ 
gehen der Eiſenbahn Werkſtatt Beamten und Arbeiter folgend, 
die bekanntlich vor cı. 3 Jahren hierorts einen „Spar⸗ und 
Bauverein“ gegründet und in den letzten Jahren in Wilda an 
der Capriviſtrate fünf mehrſtöckige Doppel⸗Wohnhäuſer für die 
Vereins mitglieder errichtet haben, werden nunmehr auch die in 
der Stadt domizilirenden mittleren und oberen Eiſenbahn⸗ 
Beamten folgen und einen beſonderen Bauverein auf ähnlicher 
Grundlage bilden. Als Bauterrain iſt das vor dem Königs⸗ 
thor an der Glogauerſtraße belegene elſenbahnfiskaliſche Ge⸗ 
lände in Ausftcht genommen. Der Eiſenbahn⸗Miniſter hat, 
wie wir hören, den Verkauf des Landes, das eine Größe von 
1 ha 10 ar hat, an den zu gründenden Verein zum Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe bereits unter der Bedingung genehmigt, daß dem 
Staat das Rückkauf recht durch Eintragung in das Grund: 
buch gewahrt bleibe für den Fall, daß der Verein das Gelände 
in Zukunft zu anderen als Wohnzwecken, insbeſondere als 
Spekulationsobjekt benutzen wollte. Vor der Hand iſt der 
Bau von ſechs großen Wohngebäuden projektirt; die einzelnen 
Wohnungen ſollen in modernfter Weiſe und mit allem Komfort 
eingerichtet werden. Bemerkt ſei, daß unſeres Wiſſens das in 
Ausficht genommene Bauterrain noch zum Stadtgebiete gehört. 


mn, Der Weihnachtsmarkt, der, wie dereits mitgetheilt, bier 
am Sonntag, 15. Dezember jeinen Anfang nimmt und am Weih⸗ 
nachtsbeiligenabend endet, gehört zu denjenigen Märkten, die nach 
den gewerbegeſetzlichen Vorſchriften auch an Sonntagen abgehalten 
werden dürfen. Demzufolge dürfen an den beiden Sonntagen, 
15. und 22. Dezember auf dem Weihnachts markte die Buden ıc. 
von 7 bis 9’), Vormittaas und vos 11½ Ude Vor- bis 6 Ubr 
Nachmittags allgemein zum Betriebe des Handelsgewerbes offen 
gehalten werden, Buden und dergl., in denen Bad. und Konditor⸗ 
waaren zum Verkaufe feilgeboten werden, auch noch von 6 bis 7 Uhr 
Abends. In der für die Dauer des Hauptgottesdienſtes beſtimmten 
Zeit von 9 bis 11¾ Uhr Vormittags müſſen dagegen die Buden“ 
ꝛc. geſchloſſen bezw. verhängt werden und dürfen Waaren zur 
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ſchwierige „Spitzenvariation“ und erntet dafür lebhaften Bei⸗ 
all. Nun kommt ein ſymbo iſches Kriegs ſpiel, ausgeführt von 
zwei großen Elementen in zwei kleinen Geſtalten: das Feuer 
und das Waſſer (Anna Heinze und Grete Bublig) duelliren 
ſich; zuerſt ſiegt das Feuer, dann das Waſſer. Die 
hübſch erdachte Szene gefiel jo, daß fie wiederholt werden 
mußte. Endlich vereinen ſich alle auf der Szene befindlichen 
Geſtalten zu einem großen, außerordentlich geſchickt arran⸗ 
girten und geſteigerten Finale, in welchem der Schatzgräber von 
wildem Verlangen nach dem Diamanten ergriffen wird, ſeinen 
Talisman verliert und — todt zu Boden ſtürzt, während 
über ihm ſich eine prachtvolle „Apotheoſe“ aufbaut. König 
Montezuma wird alſo nicht erlöſt; das Ballet will den alten 
n illuſtriren, daß der Menſch den Lockungen der 
Schätze dieſer Erde nicht widerſteht. Das Ganze iſt un⸗ 
zweifelhaft mit großem ſzeniſchen Geſchick komponirt und mit 
oft verblüffender Pracht ausgeſtattet. Die Tänze ſind vor⸗ 
züglich geübt. Der maſchinelle und der Beleuchtungs apparat 
funktiontren tadellos. Die „Muſik von verſchiedenen Kompo 
niſten“ paßt ſich der jeweiligen Situation zumeiſt glücklich an. 
Kein Wunder, daß das neue Ballet einen ebenſo „durchſchla⸗ 
genden“ Ecfolg erzielte, wie in der vorigen Saiſon „Die Wein⸗ 
geiſter“. Direktor Richards und Frau Stablberg⸗Wieſt wur ⸗ 
den am Schluß ſtürmiſch gerufen und erſchienen wiederholt 
dankend vor dem Publikum — zuletzt, wenn wir recht gehört 
haben — auch der Theatermaler Hoffmann, der dle Höhlen- 
dekoration neu gemalt hat. Das Ballet iſt die Weihnachts ⸗ 
gabe des Stadttheaters. Vorausſichtlich werden ſich auch 
nach Weihnachten noch recht viele Poſener daran erfreuen. 
Die Vorſtellung dehnte ſich unter gütiger Mit wirkun 

der Zwiſchenakte — vor dem Ballet war eine Pauſe von jaſt 
einer halben Stunde! — bis 11 Uhr. Das iſt für Poſener 
Verhältniſſe zu lange. Man laſſe entweder „Flotte Burſche“ 
oder „Der dritte Kopf“ weg; das Publikum wird weder das 
eine noch das andere Stück vermiſſen. E. 


ig 


ur PIE 


Schau nicht oußgeftellt bezw. ausgehängt, die Waaren müſſen viel⸗ 


mehr bedeckt fein. (Wiederholt) 

Stadttheater. Den Spielplan der nächſten Woche wird 
bauptſächlich das neue Ausſtattungs ballet Der Schatz Ar äber“ 
beberrſchen. Demnach geſtaltet ſich das Repertoire mit Aus nahme 
ber ſchon gemeldeten Sonntags⸗Vorſtellungen wie folgt: Montag 

Dex Barbter von Sevilla“ und „Der Schatzgräber“; 
Dienftag „Der Schasgräber*, „Flotte Burſche“ und 
„Der dritte Kopf“. Mittwoch, Nachmittags 3 Uhr, 

weite Weihnachts⸗Nachmittaas⸗Kindervorſtellung „Frau Holle“, 

bends „Heimath“. Donnerſtag noch unbeſtimmt. Freitag, 
neu einftudirt, Cavalleria ruſticana“, hierauf Beſon⸗ 
derer Umſtände balber“ (Luſtſpielgovität) und „Der 
Schatzgräber“. Sonnabend, neu einftudirt, „Das Schooß⸗ 
Find“ (Berlin W.) und „Der Schatzgräber“. 


Hfranti 


k Die Stenographie im Dienſte der Verwaltung. Eine 
Neuerung, die eine Anzahl bieſiger Behörden getroffen hat und 
die wegen ihrer praktiſchen Bedeutung von großem Vortheil iſt, 
dürfte geeignet fein, die Aufmerkſamkeit weiterer Kreiſe auf fich zu 
lenken. Vor einiger Zeit nämlich haben diefe Betörden verſuchs⸗ 


515 noch nicht bis zur Ausmündung des Grabens in die 


Sobald das 
eht durch 
einen 


gefüllt. Es miıd noch der Zufuhr weiteren Erdreichs bedürfen 
men aufgefüllte Fläche mit dem Ufergelände auf gleiche Höhe 
zu bringen. 


Ueber das Verfahren der Gerichtsvollzieher bei frei- 
willigen Verſteigerungen in den Fällen der Arttkel 343 und 254 
des Handelsgeſetzbuch bat der Juſtizminlkſter unter dem 2. Dezbr. cr. 
eine allgemeine Verfügung exlaſſen. Dieſer zu Folge haben ein⸗ 
elne Gerſchtsvollzieher in den oben bezeichneten Fällen unter die 
erkaufsbedingungen den usſchluß der Gewähr⸗ 
leiftung für bie verkauften Gegenſtände aufgenommen. Da 
dies dem Intereſſe beider Theile, für die zu verſteigernde Waare 
höchſtmögliche Preiſe 7 erzielen, nicht entſpricht, auch eine 
reichsgerichtliche Entſcheldung einen unter jener Bedingung vor⸗ 
genommenen Verkauf als nicht für Rechnung des Kiufers 
eſchehen erachtet, jo werden die Gerichtsvollzieher — 
Sr nicht ein ausdrückliches aegentpeltige Verlangen des Auf⸗ 
traggebers vorliegt, bet freiwilligen Verſteigerungen in den Fällen 
der Seite 348 und 354 des Handelsgeſetzbuchs den Ausſchluß der 
e nicht als Verſtelgerxrungas bedingung 


aufzu N; 

Die Kaifer-Halle vor dem Berliner Thore, deren po» 
lizel iche zwangswetze Schließung wir in Nummer 846 dieſer Zeitung 
meldeten, {ft wieder eröffnet worden. Wie uns mitgetheilt wird, tft 
dem von der Schließung betroffenen Inhaber der Kaſſerhalle, Re⸗ 
ſtaurateur Guſtev Moßmann tn der am Donnerftag abgehaltenen 
Sitzung des bleſigen Stadtausſchuſſes die Konzeſſlon zum Betriebe 
des Wein⸗ und Bierſchanks bis Ausgangs des Jahres 1896 und 
ebenſo ſelbſtredend die Genehmigung ertheilt worden“ die nur 
voräberg:bende Benutzung errichtete Falferhalle bis zu dieſem 
senen e an ihrer gegenwärtigen Stelle zu delaſſen. Au⸗h die 
önial Bo ſzeldſre'tlon hat, wie wir vernehmen, gegen die Erthei⸗ 
. — Konzeſſton an Herrn Moßmann einen Widerſpruch nicht 
erhoben. 

4 n. Der N eee . gehen 5 
uhnkeſchen Reſtaurant eine ung, er der General⸗ 

au De . Er Vortrag über „die Verſallbarkeit der 
erſicherungspolfcen“ bielt. * 

2 Mittwochkongert bei Lambert. Am Mittwoch, den 18. 
de Mis fällt das übliche 47er Konzert bel Lambert aus. Am 
Sonntag, den 22. d. Mts. enthält das Programm wie auch daz 
des morgigen Konzertes verschiedene, Welhnachtsſtimmung und 

elbnacdtsfreude lluſtrirende Fompoſitionen 

d. Eine oröſzere Ballfeſtlichkeit findet deute Abend bel dem 
Landesbaupkmann v. Dzlembowekt ſtatt * 

. Mebifton, Der kal. Krelsſchulinſpektor Schulrath Schwalbe 
revidirte am Vonnerſtag das Puffteſche Jaſtitut zur Ausbildung 
von Kindergärtnerinnen in eingehendſter Weiſe und ſoll ſich lehr 
befriedigt über die Organtfation und Leiſtungen derſelben aus⸗ 
geſprochen haben. 

r. Wilda, 14. Dez. [Einführung Reptiton.] Geftern 
Vormittag fand in der Gemeindeſchule im Belſein des Schulvor⸗ 
ſtandes und des Leh rerkollegtums die Einführung der Lehrerin 


für 
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Claſſen aus Poſen in das ihr übertragene Amt durch den Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Schulrath Schwalbe ſtatt. Letzterer revldirte ſpäter 
noch die hieſige Kleinkinderſchule des Poſener Frauenvereins. 


AGelturanhiſche Nachrichten. 


& 


fänagni ß. 

Danzig, 14. Dez. Der Ober⸗Werftdirektor Haug⸗ 
witz iſt deute geſtorbe n. 5 

Straßburg i. E., 14 Dez. Gegenüber der Meldung eines 
Berliner. Blattes, das großes Aufſehen in allen parlamentariſchen 
Kteiſen erregt hat, daß der oberſte Beamte der Verwaltung in 
den Reichel nden, Unterſtaag sſekretär Zorn von Bula ch, in 
einer Eigenſchaft als R. ichstagsabgeordneter den Ant ra 
Kanitz unterzelchnet bat, bemerkt idle Straßb. Bolt“: 
Die Unerzeichnung ſei wahrſcheinlich infolge eines Mißverſtändniſſes 
in Berlin erfolgt. 

London, 14. Dez. Die Herzogin von Dort wurde 
beute 3 Uhr von einem Knaben entbunden. Mutter un 
Kind befinden ſich wohl. 7 


7 Für einen Theil der Auflage wiederholt. 


Telephoniſche Nachrichten 


Eigener Fernſorechdteuff der „Bol. Stg.“ 
Berlin, 14. Dezember, Abends. 
Der Reichstag 

ſetzte heute die erſte Berathung der Vorlage betreffend die Be⸗ 
kämpfung des unlauteren Wettbewerbs fort. Nach⸗ 
dem Abg. Zimmermann (Antiſ.) ſich für die Vorlage 
erklärt hat, wird die Vorlage an eine Kommiſſion von 
21 Mitgliedern überwieſen. 

Jetzt folat die erſte Leſunz des Geſetzentwurfs betreffend 
Konſumpereine und Beitrafung des Verkaufs an Nichtmit. 
alteder. Abg. Pieſchel erklärt ſich namens der nationallibe⸗ 
ralen Partei für den Entwurf, ebenſo Abg. Czarlins ki (Pol.) 
der namentlich gegen die Beamten⸗Konſumvereme polemifirt. 

Aba. Dr. Schneider (Frei. By.) ſpricht ich für den Ent⸗ 
wurf, unter Betonung der Wichtigkeit der Vereine für die kleinen 
Handwerker und Arbeiter aus; er tritt beſonders, unter Aus füh⸗ 
rung von Belegen der Legende entgegen, als ob die Konſumver⸗ 
eine fteuerfrei wären. Das Verbot des Verkaufs an Nichtmit⸗ 
alieder ließe ſich nicht durchführen. 

Aba. Wurm (Soz) ſpricht gegen die Vorlage; Abg. Fuchs 
(Centr.) und Zimmermann ſprechen ſich für die Vorlage aus. 
Letzteter erklärt die Konſumvereine ſeien für den Mlttelſtand. 

Nach einer kurzen Polemik zwiſchen Zimmermann und 
Wurm wird die Borlage an elne Kommiſſion von 
14 Mitgliedern überwieſen. 

Nächſte Sitzung Montag: Geſetzentwurf betreffend Han d⸗ 
werkerkammern und Börſengeſetz. 


Die Kalſerin Friedrichempfänat morgen 12½ Uhr 
das Relchstags⸗Präſidium. 

Der ei veröffentlicht den Schriftwechſel 
zwiſchen Deutſchland und dem unabhängigen Kong o⸗ 
ſtaat, betreffs der Hinrichtung des Elfenbeinhändlerd Stokes. 

Der Boltzeipräftdent giebt bekannt: Unter Aufhebung ſeiner 
Beſtimmungen vom 15. November cr. it den Kauf 8 e K chäf ten 
mit Ausnahme von Bank-, Wechſel⸗ und Lotterle⸗Geſchäften am 
15. und 22. 1 das Beſchäftigen von Lebrlin⸗ 
Abe s Gehilfen und dergleichen geſtattet: von 7 bis 10 

hr Vormittags und von 1 bis 8 Uhr Nachmittags. 

Ueber den 7 der deutſchen Militär⸗Depu⸗ 
tation wird aus Petersburg geſchrleben: Montag beſich⸗ 
tigte der Großfürſt Wladimir die Deputatlon; ſpäter nahm die⸗ 
ſelbe eine Einladung des Großfürſten Konſtantin zum Diner beim 
Regiment Preobralzenskt an; am Dienſtag hatte das Regiment 
Paul die Deputation zum Frühſtück eingeleden. Der Verkehr der 
belderſeltigen Offlzlere und Mannſchaften war äußerſt herzlich. 
Am Mittwoch beſichtlgte der Kriegsminiſter mit dem General⸗ 
7 der ruſſiſchen Armee eingehend die Deputation. 

r Miniſter zog den Hauptmann Strang in eine längere Unter⸗ 
redung und wechſelte mit jedem Deputatlonsmitalſede einige 
Worte er drückte den Wunſch aus, daß allen der Petersburger 
Aufenthalt in bleibender Erinnerung bleiden möge. 


Hannover, 14. Dez. Das Schwurgericht vexurtbeilte 
den Kaufmann Sinclair aus Ph 'ladelphla wegen des bes 
kannten ſchweren Raubes, begangen an der hieſigen Reichs⸗ 
bank zu 10 Jahren Zuchthaus. 

remen, 14. Dez. Bei der heutigen Senatorenwahl 
wurde der Rechtsanwalt Hermann Chriſtian Ferd. Hildebrand mit 
87 von 140 Stimmen zum Mitgliede des Senats gewählt. 

Stuttgart, 14. — 2 Reichstagserſatzwahl 
im 15. württembergiſchen Wahlkteiſe: Groeber (Centrum) 
10 209, Schmidt (deutſche Partei) 2239, Quidde (Volksp.) 
3275, Klos (Sozialiſt) 128 Stimmen, nur 2 Gemeinden fehlen 
noch. Groeber iſt alſo wiedergewählt. 

Gegenüber der Reichstagswahl von 1893 zeigt die für das 
Centrum abgegeben d Stimmen bis jetzt ſchon einen Zuwachs von 793 
Stimmen. Die Konſervativen haben 1138 Sti 
erhalten; die ſtärkſte Aufwärtsbewegurg bekundet ſich jedoch bel der ſüͤdd. 
Volkspartet, die von 699 auf 3275 Stimmen gewachſeniſt. Zurück⸗ 
gegangen ſind nur die Sozialdemokraten, die im Jahre 1893 doch 
442 Stimmen erhielten. Die Bethelligung war gegen das vorige 
Mal eine unverhgältnißmäßla ſtärkere. 

ien, 14. Dez. [Abgeordneten haus.] Bei der 
Spezialdedatte über das Budget deklagt Lueger, daß eine 
Reihe von Deputatlonen beim Kaiſer nicht vor⸗ 
gelaſſen fel. Der Miniſterpräſident erklärt, daß die Zulaſſung 
zum Empfange ganz allein vom perſönlichen Willen des Kaiſers 
abhängt. Das Miniſterlum babe gegebenenfalls ſtets den Empfang 
der Deputatlonen empfohlen. Der Berichteritatter Palſſy betonte 
— 1 . Erklärung des Miniſterpräſtdenten ſchließe jeden 

weifel aus. 

Budapeft, 14. Dez. Das Magnaten haus geenehmigte 
einſtimmig ein zwelmonatliches Budget⸗Provli forum, nach 
dem der Mintiterpräfident die Beſchuldigungen der Oppoſitlons⸗ 
partet wegen der Wahlmißbräuche energiſch zuräckgewieſen hatte. 

Nom, 14. Dez. Die eng lfche Regierung machte 
Italten das Anerbieten, einen Theil der engliſch⸗ 
ägyptiſchen Garniſon von Suakim Italien zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. 

3 ei Ju 3 nifter 8 infolge einer 
U ne e m on zurũ o gen. 
aan iſt noch immer unpäßlich. : e 


——— 


mmen im Jahre 1895 |” 


Rom, 14. Dez. Nachdem die Scorer ſich zurück⸗ 
gezogen haben, begab ſich General Arimondi nach As mar a, 
um alle ſtrategiſchen Punkte in Vertheidigungs⸗ 
zuſtand zu ſetzen, da die Anführer der Schoaner entſchloſſen 
ſind, Adigrat anzugreifen. Die Regierung beabſicktigt, 25 000 
Mann unter dem Oberkommando des Generals Baldiſerg 
nach Maſſauah zu ſenden. 

Rom, 14. Dez. Zufolge königl. Verordnung wird die Alters⸗ 
klaſſe 1873 nicht beurlaubt, ſondern bleibt im Dienſt. 
Die Meinungsverſchledenheiten im Schoße des 
Kabinets, hinſichtlich der zu treffenden militäriſchen Vorkeb⸗ 
rungen ſind vollſtändig ausgeglichen. 
wird dem Kriegs miniſter alle nothwendigen Gelder bewilligen. 

Paris, 14. Dez. Der „Figaro“ veröffentlicht einen aus dem 
Gefängniß daurten Brie A 
die franzöſiſche Reglerung zweimal Schritte gethan habe, um zu 


A unterbandeln. Das erſte Mal geſchah dies durch den Poltzel⸗ 


deamten Dupas in Venedig, das zweite Mal durch Lelédre in 
London. Die letzte Unterredung ſei vom Juſtizminiſter angeordnet 
worden. Ferner kündigt Axton an, daß er feine ſämmtlſchen Bapiere 
dem „Figaro“ zur Veröffentlichung üderlaſſen werde, ſobald die 
engltichen Gerichte wegen deren Auslieferung verſtändigt find. 

Paris, 14. Dez In heutigen Mlaiſterrathe unterzeichnete 
der Präſident Faure ein Dekret, durch welches Zede zum Kom⸗ 
mandeur des 14 Armeekorps und Militär gouverneur 
von Lyon ernannt wird. 


London, 14. Dez. Die auf der Grube Hardwick“ ein⸗ 


geſchloſſenen 500 Grubenarbeiter find fämmtlich 


gerettet. 

London, 14. Dez. Bei der Abſtimmung der Schiffs⸗ 
bauarbetter am Clyde lauteten 112 Stimmen zu Gunſten der 
Annahme des Anerbietens ſeitens der Arbeitgeber und 1557 Stim⸗ 
men gegen die Annahme des Anerbietens. 

Brüſſel, 14. Dez. Im letzten Miniſterrath ſoll der 
Kriegsminiſter nach einer Blättermeldung erk ärt haben: 


„Meine Herren, Sie werden meinen Anſichten zuſtimmen, oder 
Sie werden aber weder in der aktiven Armee, noch 
in der Reſerve einen Offizier finden, welcher das Kriegs⸗ 


ich gehe. 


miniſterium übernimmt ohne Einführung der perſön⸗ 
lichen Dienſtpflicht.“ 

Belgrad, 14. Dez. Nach Gerüchten, die ſich auf Berichte 
aus Peizzen ſtützen, herrſcht unter den dortigen Arnauten offener 
A 1 demgegenüber ſich die Behörden vollkommen machtlos 
ermetier. 
Bedränger Mula Geka, der bisher in Konſtantinopel gefangen ges 
balten wurde, wieder in Freiheit geſetzt wurde. 


Abfahrt und Ankunft der Eisenbahnzüge in Posen, 


1. Oktober 1895. 
(Mitteleuropäische Zeit.) 
Abfahrt von Posen Ankunft in Posen 


n. Frankfurt a. O., Berlin resp. Guben v. Berlin, Frankfurt a. O. resp. Guben. 
Kl. 1-3 1 Unr 34 vm. Schnellzug. Kl. 1-3 3Uhr 32 vm. Schnellzug: f 
„ 44 „ ” „1-4 8 „ 50 „ von Guben, 
„ 1-3 10 „ 26 „ Schnellzug nach | „ 1—4 2 „ 23 Nm. 
> „1-3 5 „ 36 „ Schnellzug von 
„1-4 4 „ lem. Guben 
„1-4 7 „ 16 „ nach Guben, „ 14 % „ ı „ 
nach Breslau. von Breslau, 
Ki. 1—4 I Uhr 32 vm. Kl. 1—4 12 Uhr 06 vm. 
„ „ „ 1—4 3 ” 30 „ 
ie 1 Ep „ 1—4 8 „ 12 „ von Lissa. 
„ 13 35 35 Mm. „ Ii 
„ 1—3 6 „ 54 „ Schnellzug. „ 1-3 2% 12Nm. Schnellzug, 
„1-4 8 „ 17 „ nach Lisss. „im 3 „ 39 „ 2 
nach Kreuz, Stargard resp. Meseritz. von Stargard, Kreuz resp. Meserttz. 
Kl. 1—4 12 Uhr 28 Vm. nach Stargard. | Kl. I-4 I Uhr 12 um. von Stargard, 
14 6 „ 32 „ nach Stargard. „1-3 4 „ 15 „ von Kreuz. 
1-3 10 „ 26, nach Stargard. „ 274 7 „ 24 „ 5 
2-4 12 „ 35 Mm. nach Meseritz. „ 2-4 10 „ 01 „ von weberitz. 
1-3 2 „ 32 „ Schnellzug. „1-4 2 56 Nm. vStarg.‚Meseritz 
„ 2—4 3 13 „ nach Stargard. | » 2-4 6 „ 18 „ von Meseritz. 
„2-4 J „ 55% nach Meseritz. | „ 1-3 6 „ 38 „ Schnellzug. 
„2-4 7 „ os „ nach Pinne. „» 2—4 7 47 „ von Stargard. 
„ 2—4 8 „ 12, nach Kreuz. 
von Thorn-Bromberg. 
nach Bromberg-Thorn. Kl. 1-3 unt 24 um. Schnellzug von 
Kl. 1-3 3 Uhr 40 vm. Schnellz. n. Thorn Thorn. 


„ 2—4 6 „ 40 „ „ 2—4 8 „ 02 „ von Onesen. 
Abf. vom Gerberdamm 6 Uhr 46 vm. Ank. am Gerberdamm 7 Uhr 53 vm 

„ 1—4 10 Une 24 uvm. „ 1-4 lo Uhr lo uvm. von Thorn. 

„ 1-4 3 „ is dm. Ank. am Gerberdamm 10 Uhr 04 Vm. 


Abf., vom Gerberdamm 3 Uhr 24 Nm. | „ 1—4 3Uhr 07 Nm. 
„ 1-4 7 Une 06 Nm. nach Thorn, Ank. am Gerberdamm 3Uhr 02 Nm, 
Abf. vom Gerberdamm 7 Uhr It Nm. | „ I—4 6 Une 46 Nm, 


2-4 I Uhr 00 Nm. nach Gnesen. 
Abf. vom Gerberdamm 11 Uhr 08 Nm. | „ 


Ank. am Gerberdamm 6 Uhr 40 Nm, 
2—4 40 Uhr 51 Nm. 
Ank. am Gerberdamm 10 Uhr 45 Nm, 


von Kreuzburg, Ostrowo 


nach Ostrowo, Kreuzburg. 


rg, x 

Kl. i—4 6Uhr 40 Vm. nach. Kreuzburg. er . von Ostrowo, 

„ 2—4 10 „ 32 „ nach Ostrowo. IM 2 Bm 82 Km. von Kreurburg. 
„ 2-4 2 „ 23 Mm. nach Kreuzburg. „ |_4 6 ” 41 „ ” 

„ 24 7 „ 58, nach Ostrowo,. % 2_4 11 „ 39 von Ostrowo, 


nach Schneidemühl bezw. Neustettin. 
Kl. 2—4 


4 Uhr 38 uvm. Kl. 2-4 7 Uhr 38 Vm. von Schneide» 


„ * möhl, 
» 40 Nm. nach Schneide: | „ 2-4 I „ 50 Nm, 
m 


ani. „ 2—4 6 „ * 
nach Strzalkowo. von Strzalkowo, 
Al, 2-4 4Uhr 54 vm. 


Kl. 2-4 8 Unr 57 vm. 
Abf. vom Gerberdamm 5 Uhr 04 Vm. Ank, am Gerberdamm 8Uhr 51 vm. 
„ 2-4 12 Uhr Mitt „ 2—4 3Uhr 21 Nm, 
Abf. vom Gerberdamm 12 Uhr 09 Nm. Ank. am Gerberdamm 3Uhr 13 Nm, 
2—4 5 Uhr 45 Nm 


R „ 2—4 9Uhr 32 Nm, 
Abf. vom Gerberdamm 5 Uhr 52 Nm. Ank. am Gerberdamm 9 Uhr 25Nr - 
Neu! — Für Weihnachten! 


17068 
die halbe Flasche (Neut) 
Mk. 1.50 die ganze Flasche 


Odol 85 Pl. 


Ueberall zu haben 


bereitet aus dem patentirten öligen Auszug des Myrrhenharzes und w 
wird von vielen Professoren und Aerzten allen anderen Salben 
Fetten vorgezogen, weil die Wirkung des Myrrhen-Oröme bei 
Hautverletzungen, Hautleiden, Wundsein 


der Kinder, aufgesprungener, rissiger Haut, alten seblecht- 
heilenden Geschwüren etc. eine weitaus raschere und zuverlässigere ist, 
wofür die Gutachten vieler Tausend Mediziner, welche Jedermann gratis 
zur Verfügung stehen, die besten Beweise sind. . Unübertroffen auch 
als Toiletten-Oröme, n Erhältlich in grossen Tuben zu M. L— und 
kleinen zu 50 Pfge. in den Apotheken. 5 


(Oierzu 4 Beuagen und Jammiendlatrer “. 


e 
— — 2 ap BEE 


Der Finanzmintiter 


rtons, ia den er verſichert, daß 


Unter den Chriſten herrſcht Beängſtigung, zumal deren 


4 


Die Verlobung unſerer 


Stadttheater Posen. 


Sonntag, den 15. zum er 
1895, Nachmittags Uhr: 
Erſte Sealer 
Kinder⸗Vorſt. „Frau Holle“. 
Abends 7'/, Ubr „Der Schatz 
gräber“. Großes Ausſtattungs⸗ 
dollet. Vorher: 8 Burſche“. 

terauf: „Der dritte Kopf“. 

ontag, den 16. Dezember 1895: 
„Der e ben Vorber: 
„Der Barbier von Sevilla“. 


opeelalitälen-Thbaler 


„Riviera.“ 
Vor dem Zoologischen Garten. 


Heute Sonntag, 
den 18. Dezember 1895, 


2 große Vorſtellungen. 
Nachmittags 4 Uhr 


gu halben Preiſen: 
Bene 80575 — Saal⸗ 
a 
Abends 7 Uhr: 
Nummerirter Platz 1,25, Sperr⸗ 
„ Saalpl. 50 Pf. 
Auftreten des geſammten Per⸗ 
ſonals in beiden Vorſtellungen. 
Letztes Auftreten 
der 13 fo bellebt gewordenen 
Barſikow⸗Troupe 
The little Frieda, 

die reizende Luftfee. 

Zum letzten Male: 
„Der myfteriöfe Globus.“ 
ade G eößter Erfolg. 

„Mar Grabow“, 
der beſte oller Komiker. 
ne Re 
ontag, den ezbr. ex 
BEE Vollſtändig neues 

Programm. 


Lambert Saal. 
Sonntag, den 15. Dezember: 


47er Concert. 


Anfang 7% Ubr. Einlaß 25 Pf. 
EP. Schmidt, Stabsbobolſt. 


Zoologiſchet Garten. 


Sonntag, den 15. Dezember cr. Saal 


Großes Concert. 


(Streich ⸗Muſik.) 
Anfang 3¼ Uhr. 


Halbe Einkrittsprelſe. 


Zum Tauber. 


Sonntag, den 15. Dezbr. 1895: 


Großes Stic, onze 


Ausgefuͤhrt von der Kapelle des 
Jufanterle Realments Graf 


Kirchba 
Anfang 4 Uhr. „Gute 15 Pf. 
Kinder 5 Pf. 


A. von Unruh, 
17372 Stabsbobolſt. 


Reſtaurant Wiltschke, 


Waſſerſtr. 27. 
Heute Sonntag, den 15. d. Mts., 
einmaliges 


Concert 


der weltberühmten Damen⸗ 
kapelle aus Preſſnitz in Böh⸗ 
men unter Leitung Ihres Kapell⸗ 
weiſters Herrn Klanke. 17408 
Anfang Racwittaoß 5 Uhr. 
Entree à Perſon 20 Pf. 


Die Direktion. 


Kaiser-Halle 


vor dem Berliner Thor. 
Neu eröffnet! 
Täglich Frei ⸗Contert. 


varia u. Culmbacher Bler. 
1 Welle Damenbedlenung. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


mit Herrn Kaufmann Herrmann Ratkowski in Poſen 
beehren wir uns ergebenſt 9 17415 
Frankfurt a. O., im Dezem 


Leopold Philippsborn und Frau 
Cäcilie geb. Schreiber. 


Meine Verlobung mit Fräulein Margarete Philipps- 
born beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Poſen, im Dezember 1895. 


Herrmann Ratkowski. 


| 


364 Adalbert von Hanstein: 


5 mee ee de GEHE930060038 
. 


Montag. den 16. d. M., 
Abends 8 ¼ Uhr: 
Neuheiten⸗Erörte⸗ 


rungsabend. 
1 Lee Servis, 
2 Zintenlöjcher, 
Klſtenöffner, 17299 


älteſten Tochter Margarete 


er 1895. 


5 Gurtſpanner, 

5. Schälmalchlne, 
unter Vorführung der Gegen⸗ 
ſtände. 


Als officielle Zahlſtelle für Coupons von: 
9% Posener Provinzial-Anleihe-scheinen, 
%% Posener Stadtanlelben J. J. 1894, 
4% . 9 %% Meininger Hypotheken-Plandbriefen 


löſe ich die am 1. Juli er. fälligen Zins⸗ 
ſcheine bereits von heute ab ein. 174 


Heimann Saul, 
Bankgeſchäft. 


Bam 


Tricotagen ꝛc. ꝛc. 


Zee der wohlthätigen 


\ reunde. 
Die ordentliche Generalver- 
( ſammlung findet ſtatt Mittwoch, 
den 25. Dezember 1895, Vor: 


tlons⸗Sttzungsſaal, . 


Großer Weihnachto⸗ Ausverkauf 


aller Waarengattungen unſeres reichſortirten Lagers zu 
außerordentlich billigen und feſten Preiſen. 
Von heutigem Tage an gewähren wir auf 


Weihnachts ⸗Einkäufe 


& 
| bei Baarzahlung einen 
— Nabatt von 5 Prozent. 


Tausk & Vogels dorff, 
Schloßſtraße Nr. 4, mE 


Manufaktur u. Modewaaren, Teppiche, Gardinen, 
Läuferſtoffe Leinen⸗ u. bee ee Waaren, Bluſen, 


Roben knappen Maaßes ſowie Reſte unterm Selbflkoſtenpteis. 


DATENTE #2 


mittags 9 Uhr, im eden. X. ..Brandfs6W.Nawrockt EEE 


E GEBRALCHSMUSTER 


besorgen u.verwerthen.: \ 


Tagesordn 
2. Berathung reſp. 1 
miffton pro 1895. 


5. Berathung wegen Abände⸗ 
rung des $ 19 der Statuten. 17244 


1. Wahl von f Sſcheiden⸗ 3 
ber Kelten, Verein „Frauenhilfe“. 
auna bei Sat Eye 5 Die Feſtvorſtellung findet Donnerſtag, den 19. 
= Ertbeilung der Dezember im Lambertiſchen Saale Abends 8%, Uhr ſtatt. 
N pro 189 Hieſigen Nichtmitalledern 10 der Zutritt nicht geſtattel. Eateltte⸗ 


Wahl der Hevifion » Kom karten find Montag den 16. und Dienſtag den 17. d. Vormittags 
von 9—12 Uhr bei Herrn Bleistein, Wilhelmſtr. 21 II. zu haben. 


Der Vorſtand. 


Die Erden, Gläubiger und 
Schuldner des am 12. September 
1895 in Poſen, Kopernikusſtr. 4 
verſtorbenen, angeblich am 5. De⸗ 
zember 1845 in Poſen geborenen 
Fräuleins Ottille Caldarola, 


8 5 0 Die Generalve ml det Montag, den 16. b 
Ri N 1729 . 1 „ [Nachmittags 5 Ur. 1A Jambert 238 b 5 
Silberne Medaille Silberne Medaille f Das Niederſchleſiſche Fußartillerie⸗ 
Hermann Miehle's Conditorei, en Regiment Nr. 5 
ER frũ * — ee ee Wilhelmsplatz 14. . i feiert fein Exinnerungsfeſt an den Krieg 1870/71 am 
n Marzipan. perl 3 mn en Dre Neube ten. 15. Januar 1896. 


eigenes abritat bon un rein ont ei Entnahme von Offiziere, ee tere und t 
8 8 3 Mart 76.8 abatt tt. 8 75 Se akitv 1 ehört, ſowi * alle Kater eier 1 — — ei ofen 
€ 


Ferner Pleſſertuchen aus 11 betannten, Berliner, Thorner, Nürn⸗ Nes banf welche den Feldzug bei demſelben mitgemacht haben, wer⸗ 
—. x. Fabriken. den aufgefordert, an dieſer Feier theilzunehmen und ihre Adreſſen 
Speiſe Marzipan, Marzipanbrot 1 Bid. 1,20 M., / Pfd. r Pf. bis zum 25. Dezember dem Geſchäftszimmer des Regiments ein- 
Marzipan⸗Thee⸗Confect, Kartoffeln 1 Pfd. 1,60 M., ¼ Pfd. 40 Pf. zuſchicken, worauf weitere Mittheilungen erfolgen werden. 
Königsberger und Lübecker Marzipan in großer Auswahl. Poſen, den 23. November 1895. 16586 


Das Regimentsk do. 
Vertin junger Kaufleute gimentskommando 


nm Im mMümummummmummm 4 
zu Poſen. 


Dienſtag, 17. Dezember 1895, Weihnachts⸗Aus ſtellung. 


Abends 8 Uhr im Stern'ſchen Baum⸗Confect in Marzipan, Fondaut, Creme, 
uale 


Liqueur, Chocolade, Bisquit u. Schaum 
Vortrag, von borzüglichem Geſchmack. 17861 
gehalten von Herrn 


Königsberger und Lübecker Marzipan 
Torten, Gebäck, Früchten u 
Pfeſſerluchen und Pfeffernüſſe berlbuter 4 Fabrikate 


„Guſtav Freytag Den Rabatt von Pfefferkuchen in Waaren. 


und der moderne 


2 mens. | 14, One Sonden ARTE N 
Louis Licht, Warftalifteabe 5 er A. Duchowski, an der Ecke der Victoriastrasse. 
Otto Niekisch, Wilhelmsplatz 8 Poſen, Berlinerſtr. 9, \ 


Herr 0. Karmeinskl, Breiteitr. 28. All 
1 b 5 einige Niederlage des 
* taleber haben Eulmbacher Bieres 


— 8 D us fie Buch der Welt 


RR f Wunder der Technik. 
Nur aubswald Nier® hellen Spatenbieres von e =, Sochinterehant und originell! 
mit Gabriel Sedimayr n Münden. > X6, 55 Das berühmte Sanders 'ſche Kon⸗ 
Hauptgeschäft Berlin D £ verſations⸗Lexikon, enth. 175 000 


Worte in eleg. vernickeltem Berloque, 

mit ſcharfem Mikroscop, ſo daß 

jedes Wort deutlich zu leſen iſt. Das 

Mikroscop iſt auch für andere Zwecke 

E 1 verwendbar. Stück 1 M. und 20 
- Pf. für Porto, von 3 Stück an franco, 

in ho feiner Appfübrunt echt Silber Stück 7,50. 
Wiederverkäufer an allen Plätzen geſucht 


Albert Rosenhain, Yisuieerie, 23. 


reinen, ungegyps ten Natur-Tisch- u. 
Kneipweinen werden (bester Beweis 
ihrer Güte!) in Frankreich solche 


s Wunderweine & 


hergestellt, wie: 


Oswald Nier’s Antigiehtwein 


9 Duflot- Paris zubereitet (in 

Stunden keine Gicht noch arthri- 
lische, rheumat. Schmerzen mehr, 
Brochure bei mir gratis u. franco) und 


Oswald Mier's Kraitwein 

zubereitet dureh (2. 18) 
C. Vieillard, pharmacien, Paris 
mit Quinquina und orange amere 
steht weit über jedem China-, Bitter, 

Vermouthwein etc. 
Erregt Appetit,stärktReconvales- 
centen und Kranke! Vorzüglichste 
radicale Cur für (Verbrt, Behanp- 
er] brt. Behau 


Preisocuraut dg wre Ar. 


griffe widerleg. ) 
mit Preisrebus (500 Ltr. gratis) 
auf schriftlichen Wunsch, sowie für 
meine Kunden in allen meinen Ge. 
schäften gratis u. frco. erhältl. 
Centralgeschäft 
nebst Weinstube 


Posen, Wilhelmsplatz 17. 


Auf jedem 


Weihnachtstiſch 
1 Kiſle oder einige Flaſchen 
Oswald Nier's 


Weine 


(Hauptgeſch. Berlin) 
e > franco 


Krone 16 Pehnachs, 
bauns ! 


Alle meine Geſchäſte find 
an Sonn: und Feiertagen 
den ganzen Tag geöffnet! 

Centralgeſchäſt 
Poſen, dl ids yl. 17 


M. Boden, ine, 


Breslau, Ming 12 Tall. L, l, Ul. u. W. Gl 


5 illuſtrirte reisliſte 

Mahanleitung, ſowſe Stoff. 

uch ee 1 ich an Jedermann 
ratis und franen, 


aan ie erſucht, ſich bei dem Nach⸗ 
la Faser Juſtlzrath enge 
„Friedrichſtraße 26 17925 
ö Vorzügliche 17358 
Bordeaux⸗Weine, 
Ungar⸗Weine, 
Moſel⸗Weine, 
Rhein⸗Weine, 
Schaum und echte 
Champagner⸗Weine 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


Hummel, 


TFriedrichſtr. Nr. 10. 


5000 000 N. 


* eb. 1. Hypothek eh 
f dichalts⸗ od. 12 4 


1000:0 M. zu II. Hypothek 

binter Poſ. Landſchaf. z. 4½ * 
4, Proz. bis z. / Bol. 
g e Je. d. n. unter 
50 0%0 M. d 17405 


Central - Aupofheken- A enfur 
in in Polen, Rillerllt. En 


Ein junger Mann, von 
angenehmem Aeuftern, 
34 Jahre alt, Ifraelit, 
in einer großen Provin⸗ 
zial⸗Hauptſtadt anfäflig, 
mit einem ſicheren Ein⸗ 
— von ca. 10 000 
(kein Fanfmänni- 
5 Geſchäft) Jahr, 
ünſcht ſich mit einer 
8 Dame gleicher 
Confeſſion, die ein Ver: 
mögen von 40 bis 50 
Mille beſitzt, zu ver⸗ 
heirathen. — Diskretion 
1 
Offerten nimmt unter 
Chiffre E. 22 zur Wei⸗ 
terbeförderung die Er- 
pedition dieſes Blattes 
entgegen. 17331 


Brillanten, 
— deut u. 25 de rom 
Brei Welt, 
14975 5 Goldarbelter, Friedrſchſtr 4. 


0 


Sonntag, 
Volniſches. 


Poſen, 14. Dezember. 

8. Zu den unabhängigen polnischen Blättern, auf welche 
ſich nach Anſicht des Oredownkk“ das neulich im „Kuryer“ 
veröffentlichte Verdammungsurthell bezieht, rechnet das erſtaenannte 
Blatt ſich ſelbſt, den „Pofep“, die „Gazeta Gnlezulenkka“, den 
„Goniec“, die in Bromberg erſcheinenden „Gazeta Narodowa“ 
und Gazeta Bydgoska“ und ſchlleßlich den „Priezlad Poznanskt“. 
Die Unadhänglakeit des „Goniec“ jet der Art, daß er jeden Augen⸗ 
blick bereit ſei, die drei vor igm genannten Blätter am erſten beiten 
Aſt aufzuknüpfen. (Die in Bromberg erſcheinenden Blätter find 
bloße Abklatſche des „Oxedownft“ bezw. des „Goniec“). Der 
„Dziennik“ jet ein Zwitterding, bald unabkängte, bald nicht. Die 
Hofpartel babe ibn in ihren erſten Honigmonden jo zuſammen⸗ 
gepreßt, daß kel Spur von Unabhängigkeit in ihm verblieben jet. 
Zu Beginn dieſes Jahres babe der „Dzienntt“ ſich aufgerüttelt 
und ſekundire nun dem „Kuryer“ nicht mehr, ja er könne gegebenen 
Falls ſogar der unabhängigen Preſſe mittelbar zu Hilfe kommen. 
Dieſen unabhängigen Blättern ſtänden „Kurver“, „Wielkopolanin“ 
und „Dziennik Kujawski“ gegenüber, deren Redaktionen |, Z. mit 
Gel en beſetzt geweſen ſeien, und daß dieſe Blätter nicht der 
Rubrit derjenigen einverlelbt werden würden, „welche auf heimſſchem 
Boden eine ungewohnte Erſchelnung ſelen“ jei klar. Die 
Drohungen des „Kurver“ der unabhängigen Volke preſſe gegenüber 
ſchreckten Niemanden, — es ſeien dies alte Bekannte. Fragen 
anüffe man ſich, wie es um die polntſche Gefammtheit ausfähe, 
gebe es bier keine unabhängige, leibſtändige Preſſe. N 

s. In die Landwirthſchaftskammern wurden gewählt: 
iu Kempen: Landrath und Mitterguräbefiger von Scheel ⸗ 
Kempen: und Fluche Olſzowa, in Goſtin: Dr. v. Czarneckl - Gogo⸗ 
lewo und v. Mycielski⸗Wydawy, für den Kreis Kolmar, Land⸗ 
ſchaftsrath Fellch⸗Bietronka und Brendel⸗Samolſchin. (Dzienntk.) 

3. Dem Redakteur der „Gazeta forunska“ ſcheinen die 
von ihm J. Z. in Wefifelen gemachten Erfahrungen immer noch 
übel aufzuſtoßen. Herr Breiskt entwirft mit Bezug auf die weſt⸗ 
fältichen Verhältniſſe ein fo ſonderbares Sittenbild, daß Ach uns 
unwillkürlich die Vermuthung aufdrängt, der elaſtige Redakteur 
des „Wiarus“ babe, well ihm die weſtfäliſchen Trauben zu fauer 
vorkamen, die Skizzen zu feiner Charakterſchllderung mit der Brille 
der Gehäſſiakelt vor Augen zuſammengeſucht. Man höre: „Bei 
uns kommt der hohe Prozentſatz Verurtbeilter von geringfügigen 
Walddiebſtählen, von belangloſen Knelpenſcharmützeln und von der 
Nicktbeobachtung der in elner unverftandenen Sprache veröffent⸗ 
lickten Vorſchriſten her. Die weſtfäliſchen Gerichte brauchen ſich 
mit folchen Sachen nicht zu befafien, denn Wälder giebt es daſelbſt 
nicht und die amtlichen Vorſchriften verſteht ein Jeder. Dafür 


And dort Mordthaten und Verbrechen, die man bei uns ſogar nicht k 


0 von Hörenlagen kennt, an der Tagesordnung. Gott behüte 
Nee a einer ſolchen Sittlichkeit, wie die weitfältihe! Das tft ja 
das wahre Sodom und Gomorrha! Selbſt verbeiratheten Frauen 
wird daſelbſt ein fo böſes Beiſpiel geboten, daß manche ordentliche 
Polen, bie auf zwei oder drei Jahre dorthin gehen, beim Anblid 
deſſen es vermeiden, ihre Frauen hinkommen zu laſſen, damit ihnen 
dſeſelben nicht verdorben werden. () Die wilden und Eivllehen 
Safer wir ganz unerwähnt. Auch in religtöſer Bezlehung iſt es 
in Weftfolen nicht beſſer als bet uns beſtellt, obgleich die Kir der 
dort den Religionsunterrſcht verſtehen und die Pfarrer den lelben 
fetten. In Wochum z. B. iſt vor mehreren Jahren dle Hälfte 
der Parochlanen nicht zu den bl. Sakramenten gegangen, ſo ar 
zur Oſterzeit nicht. Eiſt die Miſſtonen, welche in letzter Zeit 
beranſtaltet wurden, haben eine gewiſſe Beſſerung der Verhältutſſe 
berbelgeführt. Weſtſalen gehört jeder, der die Kirche befucht, 
katholiſchen Vereinen an, (ſelbſt Knaben und Mädchen) und daher 
blühen dieſe Vereine und fie impontren ung, dte wir ſaſt gar keine 
Berelne haben. Gleichwohl gebt nicht Jeder, der katholiſchen 
Vereinen angehört, nicht jeder der als Wähler oder fogar als 
Gewählter unter die Fahne des Centrums getreten ift, in die Kirche 
und zu den bl. Sakramenten. Die Pfarrer in Weſtfalen find ſehr 
eifrig, man kaun fagen, unermüdlich in Urbeiten ; fie ſezen dich 
Unonnebmlichkelten, Grobbelten, zu Zeiten jelbft thätlichen Be⸗ 
ſchimpfungen aus, um nur Seelen zu retten, aber ſehr, ſehr oft 
ohne Erfolg. Nein, nein, wir haben die Weſtfalen um nichts zu 
denelden.“ (Wir danken einem güttgen Gelchick, das Herrn Breiskl 
gestattete, bell an Leib und Serle dem weſtfällſchen Sündenpfuhl 
zu entkommen. — Red.). 1 

6. Für die evangeliſch⸗ volniſchen Maſuren wird von 
Neujahr ab von Bahr in Lyk ein polntſches Blatt mit gothlſchem 
Druck derausgegeben werden. Aus dem Wortlaut des Proſpekts 
dieſes Blattes, meint der „Dziennit“, könnten bie preußiſchen 
Staliſtiter erſehen, daß man für das maſoviſche Volk in reinpolniſcher 
Sprache und nur in dieſer für fie verſtändlich Ichreibe. 


Aus der Provinz 
X. Wreſchen, 13. Dez. 
befißer von 


Barzellivung] Der Guts ⸗ 
Karczewskt parzellirt gegenwärtig ſein Gut in 
Mentengüter. 


O. Rogaſen, 13. Dez. Von der Volkszäblung.] 
Bei der letzten Volksgäblung wurden hier gezählt 497 bewohnte 
Häuser mit 2360 männlichen und 2600 weiblichen, zuſammen alſo 
4960 Perſonen. Vor 5 Jahren waren 462 bewohnte Häuſer mit 
2405 männlichen und 2630 weiblichen Perſonen, insgeſzmmt 5 35 
Perſonen. Selt 5 Jahren dat alſo unſere Stadt um 75 Perſonen 
abgenommen. Schon die Volkszählung im Jahre 1890 bat gegen 
die von 1885 eine Bevölterungsabnahme ergeben. Diesmal jedoch 
i die Differenz nach eine größere. 


x mein ank u. Colo⸗ 
nialwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
zum 1. Januar 1896 einen 


kautionsfähigen 
ächter. 


Bewerber wollen ihre Adreſſe 
unter 2000 an die Expeditfon 
der „Bol. Zta“ richten. 17377 


eee 
Bei Hufen und delete, 


leimung u. Kratzen im 
ws ich ben Werfer bewährt 


wie e 
Roth otheke. 
Markt en Breiteittahe. 


: Honigicheiben 
lle anderen Arten 
13 Mark Hontg- 
Rabott empfiehlt 

k von 


Verkäufe « Vergachtungen 


Mein in Wongrowitz am 
Markte belegenes 16640 


Grundſtück, 


elches ſich zum Betrlebe eines 

aarengeſchäftes feiner günſtigen 
Lage wegen beſonders eignet, if 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen ev. vom 1. April 1896 
b zu vermiethen. 


Jonas D. Rothmann 


in Wongrowitz. 


paul 


17188 St. Martin 52. 


I. Bei 


age zur Poſen 


Marktberichte. 

** Berlin, 14. Dez. [Städtiſcher Central⸗Vleh⸗ 
bo f.] (Amtlicher Bericht) Zum Verkauf ſtanden 3986 Rinder. 
Rindermarkt verlief langſam, es verbleibt etwas Ueberſtand. Das 
Aus fuhrverbot int geftern aufgehoben worden. Die Preiſe notirten 
für I. 69-62 M., für II. 53—57 M., für III. 45—50 Mark, für 
IV. 40—43 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. 
Zum Verkauf ſtanden 7574 Schweine. Schweinemarkt verlief 
ſchleppend und wird nicht ganz geräumt. Die Preiſe notirten 
für I. M., ausgeſuchte darüber, für II. 42—41 M., für III. 
38 bis 41 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. 
— Zum Verkauf ftanden 952 Kälder. Kälberhandel war gedrückt 
und wird kaum geräumt. Die Preiſe notirten für I. 55 —60 Pf., 
ausgeſuchte darüber, für II. 48—54 Pf., für III. 44—47 Pf.! für 
ein Pfund Flelſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 5286 Hammel. 
Hammelmarkt verlief ruhig und wir) ausverkauft Die Breife 
notirten für I. 54—56 Pf., für II. 48 —52 Pf., Lämmer 58 Pf., 
für ein Pfund Fleiſchgewicht. Schleswig⸗Hol⸗ſteiner 28—31 Pf. 
pro Pfd. lebend. Der Mittwochsmarkt am 25. cr. fällt aus. 

* Breslau. 14. Dede. (Privatbertch t.] 8 
ſchwachem Angebot war die Stimmung feſt und Breile find 
unverändert geblieben. 

Weizen ſeſt, weißer per 100 Kllogramm 14,69 bis 
14.90 M., gelber per 100 Kilogramm 14,59 bis 14.80 Mark, 
feinfter über Notlz. — Roggen behauptet, ver 100 Kilogramm 
11.30 —11.50 bis 11,90 Mark, feinſter über Notiz. — Gerſte 
wenig Umſatz, per 100 Kilogr. 10,00 bis 12.00 13,50 — 14.60 M., 
feinfte darüber. — Hafer ſchwacher Geſchäftsverkehr, per 100 Ko 
10,20 11.00 11,60 — 12,00 M., feinftrx über Notiz. — Mals 
wenig Umſatz, alter per 100 Kilo 11,50 —12,25 M., neuer per 100 
Kilogramm 10,25 —11,00 M. Erbſen gut gefragt, Koch ⸗ 
erbſen per 100 Kilo 12,70 —14,20 M., Viktor fa⸗ per 100 Kilo 
13,50 15,00 M., feinſte geleſene wenig vorhanden, Futter ⸗ 
erbſer per 100 Kllogramm 11,70—12,70 M. — Bohne 
ruhig, per 100 Kilogramm 18,00 bis 19,00 bis 20.00 Mark. 
— up ler ſchwach angeboten, gelbe 9,25 bis 9,75 M 
feinſte darüber, blaue 7,75—8,25 M. — Wicken aut beachtet, 
per 100 Kilogramm 10,00—10,00—1200 M. — Oel ſaaten 
ſchwer verkäuflich. — Schlagleinſaat matt, per 100 Kilo⸗ 
gramm 18,00 bis 16,00 bis 15,00 Mark. — Winterraps 
ruhta, per 100 Kiir gramm 17,30 bis 18,00 bis 188) Mark. — 
Winterrübſen ruhlg, per 100 Kilogramm 16,10 bis 16.90 
bis 17,50 Mark. — Leindotter ſchwer verkäuflich, per 100 
Kilogramm 13,50 — 15,00 Mark. — Hanflaat wenig Um⸗ 
ſatz, per 100 Kllogr. 15,00 — 16,00 M — Raps kuchen ruhig, 
per 100 Kilogramm ſchleſiſche 9,25 9,50 M. — ein» 

uchen feſt, per 100 Kllogramm fchleftiher 11,50 bis 
11.70 Mark, fremder 11,25 11,75 Mar. — Palmtern⸗ 
kuchen ruhig, per 100 Hilo 8,25—8,75 M. — Kleeſamen 
ſchwache Kauflust, rother ver 50 Kilo 2330 35 —88 M., feinfter 
darüber, weißer per 50 Kllogr. 30—35—45—57 M. — Schwe ⸗ 
diſch Kleeſamen Jebr ruhig, per 50 Kllogramm 2) bis 25 bis 
35 Mark, in feinſten Qualitäten höher. — Gelbkleeſamen 
per 50 Kllogramm 11—12—13 Mar“. — Tannentlee wenig 
begehrt, per 50 Kllogramm 25 —30 -33 Mark. — Tymothee 
p. 50 Kilo 15—18—20 —26 M. — Mehl feſt, ver 100 Kilo inkl. 
Sack Brutto Weizenmehl 00 21,00—21,50 M. — Roggenmehl 00 
17,75—18,25 M., Roggen Hausbacken 17.50 17.75 M. — Roggen⸗ 
futtermed per 100 Kilo inlandiſches 8,10—8 60 M., ausländiſches 7.80 
bis 820 Mark. — Wetzenkleie ziemlich feſt, per 100 Kilo inländ 
8,00 8,40 M., ausländ. 7.608,00 M. — Speiſe kartoffel 
ver 2 Liter 8 10 Pf., ver 50 Kilogramm 1.10130 te 
Stärke ſchwacher Umſatz, p. 100 Kiloar. inkl. Sad. Preiſe 
bei 10 000 Kilogramm. — Kartoffelmehl und Kartoffel; 
ſtärke per 100 Ktlogr. 13—14,50 Mark. Preiſe bet 10 000 Kilo» 


gramm. — Heu 2,50 —3,20 M. 
Feſtſetzungen der Handelskammer⸗Kommiſſian. 
Beier naen gute mittlere |aering. Was! 
ſtädt. Markt,Notttunne Höch. Ries n 5 5 
eee 


Weizen eg 14,9) | 14,6) 12,% 
Weizen gelb. .| pro 48) 145) 12,8 
Roggen 100 1,90 | 11,80 11,30 
Berite “114,63 | 13,80 10,% 
afer Kilo 1200 11,70 9,7: 


2 i 201 12,7 2) 
Raps, ver 100 1 feine 18,70 M., mittlere 
näre Waare 17,30 M., 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 14 Dez Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 927/ 2... 11.20-11.30 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. 10.65 — 10,80 
.. 10,70 10,80 
7.65 8.65 


7 Eu „ neues 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 
Tendenz: Schwach. 
Brod raffinade I. 1 — ; 23,25 
Brodraffinade II. * 
Gem. Raffinade mit Faß 
Gem. Melts I. mit Faß 
* 3 Ruhla. 


Poſen, 
Breslauerſtr. 2, 
Fabrik und Lager 
von Uhren, Brillen, 
Gold⸗ und Silber; 


N 


Aceordzither !!! 
Unter Gorantte, in einer 
Stunde zu erlernen, ſollte in 
feiner F mille fehlen, indem ein 
amüſantes Muſtkinſtrument, für 
Jung und Alt es ift, ſofort kann 
man zu einem anderen Inſtru⸗ 
ment ober Geſang begleiten. Nur 
4 Mark mit Karton, Schlüſſel 
und Schule zu haben bei: 


gegründet 1790. gegründel 1790. 


W. Eibich, 


Poſen, Neueſtraßte 11. 

Reparaturen von ſämmtlichen 
exlſtirenden Muſtkinſtrumenten 
werden gewiſſenhaft und Billta 
ausgeführt. 17350 


raturen werden 


Süiruchtkorb 


enth. 2 Pfd. Traubenrofinen, 2 
Pfd. Smyrnafeigen, 2 Bid. Datz 
teln, . Rrahmandeln u. 
amerik. Nüſſe, 1 Schachtel can⸗ 
dirte Früchte, alles Ia. Qual. zoll⸗ 
frei u. franko M 5 —, a⸗ 
rinen, füge geſunde Frucht, Poſt⸗ 
kollt enthaltend 50 100 St. zollfr. 

N Poftbeutel (ca 


u. fc 
10 Pf 3 
fill. Haſelnüſſe, zollfr. 
M. 3,— verfſ. Eugen Alexander, 


Amport v. Sühfrürhten Hamburg 


1 


NN Bijouterie. Rt pa⸗ ft 
gut urd big ausgeführt. [17342 | Brei 


Rohzucker I. Produkt Tranſtto 
f. a. B. S 


amburg ver Dez 


to ‚es Jan. März 
dio 5 vet April⸗ Rat 
bto ner Zunts$ult 


Tendenz: Ruh 


10.65 G. 10 70 Wr. 
10,90 Gd. 10,92, Br. 
11.07¼ bez. 11,10 Br. 

11.25 Gd. 11.30 Br. 


iq. 
Breslau, 14. Dez. [Splritusberſcht.] Dezbr. 50er 
4950 M., 70er 30.00 M. Tendenz: Niedriger. 


Hamburg, 14 Dez. (Sal y 
März 1896 7,30 M. Tendenz: 


ete r.] Loko 7.17 M., Febr. 


Feſt. 


London, 14. Dez. 6% Javazucker 12% rub'g, Rüben ⸗Roh⸗ 
zucker 10°/,. Tendenz: Ruhta. — Wetter: Schön. 


Börſen⸗Telegramme. N 

Berlin, 14. Dezember. Schlußkurſe N. v.13 
Weizen pr. D⸗zbh e. Q . 144 50 144 50 
do. DE Roo T 148 50 148 75 
Roggen pr. De dr. 119 — 119 — 
do pr MW E75 2, 
Spiritus Nach amtlicher Notirung) N v.13. 
do. 70 er iofo ohn: Faß 32 40 32 50 

do. 70 ex Dezbr. . 

do. 70 er Nyrll — —— — 

do. 70 er Mi 37 30 37 60 

do. 70 er Junk „ 90 

do. 70 er Juli 8 
Faß. 52 — 52 10 


do. 50 er loko ohne 
N. v. 13. 

Dt. 3% Reich s⸗Anl. 99 60| 99 50 
Pr. 4% Konſ. Aal. 105 201105 2 R 
do. 3½ % do. 104 10104 
Pol. 4% Pfandbr. 101 30/101 
do. 34, % do. 100 25100 
do. 4% Renteab. 105 — 105 
do. 3½% do. 102 10102 
do. Prod.⸗Oblig 100 60/100 
NeuePoſ. Stadtanl.— — 
Oeſterr. Banknote n168 15/168 
Oeſter. Stiberrente 99 50 99 ? 


D 


Oſtor.Südb. E S A 89 50 88 75 


MatozLudwlabf dt. 117 401117 5 
Martend. Mlaw do 75 — 74 
Lux. Prinz Henry 71 8) 71 
Boln. 4½% Pdbrf. 67 40 67 
Grlech. 4% Boldr. 26 25 26 
Italten. 3 Rente. 85 50 85 
do 3% Eiſenb.⸗O u. 52 75 52 
Mzitaner A 1890 92 10) 91 
Ruf. 4% Staarse, 66 25 66 
Ru m. 4% Anl 1890 86 70 86 
Serb. Rute 1885 66 60 — 
Türken Looſe 106 100106 
Disk.⸗Kommandtit. 209 — 207 6 
Bol. Prov B 5.107 800107 


2510 


26 3 
8⁵ 


D 


Bol. Spritf brit — — 170 6 
Schwarzkopf 242 — 243 
Nachdbörſe: Kredit: 230, —. 


Ruf. Noten 218, „ 


Ungar. 4% Goldr. 
do. 4% Kronenr. 98 


Jaowrazl. Steinſalz 55 25 
dem. Fabrik Milch127 — 125 60 


dug zer Aktien 

Them. Fabr. Union 105 101105 — 

Ultimo: 

701 It. Mittelm. E. St. A. 89 80 89 39 
5 hweizer Certr. 2 — 

Wieſchau⸗Wiener 75 

erl Hmdelsgeſell. 146 501146 25 


Bol. 4% Pfandbr. 101 25 be., 


N. v.13. 
uff. Banknoten 218 60218 60 
4 Bd: Pfandb.103 — 103 10 
102 30/102 30 


eſtert Kced. Akt. 2229 
= 42 20 
ist. Kommandit 2209 


ort n. St.⸗-Br. Li A. 55 90 
elſenkirch. Kohlen 171 501170 75 


derſchl. Elſ.-J id. A. 94 10 
143 10114 — 


261 
zutiche Bınt-Altteni88 40187 25 


Bohumer Gußſtahl 150 60 149 50 
Br. Eonf. 3%, 99 70 


Diskonto⸗Kommaſidit 209,10 
3 N 0 Bol. 


Pfandbr. 1 0 25 di. u. Br. Deutſche Bank 188,50, 1890 er Mexitaner 


92.— Laurahütte 145.—. 


Berliner Wetterprog noſe für den 15. Dezbr. 


auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen Des 


peſchenmatexkals der Deutſchen 
Ziemli 


Sewarte privatlich aufgeſtellt. 


ch trübes Wetter mit geringen Niederſchlägen 


und mäßigen ſüdlichen Winden. Temperatur wenig ver⸗ 


ändert. 


. find die Klagen über Lopflcmerz und 
ahlreich ebenſo manntafaltla die Art des Leidens. 
der Schmerz drückend, reißend, boh tend, ſtechend oder ganz un⸗ 


Ob 


beſtimmt, bei allen dieſen Beſchwerden hat ih das von den Farbe 
werken in Höchſt a. M. dargeſtellte, in den Apotheken aller Länder 
erhältliche Migrän in, in richtiger Doſts⸗Gabe, zur rechten 
Zelt und in echter Beſchaffenheit als raſch, ſi der, angenehm und 


unſchädlich wirkendes Mittel bewährt 


Migränin⸗ Höch ft lautend, 


Aerztliches Recept, auf 
ſchützt vor Fälſchung. 16415 


nter 


Ln 


Gebrannter 


den zahlreichen sich täglich mehrenden 
Kaffee-Special- Marken behauptet 


dava-Kafiee 


dauernd seinen Ruf einer ersten preiswerthen und feinschmecken- 
den Marke. — Seine Beliebtheit ist begründet in der stets gleich- 


vorto 

e und Keime, bejeitigt jeder 
Al Geruch, esc ie Ber: 
derbniß der Zähne und ißt ba? 
ae 


Zur Konfervirung des 
Zur Konf 


13124 


1 

ei wefel⸗Seife, 
St. 50 Pf. — 1 en⸗ 
Saite Feen Den 


d Kr. 50 Pf. und 1 
mand 


D D 1 
eie Doſe 75 u. 50 Pfg. 
Rothe Apoth 
Markt 37, Ecke Breiteſtraße. 


— 


* — 


„empſtehlt 


551 friſche Tafelbutter. 


Welpen, 


Lieife gegen 
a d 2 2 


.B ns Lilienmilch. 
Seife. Therrſch 


mässigen Qualität, in seinem exquisiten Aroma und seiner hohen 


Ergiebigkeit. 


Zuntz' Kaffee is: käuflich in allen Geschäften der Consumbranche. 


W. Naatz, 


Poſen, Breslauerſtraſte 30, 
zu den Feiertagen: 
das beite Kaiſer, Wiener und 
andere Sorten gutes Mehl zum 
Kuchen, friſche Hefen. Nüſſe, 
gemahlenen Mohn, N 
17321 


beite Dualttät,.. 


lanzhell. pro Qi 
25 Bf. u. billiger, n 


fre. Flasche 1,30 M. verſendet unter 


achn. 6. Frite in Kochheim a Mala, 


Tafeläpfel 


verſendet g. Nachn., à Ctr. 12 W. 
allvill. Drüſchen, Stettiner, 
Alexander. Verpackung frei. Boft- 
kolli frei. Nachn. 3 M. Grafen» 
ſtein⸗ r 4 M. 1647 
Schlutt, &tolp i. Bomm. 
ür Eheleute. Meine 
I Raich Broschüre über 
read dle c 20 81. Bono 
. aratis g. m 5 
K Oschmann, Magdeburg. 


de Men. 
Handelsregifter. 


In unſerem Firmenregiſter iſt 
folgende Eintragung dewirkt 
worden: 

1. Laufende Nummer: 2664. 

2. Bezeichnung des Ftrmen⸗ 
inhabers: 17386 
err Abraham Fiſcher 


n Poſen. 
3. Ort der Ntederlaſſung.: 
oſen. 
4. Bezeichnung der Firma: 


. er. 
5. Eingetragen zufolge Ver⸗ 
fügung vom 9. Dezember 1895. 
Poſen, den 9. Dezember 1895. 
Königliches Amtsgericht. 
Abtheilung IV. 


Hiluldelstegiſter. 


In unſerem Firmenregifter iſt 
folgende Eintragung bewirkt 


worden: 
1. Laufende Nummer: 2665. 
2. Bezeichnung des Firmen⸗ 
5 — —＋ i 
aufmann Iſidor Koſterlitz 


zu Poſen. 

3. Ort der Niederlaſſung: 

4 Bezeichnung der Fl 

Bezeichnung der Firma: 
3. Ko 


5. Eingetragen zufolge Ver⸗ 
fügung vom 9 Dezember 1895. 

ofen, den 9. Dezember 1895. 
Königliches Mntönevicht, 

Abtheilung IV. 17387 


Handelsregiſtet. 


In unſerem Firmenregifter iſt 
folgende Eintragung bewirkt 
worden: 

1. Laufende Nummer: 2666. 

2. Bezeichnung des Firmen⸗ 
Inhabers: 
en, Sally Hoffmann 

e 


n Poſen. 
3. Ort der Nlederlaſſung: 


ofen. 
4. Bezeichnung der Firma: 
S. Hoffmann jun. 


5. Eingetragen zufolge Ver⸗ A 


fügung vom 9. Dezember 1895. 
Poſen, den 9. Dezember 1895. 
Königliches Amtsgericht. 

Abtheilung IV. 17335 


weſen. Bald nach bem 5. Sep: 
tember 1893 iſt er verſchwunden 
und ſein Aufenthalt ſeitdem nicht 
mehr zu ermitteln geweſen. Da 
die Vernehmung des Karl Tho 
mas als Zeugen in einer Straf 
ſache von außerordentlicher Wich⸗ 
tigkeit iſt, fo erſuche ich, den⸗ 
jeſden ſowie alle Perſonen, welche 
von ſeinem derzeitigen Aufent⸗ 
baltsort Kenntniß haben, letzteren 
ſchleunigſt an mich zu den Akten 
J 7001 95 mitzutheilen. 

Poſen, den 12 Dezember 1895. 


Der Erle Hlaalsauwall. 
Aufgebot. 


Auf Antrag des Ritterguts⸗ 
beſitzers Paul Frieske in Trockau 
bei Kaſſersfelde, des Paſtors 
emer. Eduard Hiltebrandt in 
Strehlen b. Dresden Namens 
ſeiner beiden Söhne Philipp und 
Paul und des Fräuleins Hertha 
Nowacka in Strehlen bei Dresden 
wird der 8022 


Friedrich Auguf (Augufin) 
eslie, 


geboren am 7 April 1849 in 
Roznowo⸗ Mühle, welcher im 
Oktober 1871 nach Amerika aus⸗ 
ewandert iſt, aufgefordert, ſpä⸗ 
eſtens in dem au 


f 
den 17. April 1896, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
anberaumten Aufgebotstermin 
is zu melden, rn ge feine 
odeserflärung erfolgen wird. 
Obornik, den 8. Juni 1 


7 895. 
Königliches Amtsgericht. 


m Flora Warſchauer ſchen 
Konkurſe ſoll (mt Genehmigung 
des aden lte die 
eo un 

n 


verthe 35er, Dazu 
Nad dem auf der 


ark. 171 


Beytſchen, 13. Dez. 1895. 
Bomme, Verwalter. 


I troaungen in 
wird für das 


Die Veröffentlichung der Fin 
unſere Regtſter 
ahr 1896 dei den 
Eintragungen in: 

A. die Handels-, Zeichen⸗ und 
Muſterregiſter durch: 1. den 
deutſchen Reichs⸗ und König ⸗ 
lich Preußiſchen Staot3-An- 
zeiger, 2. die Berliner Börſen⸗ 
Zeitung, 3. die 


Poſener Zeitung, 
4. je nach dem Sitz der be⸗ 
thelligten Firma in dem 
Wongrowitzer Kreisblatt oder 


Bniner Zeitung, 


B. die Genoſſenſchaftsregiſter 
durch die Blätter zu A 1. 
und 3. und je nach dem 


N 
Sitze der Genoſſenſchaft, wie 
zu A. 4. bei kleineren Ge⸗ 
noſſenſchaften jedoch nur im 
Reichsanzeiger und wie zu 
A. 4. erfolgen. Die Regiſter⸗ 
geſchäfte bearbeitet der Amts⸗ 
richter Eichner unter Mit⸗ 
wirkung des Kanzleiraths 
Lutherer. 17334 
Wongrowitz, den 10. Dezbr. 1895. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Bei dem unterzeichneten Amts⸗ 
gericht werden als Beamte zur 
Führung des Handels-, Zei ten⸗ 
und Muſterregiſters im Jahre 
1896 fungiren : 

1. der Amtsrichter Styller, 

2. der Gerichtsſekretär  Guth- 

mann. 

Die Bekanntmachung der Ein⸗ 
tragungen in das Handelsregiſter 
erfolgt durch: 

1. den Deutſchen Reichs⸗ und 

Königl. Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger, 17333 


2 die Pbſentt Zeilung, 

3. das Pleſchener Krelsdlatt. 

Die Bekanntmachung der Ein⸗ 
tragungen in das Zeichen⸗ und 
Mufterregifter erfolgt durch Ein, 
rückung in den Deutſchen Reichs⸗ 
und Königlich Preußiſchen Staats⸗ 


nzeiger. 
Pleſchen, den 10. Dezember 1895 


Königliches Amtsgericht. 


In der Rudolf Joachim' cken 
Konkurr ſache werden die Be: 
ſtände an 


Gaskronen, Hänge und 


Tiſchlampen, Mafolika⸗, 

Leder⸗, vernickelte, ver 

ſilberte und broncene 
Luxuswaaren 17404 
zu beradgefegten Preiſen im 
Laden Beritnerfiraß: Nr. 18 
ausverkauft. 


Georg Fritsch, 


Verwalter. 


Zwangsverſteigerung. 
Mittwoch, den 18 d. Mts., 
von Vormittags 9 Uhr ab 
und am nächftfolgenden Tage 
werde ich in Ludom-Dom- 


browka bei Ludom 3 
ungefähr 60 Süß Schweine, 
2 Cſel, 2 erdeckwagen, 
2 Halb verdeckwagen. 1 


Helbſlfahrer. 14 Stück Zung⸗ | gi 


vieh, 2 Schlitten. H Paar eleg. 
Fferdegeſchirre, Iheils mit 
Silber, kheils Hold- De- 
läge, 5 Etr. Schafwolle, 
ſämmlliche⸗ Wa 
Mobiliar, belleßend aus 
eleganten Möbeln als: 
8 Liſche, Sophas, 
(sel, Büffels, Feppiche⸗ 
Torlieren bezw. Gardinen. 
werthvolle gelgemälde, 
allerthümliche Ahren 
Lumpen, 1 Flügel, 1 
eifernes Helöſpind,! großen 
keichverzierlen Kronleuchler, 
1 Bücherſchrank nebſl div. 
üchern, ſowie die im 
keibhauſe befindlichen Ge. 
wächſe als: Palmen u. 
dgl. m. 1738 


Wage ere 
ort ge Baarzahlung ve 8 
Doornit den 13. Dez. 1895. 


g 
Gerichtsvollzteher in Obornit. 


Sitzung | 


— 


der Stadtverordneten zu Poſen 
am Mittwoch, den 18. Dezember 1895, Nachmittags 6 Uhr. 


Gegenſtände der Berathung: 
1. Betreffend die Errichtung einer Pumpſtation für die Kana⸗ 


liſation. 


2. Betreffend die Umwandlung des Königlichen Berger⸗Realgym⸗ 
nafiums in ein mit einer Realſchule verbundenes Gymnaſium. 
3. Abiöſung der in dem Vertrage betreffend die Ueberlettung dez 
Realoymnaſtums auf den Staat enthaltenen Vorpflichtung zur 
Hergade der Turnhalle für den Turnunterricht des Realgym⸗ 


naſtums. 
4. Entlaftung von Rechnungen. 


Bericht über die Verwendung der im Jahre 1894 gefammelten 
Beiträge für die Abgabe ſterilifirter Milch an Minder- 


bemittelte. 


Einnahme. 


Eingegangene Belträ ge 404 M. 
Erlös aus dem Verkauf der Milch 83 19 Pf. 
Sa. 487 uc. 19 Pf. 
Ansgabe. 
Porto. Schreibmaterialien und Inſerate 36 M. 81 Pf. 
Ferne t 4 u 
Botenlohn und Kaff'rergelkäfte -. . . . . - 35 
Sa. 2.1 M. 43 Pf. 
Einnahmen 487 M. 19 Pf. 
Ausgaden — 17331 
bleibt Beſtand . 245 M. 76 Pf., welcher in dem Sparbuch 


Nr. 176 127 bei der hieſtgen ſtädtiſchen Svarkaſſe angelegt iſt. 
Poſen im Dezember 1895. 


A. v. Nathusius. 6 Witting. 
Gemmel. Grodzei. Herz Heyne, Kunau. Künzer, Landsberger. 
Osowicki Pauly. Schleyer, Schoenke Toporskl. Zielewioz 
Bekanntmachung Breiteſtr. 13 tft in der erſten 


Der am 17. Januar 1876 zu 
Wlesbaden verſtorbene Rentier 
Herr Meyer Brock bat unter 
unſerer Verwaltung eine 

Meyer Broekſche 

Familien⸗Stiftung. 
begründet, deren Zinſen alljähr ⸗ 
lich an ſeinem Sterbetage armen 
unbeſcholtenen Verwandten ſeiner 

amilte, insbeſondere armen 
ädchen zur Ausſteuer bei ihrer 
Berbeiratbung zufließen ſollen. 

Wir fordern demgemüß alle Die- 
jenigen, welche auf bie Benefizlen 
dieſer Stiftung Anſprüche zu 
haben glauben, hlerdurch auf, ihre 
Geſuche unter Belfügung e. be⸗ 
glaubigten Ver vandtiſchafts Atte 
ſtes bis zum 31. Dezember 
1895 bei dem unterzeichneten 
Vorſtande — Drantenburgeritr. 38 
— einzureichen. 

Berlin, den 1. Dezember 1895 


Der Vorstand 
der Baruch Auerbach’schen Waisen- 
Erzlehungs- Anstalten. 


LL i 
Grundſtück 


außerh. Stadt Po en, ſchönſte 
Lage, Werth 8500 Thlr. — An⸗ 
zahl. nach Uebereink. fofort unter 
günftto Beding. zu ver aufen. 

«fl. zu richten an Herrn 
Mellin, Poſen, St. Martin 14. 


1 Mieths-Gesuche. Be 


1 Laden _ 
im Neubau St. Adalbert 3 zu 
vermiethen. 16996 
Mittel wohnungen 
im Neubau St. Adalbert Nr. 3 
vom 1. Avr ab zu vermletben. 
Halbdorſſtr. 15 I 2 Vord⸗ 
m. mit Erker, event. auch 


möbl., mit bei. Entree, ſoſort zu 
vermiethen. 8721 
II. Gage, 2 


Halbdorfftr. 3 ar. Zimmer, 


Küche, Kloſet u. Nebengel. ſofort 
zu vermiethen. 14545 


Berlinerſtr. 3 


fofort zu vermiethen: Selteng. 
3 Zimmer, Küche. 1563 
2 elegant möblirte Border: 
zimmer find zum 1. Januar zu 
dermtetben. Separater Eing. 
St. Martin 29 IL 


Ein großer Laden 
Alt. Markt 54 ſofort zu verm. 
Im Neubau Wiejen- 
ſtrußſe 9 
ind Wohnungen von 3 und 4 
Zimmern mit Balkon u. Neben⸗ 
delaß ſofort zu verm. 16898 
1 ſauberen Pferdeſtall und Heu⸗ 
hoden ſofort od. z. 1 Jan z. verm. 
Näberes Viktoriaſtr. 20, II Et. x. 

ehr ſchöne trockene Hoch⸗ 


5 parterre- Wohnung von 4 Zim., 


Küche u. Nebengel., gut renovirt, 
iſt Schifferſtr. 21 ſofort zu ver⸗ 
miethen. Naheres beim Ver⸗ 
walter daſ. 17041 

Ein möol. Zimmer mit Kabinet, 
fep. Eing. bill. zu v. Breiteitr.25 I., 
Ecke, Kloſterſtr. 1, M. Witkowska. 


16869 | A 


Etage eine Wohnung von 7 Zim. 
n. Zubeh., Badeſt. z. 1. April 
1896 z. verm. Event. wäre zum 
1. Okt. 1896 die ganze 1. Etage, 
beit. a. 12 Zim. nebſt reichlichem 
Nebengelaß. a. z. geſchäf lichen 
wecken ſich eianend, mieths frei. 
äheres bet 17149 
Frau Margarete Le ohn. 


Naumannſtr. 15 
von ſofort Hochparterre 3 Zim⸗ 
mer und Küche und vom 1. April 
1896 dritte Etage 5 Zimmer, 
Küche und Nebengelaß zu ver⸗ 


miethen. 
Fr. Asmus. 


Geſucht gut mödlirtes Zimmer 
mit voller Koſt. Preisofferten 
M voſtl Poſen Bhf. 17318 
I. 
K* 


Bäckerſtr. 4 II 

2 Zimm. (nach vorn), ade, 

Entree ꝛc. z. 1. April 1896 billig 

zu verm. 178310 

Kanonenplatz 6, 1 großes 
möbl. Part.⸗Zimmer zu verm. 


Bergſtr. 2b I. Et. verſetzungs h 
1 Saal mit Ballon und 5 Zim. 
Badezimmer u. Küche u. reich. 
Nebengelaß per ſofort oder ſpäter 
zu verm. 
Geſchäftslokal Friedrich⸗ 
ſtraßſe 3 1 zu verm. Näh. 
Halbdorfſtraße 34 part. 
Bergſtr. 12a u. 12 b I. Etg. 
herrſch. Wohn. 5 u. 4 Zim. 
Badez., Mädchenz. ꝛc. p. April, 
ar. Lagerkeller bald z. verm. 
Näh. b. W. 12 b part. 17122 


Fein möbl. 3. Zin. 


mit Balkon I. Königs⸗ 
platz 10 a per 1. Jan. 3. v. 


Zu vermiethen 
In meinem Neubau Wlener⸗ 
ſtraße 4 find Wohnungen ver⸗ 
ſchledener Größe mit allem Com⸗ 
fort vom 1. April 1896 zu ver⸗ 
miethen. 17289 


Samuel Reinstein. 
Friedrichſtr. 25 


II. Etage 5 Zimmer, Küche und 
Nebengelaß per 1. April 1896 zu 
vermiethen Näheres bei Herrn 


6 | Neufeld, Friedrichſtr. 24 J. 


In meinem Neudau Wiener⸗ 
ſtraßte 4 find aroße helle Räume, 
zu jedem Geſchäftsbetrieb ſich 
eignend, zum 1. April 1896 zu 
vermlethen. 17290 


Samuel Reinstein. 


Tom. Wohng. v 4 ar Zimm., 
K. u. Nal. per ſofort, auch per 
April z. v. Gr. Gerberſtr. 23. 

St. Martin der. 2 I. Etage 
5 Zimmer, Küche und Zubehöc 
vom 1. Avril 1896 zu verm. 

St. Warıin Nr. 56, 2 ev. 3 
Zimmer und Küche im Hofe 
zu vermiethen. 17382 

Möbl. Zimm., ſep. Eing., ſofort 
zu verm. Waſſerſtr. 7 II. Tr. 

Möbl. Zimm. Ritternr. 12 H. 
part. rechts mit oder ohne Benfton. 

Ein unmödl. Zimm. m. ſep. 
Eing. v. 1. Januar 96 zu verm. 
Sapiehapl. 3 II rechts. 17400 


Die bewährtesten Präparate für Teint. und Hautpflege. 


14 


Stelen-Angebote, 19% 


2 Wer ſchnell und mit or 
— Koſten Stell. finde 
will, verl. per Poſtkarte d. Diſch 
Vakanzen⸗Poſt in Eßlingen a. N. 


Generalagent 
geſucht. 


Von einer angeſehbenen, in jeder 
Beziehung concurren fähigen Un⸗ 
fall⸗ (auch Haftpflicht) und Glas⸗ 
Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
wird unter ſehr günſtigen Be- 
dingungen, event. mit garantirtem 
Einkommen ein durchaus 


tühtiger Beneralagent, 


welcher gute Beziehungen zu den 
induſtrlellen und beſſeren Geſell⸗ 
ſchaftskreiſen hat und gewillt iſt, 


80 ſich perſönlich der Organiſatlon, 


wie Acquiſitlon zu widmen, für 
einen größeren Bezirk geſucht. 
Gefl. Offerten mit Referenzen⸗ 
aufgabe unter K. 62859 b on 
Haaſenſtein & Vogler A. G. 
Poſen, erbeten. 16901 
ür ein Getretvegeihäft in 
Mltteldeutſchland wird ein gut 
empfoblener, gewandter 


jüngerer Mann 


mit guten Zeugniſſen geſucht, 
welcher mit der Branche vertraut 
iſt und bereits landwirthſchaft 
liche wie Mällerkandſchaft be⸗ 


0 ſucht hat. 


Meldungen unter Chiffre W. 
100 an die Expedition dleſes 
Blattes. 17153 


In meinem Golonialwaaren- 
und Deſtillationg-Geſchäft findet 
von ſofort oder ſpäter ein junges 


lüchtiges Mädchen 


aus anſtändiger mol. Familie, 
das ſchon in fol einem Geſchäft 
geweſen iſt, Stellung. 17247 


M. Galliner 


in Gneſen. 


Zum 1. Januar 1896 wird ein 
unverhetratheter 17201 


ilchmeier 

cefuht, der mit der Lefeldſchen 
5 bekannt iſt. Off. mit 

euonſßabſchr. an Adminiſtrator 
A. Anders, in Oſtrowy, Gouv. 
Warſchau (Ruſſ.⸗Polen). Kennt 
niß der poln. Sprache nicht er- 
forderlich 

Suche für mein fleiſch und 
Wuiſtgeſchäft ver 1. Januar 1895 
eine Verkäuferin, der deutſchen 
und poln. Sprache 1 


er 
Halbdorfſtraßze 8. Poſen. 


e ar ARZT TaeTIee 
Ein junger Mann, 
der beutichen und polniſchen 
Sprache mächtig, findet vom 
2 Januar 1896 als zweiter 
Commis Stellung. 7357 


Emil Brumme. 
Kinderpflegerin 


od. beſſeres Kindermädchen zu 
2 Kindern im Alter von 4 und 
5 Jahren zum 1. Januar geſucht. 


1. Meldungen zwiſchen 1011 Vorm. 


u. 3—4 Nachm., Mark 37, 1 Et. 
öhne achtbarer Eltern, welche 
das Schlosserhandwerk 
52 wollen, können sich 
meiden. A, Fechner, Posen, 
Schlossermeister, Viotoriastr, (8, 


abe ee, Verein 


zu Leivz 
Abtheilung für Stellenvermittelung. 
Angemeldete offene Stellen, 
Leipzig: 3 Reiſende, 3 Buch⸗ 
bal«r 1 Ke ſſtrer für Kannanſtalt 
M. 21—2400); 11 Kortoriſten 
De. 12-1500); 5 Zuyerinen, 2 
Verkäufer (Modew M 18-2100). 
Auswärts: 18 feiſende (6 
Zezitte, 4 Leder⸗, 2 Wufhe, 2 
Glae⸗, 4 div. Branche) 6 Buch⸗ 
halter, 5 Korreſp. in fremden 
Sprachen (1 Italien), 33 Oigeri⸗ 
ſten (ev. kl. Reiſen und Eontor) 
aus allen Br., 11 Contoriſten 
(M. 900 - 1500); 15 Verkäufer. 
Unterlagen unentgeltli b: Hand⸗ 
lungshäuſer koſtenfrel; Offerten 
zu vihten an 1733 
Kaufmänniſcher Verein 
zu Leipzig, 


Für eine gut eingeführte Hagel⸗ 
verſicherungsgeſellſchaft wird zum 
Frühjobr ein tüchtiger 2 

1729 


rn 


inſpektor geſucht 1 
Gef Offerte sub. Coiffre 
4A Z 5000 in d. E. d., to. 


Alte Lebensverſichern 
Geſellſchaft ſucht tüchtige iR 


Reiſebeamten. 


erten unt. A P, 1505 
Zeltung. 


Deutſches kraftige 


Aufwartemädchen 


vom 1. Januar ab verlangt zur 
Arbeit für den ganzen Tag N 
Wilhelmſtr. 17 I. 


Ein Fräulein, 


welches längere Zeit in der Liinen⸗ 
und Wäſche⸗Branche thätig war 
und der poln. Sprache mächtig 
. d 
rt od. an. geſucht. Offer 

C. E 2 Exped. dieſes Bl. 

Bon einer renom. Brauerei 
wird ein 17295 


— 17308 


tüchtiger Reſtaurateur 
für ein dieſtges größeres Local 
geſucht. Offert. A B. 3 polte 
lagernd Poſen I. 


Finllen- Gesch 


Wirthſchafts⸗ 
beamte 


aller Grade, 


Brenner, Förſter, 


und ſämmtliche 17407 


‚Yominialbandwerfer 
t De orgfü 
—— in ba Auswahl 
Zentr. VBerm. — n 
„Boien, Ritterur. 88. I. 
Gerichtlich eingetr. Firma. 
Gegründet 1876. 


— ET 
Köchinnen, Stubenmädd., Kindere 
frauen u. Mädch. f. Alles empf. 
Ir. Dehmel, Bofen, Biktoriaſtr. 15. 


Eine polnſſche, geſunde, Lräftige 
Amme empfiehlt 1141 


0 

a St cheeka, Pudewitz. 
in junger Uhrmacher: Ges 
hilfe, 5 Sr er bet 
deſcheldenen Aniprühen ſofort 
Beſchäftiaung. äberes durch 
Frau Wiehrmann, Bäcker⸗ 
Lage e IL 17008” 
2 geſunde Ammen eupfiehit 
Bartkowiak, Breslauerſtr. 5, Hof I. 


mr NN 


eee 


wir 


5 Transatlanlische 


25 "Pener-Versicherungs-Aotien-esellschaf 


in Hamburg 
empfiehlt ſich zum Abſchluß von Verſicherungen gegen 
Gefahr des 1 


Einbruchs-Diebstahls 


zu billigen Bedin; ungen. 
al gen nöherer Auskunft wende man ſich an bie 
General Agentur 


M. Krahn, Posen, Paulikirchstrasse Nr. 3, part. 
te 


— garantiemittel der Gesellschaft: 
Vollbegebenes Grundcapital M. 6 000 000. — 
Prämien-Einnahme (abzügl. Ristorno 1894) 4 
Capital- und Special-Reserve 
Prämien-Reserve 

Schaden Reserve 


ka 5 
et) 


dle 
7329 


420 800. 


St. Martin 21 
AI Magazin für Huus, und Füchengeräthe. 
eihnachtsgeſchenken 
Seat eee See Ferber 
Chriſtbaumſchmuck und Chriſtbaumſtänder. 
2 PP 


F. Peschke, 
MM. Große Auswahl nützlicher zu 
W 
geeigneter Gegenſtände. 
affeeſervice, Kaſſetten u. ſ. w. 
N 


empfiehlt als paſſende 


nachtsgeſchenke: 


Garnituren, Patent⸗Bett⸗Sophas, 
Chaiſelongues mit verſtellbarem Kopftheil. 
Großvaterſtühle, Roßhaar⸗Matratzen, 
Portièren und Stores 
zum Theil zu herabgeſetzten Preiſen. 


Der gänzliche Ausverfauf A 
meines Tuchlagers befindet ſich jetzt Schloßſtr. 4, 
gegenüber dem Reſtaurant zum Falken. 17304 


Neuman Kantorowiez. 


en jeder Topf den Namenszug ( 


Das Fleiſch⸗Pepton 
der Compagnie Liebig 
findet vortheilhafte Anwendung im Verlauf von 
fieberhaften Krankheiten 
und wird noch Prof. Dr. Remmerich's Methode hergeſtellt 
unter ſteter Kontrolle der Herten 
Prof. Dr. M. von Pettenkofer und Prof. Dr. Carl 


von Voit, München 8967 
Käuflich in Doſen von 100 und 200 Gramm. 


Specialität: Handschuhe „Marke“ 


Pfefferkuchen 


empfehle m. grosses Lager in Promenaden-, Ball- u. 
Gesellschaftshandschuhen, Kravatten, Fächern, 
Schirmen, 


#. Wiener u. Offenbacher Lederwaaren, 
sowie Winterhandschuhe jeder Art. 16680 
Hundeleder. 


C. Heinrich, uk, 


Gegründet 1872. 


Heute erſchienen: 174 9 


Handbuch des Grundbeſitzes für die 
Provinz Poſen. 


Broſchirte und dauerhaft gebundene Exempl. am Lager. 


E. Rehfeldsche Buchhandlung, 
Wilhelmsplatz Nr. 1, Hotel de Rome. TE 


Empfehle täglich 2 Mal friſches 
Rund- und Thee⸗ Marzipan. 
Adolf Mewes, 


Confituren⸗Fabrik, 
Breslauer Str. 40, nahe dem Alten Markt. 


Die älteſte Schuhwaaren Fabrik von A Ehrlich, 
Krämerſtraße 12, vis-à-vis D. Scherek Wwe. ** 
offerirt nur gut gearbeitete Schubmwaaren jeder Art zu auffallend 
billigen Preiſen. 
Filz, wie Gummiſchuhe und Boots 
zum Selbſtkonenpreiſe. 
Vereinen die billiaſten Engrospreiſ⸗. 


u 8 0 
n E un * Zi u A u 2 
9 u AK U 1 E * 2 1 2 
5 * a * = Ne 
e . 5 5 
e — 92 
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Confituren-Fabrik Berlinerstrasse 2 


empfiehlt feine große 


Weihnachts⸗Ausſtellung a 


in Chriſtbaumbehängen aus Chokolade, Marzipan und div. 
Zuckerſachen. Feinſtes Tafel⸗Confeet. Praliné mlt verſch. 
üllung. Lübecker und Königsberger Marzipan. 

Nur friſche Waare von vorzüglicher Qualttät zu billigen Preiſen. 

von Gustav Weose, Th Hildebrandt & 
Sohn, Heinr. Häberlein, Nürnberg. 
+ Als Spezialitäten empfehle: 
Aachener Prinzeß⸗Printen, Lieg⸗ 


nitzer Bomben u. Spitzkugeln, 
Rabatt 60 = auf 3 Mark d. Pfd. 1,20 ferner die beliebten Tafel» 


eig. Fabrik. fteinpflafter und Butterſchnitten. 
Leute⸗Kuchen und Leute Confeet. 
Einzige Verkaufsſtelle nur Berlinerstrasse 2. 


L. Jacnlowili, 


E Schloß Straße Nr. 5,2 


empfiehlt in ſeinem 


Weihnachts: Ausverkauf 


Gardinen, Teppiche, 
Läuferstoffe, Tischdecken, 


17343 


Als Weihnachts⸗Geſchenk empfehlen wir: 


Geſangbuch 


für die 
Evangeliſchen Gemeinden 
der Provinz ofen. 


Fünfte auf Grund der Beſchlüſſe der ſechſten 
ordentlichen Provinzialſynode der Provinz Poſen 
veränderte und vermehrte Auflage. 

Wir halten die Geſangbücher zu folgenden Preiſen 
vorräthig: 


a) Mittlere Ausgabe: 


Veltdecken, Neisedecken, BE 29 ed A EI h 
ſämmtliche 75 2 25 4 — Dr 0 
Leinen- und Baumwollwaaren, „ 0 Grohe Ausgabe: 
ur ſowle eine “m. 275 5,25 6,50 
Maſſen auswahl wollener und halbwollener V 
erlagshandlung: N. Decker & Co, 
Kleiderstofie 1 


17 Wilhelmstr. PoSEN. Wilhelmstr. 17. 


zu fabelhaft billigen Preiſen. 


ni Site. Staats 
Prämiirt. Salle Poſen 1895 
Gold. Medaille. 


Violinen, 


alte und neue, 


14 


Landsberg a. W. Ericeint täptic. 1 


Die Meumärkiſche Zeitung 


Yıntlihes Anzeigeblatt Für den Stadtkreis Landsberg a. V. 


mit Sſeitigem illuſtrirten Sonntagsblatt 


ladet Hiermit olle Freunde elner guten und billigen Zeitung für das bevorſtehende Vlertel⸗ 
jahr ae ne en‘ ein. Die Neum. Zeitung, geur. 1820, iſt das älteſte und verbreltetſte 
Blatt der Neumark. Sie eu terrichtet in knapper überſichtlicher Form ihre Leſer über alle 
wichtigen politiichen Ereianiſſe des Tages. 


Dieſelbe koſtet vierteljährlich durch die Poſt bezogen 


nur 1,10 Mk. 


Anzeigen 
— zum Preiſe von 15 Pf. für die elnſpaltige Zeile — finden bel Geſchäfts⸗Empfeblungen 
oller Art, bei Verkäufen bezw. Verpachtungen von ſtädtiſchen und ländlichen Grundſtücken, 
von Gütern, Gaſtwirthſchaften, Päckereten, ühlen, Z ege eien, Schmieden, Gärtnerelen 
u. f. w., — bel Geſuchen von kaufmännischen und landwirthſchaftlichen Stellen, bet Bedarf 
von Handwerkern, Lehrlingen, männlichen und weiblichen Dienſtboten, Wirthſchaftsperſonal, 
Vorſchnittern und Schnittern, Perſonal für Mühlen, Schneidemühlen. Ziegeleien, von 
n Eſſendrebern, Formern, Monteuren und ſonſtigen industriellen Arbeitern 
au 5 — dess Yofticei Berta 
robenummern ftehen o zur gung. 
Wer alſo ein gutes und dabei billiges Provinztalblatt lefen will, der beſtelle ſofort auf 
dem Poſtamt die 


Neumärkiſche Zeitung 


10000 Abonnenten. 


4 


er 1 
„ 


it f 
in ſauberſter Arbeit rn M. € 


en. — Aeccordzithern. 
Preis: Katalog gratis 75 franko. 


Hof Inſtrumentenmacher. 
Breslau, Catharinenſr. 2, + 
Werkſtatt für Repara⸗ 
turen. — Alt * 
den mit in 8 —— u 
Der Aauarium m. Tupfiteins. 1 


=) 
© 
= 


och. Welbn.⸗Geſch auch als feinen 
immer- od. Schauf.⸗ Schmuck. .. 
verk. Kopanskl, Wilde, Wiler ftr 76. 


Zinmer⸗Cloſcts 


4 we an! d. Fabr. v. 


17067 in Landsberg a. W. 128 Kosch. & 1 
Viertel ährl. M. 1,10. Mit Beſtellgeld M. — J 12673 prelslifte oftenfrei. 


1 


Cellis. 


Ernst Liebich, 8 2 


4] 
* 


7 2 


rotte u Ent. 3. Spriaggorunnen 


— * 7 7 3 5329 3 N 


5 König). Preuss. Safsiile 189. Bee] 
HGeſchüfts Verlegung 
en 


Am heutigen Tage habe ich den bisher Berliner Str. 4 
75 
Liqueure al 
DR 


sowie importirter Spirituosen: 2 B 
Cognac, Rum, Arac etc. = 
In verschlossenen Flaschen 2... - 


DerLiNRT rast ) (Telephon Nr. 983) 


verlegt und damit eine 


Probirstube 
in holländischer Art 


verbunden. 


Hartwig Kantorowicz, = 


2 


> N) ERS 2 
. ii Ait 


— 
. 


Dr befindlich gewesenen Einzelverkauf meiner 


SL 


Original - Zeugniss. 

Herrn Director Heinrich Simons 
Institut für Gesichtspflege \ 
Berlin W. 9., Potsdamerstr. 2). 

Mit Ihren Massage -Apparaten bin ich 

sehr zufrieden, selbst meine Nase ist 

schon besser geworden. Ich werde Ihnen 
= immer dankbar sein und Sie meinen 

Bekannten auf's Wärmste empfehlen. 

Frau A, v. D., Nürnberg. E 


Von zahlreichen Aerzten empfohlen und angewendet! 


Man lese Simons Lehrbuch: „Das Gesicht und seine Pflege 
I. Theil: Jedes Frauengesicht jugendlicher und schöner zu 
gestalten. 
II. Theil: JedeszMännergesicht interessanter und schöner 
zu gestalten 
A M. 1,20 franco in geschlossenem Couvert, Nachnahme M 1,50. 
Specialitäten Simons: Wasch-Cröme, Griech Gesichts- Creme. 
(gesetzlich geschützt) Massage- Créme, div. Puder, desinfici- 
rendes Nagelpulver, hygienisches Zahnpulver, Tollette-Essig, 
Haarwaschwasser, Mittel gegen Gesichtsröthe à M. 1 —. Parfums 
Simons à Flacon M 1,50. — Für Porto 30 Pf., Nachnahme 
50 Pf. extra. ee 2 Zahlung Artikel 
1 1 abrik kosmetischer Artikel, 
Heinr. Simons, Berlin W, Potsdamerstr 20. 
Paris, avenue de Opéra 12. 
CE  Prospecte gratis 


mit goldenen und filbernen Medaillen prämitrten 


echten Thorner Honigkuchen 


zu empfehlen. 2 
u meinen weltberühmten Honigkuchen verwende ich aus⸗ 
schließlich nur hochfeine Rohmateriallen und wird wegen ſelner 
Vorzüglichkelt und Reinheit meln Fabrikot auch von ärztlichen 
Autoritäten ſehr empfohlen. Der echte „Thorner Honigkuchen“ 
dat deshalb auch ſowoh, im VBürgerbouie wie im Palaſt gleich 
guten Raf. So gebt alljährlich zum Welhnachtsfeſt von meiner 
Firma eine große Sendung Honigkuchen an den Kalſerlichen Hof 
worauf mir bie Ehre zu theil wurde, Allerhöchſte Anerkennungs⸗ 
ſch reiben und Erlnnerungs medalllen zu erhalten. 
Dem verehrlichen confumtrenden Publikum. dem nun daran 
elegen tft, wirklich reelle Thorner Honigkuchen und nicht ge⸗ 
ſundbelteſcködllae Syrupkuchen zu kaufen. wolle gefälligſt be 
achten, daß das Fabrikat nur echt it, wenn jedes Packet mit 
meiner Schutzmarke und vollen Firma versehen iſt Die 
alleinige Bezeichnung „Thorner Honigkuchen“ auf ven Packelen iſt Alle Arten 
ein ſicheres Zeichen, daß die Waare kein Thorner Fabrikat und Wild u Geflü el 
in Folge deſſen zuf Täuſchung berubt. . gel, 
Schlletlich bitte ich noch dle geehrten Herrſchaften mich recht. Fluss- u. Seefische, 
zeitig durch Beitellungen zu erfreuen, da in den letzten Tagen vor B lebende Hummern, 
dem Feſt verſchiedene meine: Artikel vergriffen ſein dürften und la. Astrach. Perlcaviar 
demnach wi: jedem Sende — 97 re ng 1 . A t ; 
zobeklſten ſortlrten Inhalts meines Fabrita erſende zum DER Bi 
A von Mt. 6.80 Bin. u 0 Preisuſten gratis und ustern 
vo 
7185 done Strassburger Pasteten, 
Gemüse u Früchte 
frisch und in Blechdosen 


Herrmann Thomas, Thorn, 
oder Glaskrausen und alle 


Hoflieferant Sr. Maj d. Kaiſers. 
sonstigen Delikatessen für 


Tuch-Reste! die feine Tafel. 


Die aus meiner Verſand⸗Abtheilung zurückge⸗ 10 N Bi 


Piefferkuchen 


von 
Hildebrandt & Sohn, Berlin. 
Echte Liegnitzer Bomben, 


Nüsse, 
Tyroler Aepfel. 


Sämmtliche Sorten 

Bordeaux-, Rhein-,Mosel-, 
Ungar-, Burgunder- u. 1 
Champagner-Weine, 
echte und deutsche 


BEE” Liqueure. FU 


D. R Patent Nr. 73060. 


M. Lohmeyer, 


Victoriastr. 10. 

Inhaber der DR P. G. M. Nr. 21810, 30216, 
f 30868, 465511. 
Leistungsfähigstes Geschäft in dieser 
Branche. 

(Die Handlung G. Neidlinger, jetzt Singer 
Co. A -G., hat infolge ihrer kostspieligen Ver- 
triebsweise auf jede Nähmaschine 40 —50 Mk 
Unkosten (Geschäftsspesen), daher erklärt es 

sich, dass dieselben. so theuer sind). 


gegr. 1825. 11155 Nähmaschinen 
. Fabrik und Comptoir: Wronker Str. 6. mit gesetzlich geschützten Neuerungen 
E | . 
holdene Med. d. Gew.-Ausst. 1895, 225 Fahrräder 
1 4 Ba eee * ze 
Honigkuchen⸗Fabrik | Lünocker Wasch- und Wrinomaschlien & 
und 

Herrmann Thomas, Thorn, knee Masha 1 
Hoflieferant Sr. Maß. d. Kaiſers. Thorner Pfefferkuchen 1 
benden b werte c ee Neu. Patent- Waschmaschine. 8 
i E 
2 
D 
— 


Telephon Nr. 108 


rl Mechanik, Optotschait 


bliebenen Tuch⸗Reſte, paſſend zu 17868 |; allen Grössen erbitten — 
Anzügen, Paletots u. Hoſen, nun on Marsa 0 5 5h . 
tune bedeutend unter Fabrikpreis. W. F. Iiperäbo, V 
M. Baruch, u. r 5 
N e Kiener, Werſbeelos EHEN. 7 — 20— 
Fabrikkartoffeln . Seb, Knien mit langen Stielen, echt Schildpatt 4 


. 0 f 
ab allen Stationen kauft und bittet um bemufterte fc Wirkung Liegen zur Ein er 
Offerten 13 t Scacdte 100 Ge 


t. ½½ Schachtel 160 Mt. Kompletter Rt. 75 en 
D. Ryczywol, Generalvertreter, “ Schweitzer, Nbothefer. nur 7,50. | 
Poſen, Wilhelmſtr. 18. 


Serlln 0, Holzmarktſtr. 69. 
r 


G sn mm. 


17.50 f. 5 M., Herzblättiche 


Buchhandlung und Antiquarkat 
von A. Spiro, Frtedrlchſtr. 31, 
empfieblt tbr reichhaltioes Lager 
von Bilderbüchern, Jugendschriften, 
Klassikern’ete. zu billtaſten Preiſen 
u. a. Schwoad Sagen d klaſſ. 
Alterthums 3 Bände ſt. 12 W. 
f. 3 60, Anderſen ſümmtl Märchen, 
P.⸗A. ft. 7,50 f. 3,75. Auswabl 
v. 6 ſchön. Jugendſchr. ſtatt IM. 
f. 480, (Märchen d. Aaderſen, 
Grimm. Bechſteln, Hauff, Stöckl, 
1001 Nacht, Emin Paſcha, Wiß⸗ 
manns Meilen, Cooper Leder⸗ 
ſtrumpferz., Gulliwers Reifen ıc.), 
einzeln ft. 1,59 f. 1 M., 3 ſchöne 
Mädcenbücher ft. à 3 M. für 
& 1,50 (Schulmädelgeſchichten, zu 
Bacfiſchchens Kaffeekrän ichen. 
Käthchens Leiden und Freuden), 
Töchter. Album, letzt. Jahrg., ſt. 
J ns Belt» 
vertreib ſt. 6M. = 3 M. 50 Pf. 


Nusshaum-Pianino, 


neu, kreuzs Eisenbau mit Pan- 
zer, grosser Ton, ist sofort billig 
zu verkaufen. Am Orte selbst 
befindlich, wird es franco zur 
Probe gesandt, auch leichteste 
Theilzahlung gestattet. Offerten 
an Fabrik Stern, Berlin, Neander- 
strasse 16. 17278 


Neue Wall⸗ und 
Lambertnüſſe 


ſowie jämmtliche Kolonial⸗ 
waaren empfiehlt in beſter 
Qualität zu billigſten 

Preiſen 17362 


0. Boehme, 


Sapiehaplatz 7. 


Max Levy, Patipl 2,0 


Drogen-, Farben, Che⸗ 
mikalien Handlung, 
empfieblt 17356 


Shriitbaumihmud, 


Wahsttode, Kerzen, 
 Surfünerien, 
feine Toiletteſeifen il. 


Vorzügliche abgelagerte herbe 
und ſüße Ungarweine von Mk. 
2,00 pr. 2tr. an, vorzügliche 
rothe Bordeaux⸗Weine von 
1.00 Me p Fl. an, Moſel⸗„Rhein⸗ 
weine, alten Sherry, Madeira u. 
Portwein, deutſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Sect, ſowie vorzüglichen 
Num Arac, franzöſiſchen 

und deutſchen Cognac 
empfiehlt zu ſehr btültoen Preiſen 


A. Glabisz, 


17365 (Alter Markt 42.) 


Geſetzlich geſaüͤtzte 


Gröme-Seile, 


anerkannt gegen Sommerſproſſen 
und zur Erzielung einer bellen 
und zarten Haut. 59 und 80 Pf. 
Echt nur mit Schutzmarke und 
Firma Franz Kuhn, Kronenpar⸗ 
fämerte, Nürnberg. Bei 

Levy, Drog., Petripl. 2 u. P. 
Wolff, Drog., Wilhelmspl. 3. 


Dank. 


Jahrelang plagte mich ein 
Magenleiden. Heftige, kcampf⸗ 
artt e, ſchueldende Schmerzen dis 
in die Magengrude mit dem Ge⸗ 
fühl, als bätte ſich alles zuſam⸗ 
mengerofft, dabei ſtarke Aufge⸗ 
triebenheit des Unterlelbs und 
Wüblen und Drehen in demr 
ſelben. Während dieſer Aufälle 
batte ich nie Appetit, Mattigkeit. 
Zrübfiun verbunden mit beitigen 
Ko ſſchmerzen und Uebelteit haben 
mich während der Dauer dieſes 


Leiden nie verlaſſen. Ich alaubte 


kaum noch an Hilfe, da wandte 
ich mich an 995 


gern öffentlich ausſpreche. 1738 
Frau A Lorenz, Rawitsch, Char⸗ 
lottente. 2658 > 


en 
Dany 


Nr. 876. Sonntag, 


Der neue Miniſter des Innern. 


— 


— N * 


N 
. 


Wa 


Unſere Leſex finden vorſtehend ein Blld des neuen Mint» 
ſter s des Innern. Eberhard Freiherr von der Recke 
von der Horſt Soll keine impoſante, aber eine feine und 
elegante Erscheinung ſein, ein Hofmann par excellence. Er 
ft von zierlicher, mittelgroßer Geſtalt, fein glatt anltegenbes, 
volles Hauptbaar ſowle fein Schnurr⸗ und Vollbart find tief» 
ſchwarz, fein Geſicht voll und frisch, eine gute Geſundbelt ver⸗ 
ratbend, jo daß man ſein Alter von 47 Jahren nicht vermuthen 
möchte. Seine Geſichtsfarbe iſt blühend. — Bel dieſer Gelegenheit 
fet noch eine Meldung der „Köl. Zig.“ richtig geſtellt, wonach bie 
Gemahlin des neuen Miniſters. eine geb. von Laer, Katbollkin fein 
ſollte. Dies iſt, wie das „Weſif. Volksblatt“ mit Sick erhelt erfährt, 
Arrthümlich, indem die Gemahlin des Miniſters, wie ihre 

anze Famille, von Geburt Proteſtantin iſt. Der neue Minifter 
deb wie ſeine Gemablin, auf pofitiwgläubigem Boden.“ Neben 
Herrn Miquel wird ſich ein fo frommer Herr im Miniftertum 
recht gut ausnehmen. 


eilage zur Poſener 3 


Lokales. 
Poſen, den 14. Dezember. 

mn. Ueber die Rückgabe von Orden und Ehrenzeichen, 
welche durch den Tod des Inhabers erledigt ſind, walten nicht nur 
allein bei Hinterbliebenen von Ordensinhabern oft Zweifel ob; 
auch bei Behörden iſt man nicht immer im Stande, den in dleſer 
Angelegenheit um Auskunft erſuchenden Perſonen alsbald richtigen 
Beichel zu geben. Häufig genug muß erſt Mühe und Det darauf 
verwendet werden, die in Betracht kommenden ee e in 
den verſchledenſten Sammlungen zerſtreut ſich vorfindenden Geſetze, 
Ordres, Verordnungen, Statuten nebſt den Abänderungs⸗ und Er ⸗ 
gänzungsvorſchriften zuſammen zu ſuchen und zu ſtudiren. Wir 
glauben, den Wünſchen Betheiligter entgegen zu kommen, indem 
wir nachſtehend eine überſichtliche Zuſammenſtellung der einſchlägt⸗ 
gen Beſtimmungen bringen. 


ö e N chen an die Generalordenskommiſſton zurück zu geben, 
omit: 


28. Mal 1812 — G-5 
S. 109.—, 


— G.⸗S. 1853 S. 1 —, Statut vom 8. Auguſt 1853); 5. das 
Eiferne Kreuz (Ke binetsordre vom 10. März 1813 — G.⸗S. 
S. 31 —, erneuert durch Urkunde vom 19. Jult 1870 — G.⸗S. 
S. 457 —); 6. der Luiſenorden, für Frauen und Jungfrauen (Urs 
kunde vom 3. Auguſt 1814 — G.⸗S S. 70 — erneuert durch Ur⸗ 
kunde vom 15. Jult 1850 — G.⸗S. ©. 355 — und vom 30. Okto⸗ 
ber 1865 — G.⸗S. S. 1025 —); 7. der kgl. Husorden von Hoben- 
zollern (Kabinetsordre vom 16. Jun. 1851 — Statut v. 23. Aug. 1851 
— G.⸗S. S. 671 — erweitert durch Urkunde vom 18. Okt. 1861 — 
G.-S. 1862 S. 11 —);_8. der Kronen⸗Orden (Urkunde vom 
18. Oktober 1861 — G.⸗S. 1862 S. 9 —); 9. das Milttärehren. 
zeichen (Kabinetsordre vom 14. Juni 1793, erneuert durch Kabinets⸗ 
ordre vom 27. Februar 1864) in 3 Klaſſen: a) Milltärehrenzeichen 
2. Klaſſe, b) Mllitärehrenzeichen 1. Klaſſe, c) Milltärverdienſtkreuz; 
10. das Allgemeine Ehrenzeſchen a) in Silber (Urkunde vom 
18. Januar 1810 — G.⸗S. S. 632 —), b) in Gold (Kabinetsordre 
vom 17. Juni 1890 und Statut dazu — Min»Blatt S. 97 —). 
Auch alle übrigen nicht genannten Ordensinſignien und Ehrenzeichen, 
mit Ausnahme der unten speziell bezeichneten, find nach dem Ab⸗ 
leben der Ritter u. f. w. an die kögigliche Generalordenskom⸗ 
miffton einzuſenden, während ſämmtliche Ordens verleihungspatente 
und Beſitzzeugniſſe den Hinterbliebenen als Andenken verbleiben 
(Bekanntmachung der Generalordenskommiſſton vom 19. Juni 
1889). — Das Dienſtauszeichnungskreuz für Offt⸗ 
ziere und die 3 Klaſſen der Militärdlenſtaus⸗ 
le Su ung werden an das Bekleidungsamt des VI. Armeekorps 
n Breslau, dagegen wird die Landwehrdienſtaus⸗ 
zelchnung 1. Klaſſe an das Bekleidungsamt des Gardekorps 


in Berlin Nane 

Inder Kirche des betreffenden Kir chſpiels 
ſollen aufbewahrt werden: a) das 2 
Sturmkreuz (Statut vom 18. Oktober 1864 — G.⸗S. S. 605); 
b) das Alſenkreuz (Statut vom 7. Dezember 1864 — G.⸗S. 
S. 709); c) das Exinnerungskreuz für den Feldzug von 1866 
(Statut vom 20. September 1866 — G.⸗S. ©. 556). 

Im Beſitze der Familien verbleiben Een 
Orden und Ehrenzeichen, deren Rückgabe ſomit n 


Ss 


r Zeitung. 


Rücaabe des Kreuzes von 1813/15 


S. benen (Wittwen, Kindern) verſtorbener Inhaber des 


cht er⸗[ Stuhl: alle Orden; 8. Portugal: alle 


V N ĩ˙—w. K TG 


15. Dezember 1895. 


forderlich iſt, nämlich: I. alle Orden mit Brillanten: II. alle 
Ordens dekorationen, die der Verſtorbene ſich ſelbſt angeſchafft hat; 
III. der Kronenorden 3. und 4. Klaſſe am Erinnerungsbande 
(weißen, ſechsmal (ömarageftreifien Bande), verliehen an Männer, 
welche ſich während des Krieges 1870/71 durch patriotiſche Hands 
lungen verdient gemacht haben, ſowie für Mitglieder der freiwilligen 
Krankenpflege, außerdem mit dem rothen Kreuz auf weißem Felde 
in Emallle (Kabinetsordre vom 22. Juli 1871 — G.⸗S. S. 405); 
IV. das Allgemeine Ehrenzeichen mik dem rothen Kreuz bezw. 
ohne daſſelbe, aber am Erlnunerungsbande (Kabinetsordre vom 
22. Juli 1871 und vom 28. September 1872); V. das Verdlenſt⸗ 
kreuz für Frauen und Jungfrauen (Kabinetsordre vom 22. 2 
1871 — 6.6. S. 158); VI. das Rechtsrltterkreuz dez St. 
eee VII. die Landwehrdlenſtauszeichnung 2. Klaſſe; 

I. die Kcönungsmedallle; IX. die Kriegs ⸗Denkmünze von 
1864 (Statut vom 4. November 1864 — G.⸗S. S. 641) und 
X. die Kriegsdenkmünze für die Mo von 1870/71, auch für 
Nichtkombattanten (Statut vom 20. Mat 1871 und Kabinetsordre 
vom 22. Mai 1871 — G.⸗S. S. 111). 

Ueber den Verbleib des Elſernen Kreuzes pro 1870/71 
nach dem Ableben des Inhabers iſt in der Urkunde vom 19. Jult 
1870 Nichts beſtimmt. Da es ſich indeß nur um eine Erneuerung 
des Eiſernen Kreuzes handelt, ſo wird daſſelbe gelten, was für die 
beſtimmt iſt. In geeigneten 
Fällen kann daſſelbe den Hinterbliebenen auf deren Antrag be⸗ 
laſſen werden (Kabinetsordre vom 19. Februar 1859). 

Die Generalordenskommiſſton iſt in der Lage, 2 par 

ür ⸗ 
Ehrenzeichens, ſowie des 


und des allgemeinen 
aber nur dieſer 


Rotben Adlerordens 4 Klaſſe — 

Orden — im Falle der Hülfsbedürftiakelt bei Ablleferung der 
Orden ꝛc. einen dem Werthe der Dekorationen entſprechenden Geld⸗ 
betrag zu vergüten. Dieſe We dal beträgt für das allgemeine 
Ehrenzeichen 1. Klaſſe (goldene Medaflle) ſowie für den Rothen 
Adlerorden 4. Klaſſe 45 Mark und für das Militär- und das all⸗ 
gemeine Ehrenzeichen 9 Mark (Kabinetsordre vom 25. September 
1817). Nachdem die 1. Klaſſe des allgemelnen Ehrenzelchens zur 
4. Klaſſe des Rothen Adlerordens erhoben iſt, wird die Vergütung 
von 45 Mark auch für die Rücklieferung dieſes Ordens gewährt 
(Kabinetsordre vom 28. Mat 1842). — Die aus nahmswelſe 
Bewilligung muß aber für jeden einzelnen Fall bet 
der Generalordenskommiſſion beſonders nachgeſucht werden. 

B. Deutſche Bundesſtaaten. Im Besitze der 
Familie perbleiben folgende Orden und 
Ehrenzeichen, deren Rückgabe ſomlt nicht verlangt wird 
und zwar 1. Bayern: das Verdienſtkreuz; 2. Sachſen 
Rönigveiih Großherzogthum und Herzogthümer): Sächſiſche Er⸗ 
nnerungszeichen für 1870/71 und Großherzoglich Sächſiſche Ver⸗ 
dienſtmedaille; 3. Baden: die Verdlenſt⸗ und Rettungsmedalllen, 
das Dienſtauszeichnungskreuz; 6. Mecklenbura⸗Schwe⸗ 
rin: die Milttär⸗Ehrenzelchen; 7. Schaumburg-Lippe: 
die Militär. Verdienſtmedallle. 

C. Europäiſche Staaten. Im Beſitze der Fa⸗ 
milten verbleiben folgende Orden und Ehren⸗ 
zeichen, deren Rückgabe tbenſalls nicht verlangt wird und zwar 
1. Dänemaxk: die Sterne mit Brillanten zu däniſchen Orden: 
2. 9 alle Orden; 3. Griechenland: alle Orden; 
4. Italien: alle Orden (mit alleiniger Ausnahme des Anuncla⸗ 
tenordens, der zurückverlangt wird); 5. Montenegro: alle 
Orden; 6. Oeſterreich⸗Ungarn: a dle älteren Civilmedaillen 
und fibernen Civllehrenkreuze, b. das metallene Armeekreuz, c. dle 
goldene und ſilberne Tapferkeitsmedallle; 7. Päpſtlicher 

Orden; 9. Rumä⸗ 
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Wintersanfang in Poſen. 


Der kalendariſche Wintersanfang ſteht — um einen ebenfo 
bekannten als falſchen Ausdruck zu gebrauchen — „vor der 
Thür“. Alle Welt macht die geiſtreiche Bemerkung, daß die 
Tage jetzt doch eigentlich recht kurz ſind und daß wir dem⸗ 
nächſt den berühmten „kürzeſten Tag“ haben werden. Wem 
fällt da nicht der Troſt ein, den Heine dem über den Sonnen⸗ 
untergang „ſo ſehre“ gerührten Dämchen zuruft: 

Mein Fräulein, ſein Sie munter, 
Das iſt ein altes Stück. 

Da hinten geht ſie unter 

Und kehrt von vorne zurück. 

Einſtweilen hat der Winter bei uns ein Probegaſtſpiel 
abſolvirt. Vor mehreren Tagen trat über Nacht barſche Kälte 
ein. Rauher Wind fegte über das öde Ausſtellungsterrain 
und die anderen Glacispromenaden, auch über den Weg jen⸗ 
ſeits des Bahndammns vor dem Königsthore, auf dem 
man entweder zum Kernwerk oder nach Urbanowo wandelt. 
Dennoch herrſchte rechts von dieſem Wege auf einer großen 
Fläche in der Nähe der Wälle ein gar vergnügliches Treiben. 
Eine Fahne wehte dort hoch in der Luft, unzählige Geſtalten 
huſchten und kribbelten eilig durcheinander und um einander — 
auch unbeſtimmbare Muſik ertönte: mit einem Wort, die Eis: 
bahn auf Fleſche Walderſee war ſchleunigſt eröffnet worden. 
Das erinnerte den Spazlergänger lebhaft an Meherbeers Oper 
„Der Prophet“, weil aus biefer der vorgeſchriebene Schlitt⸗ 
ſchuhlauf gewöhnlich — weggelaſſen wird. Jugendliche Ge 
müther pflegen auf Eis bahnen ſehr glücklich zu fein. „Er“ 
hat dort mit „ihr“ ein Stelldichein, 1 in Hand ſchießen 
fie über die Eisfläche, aber ja nicht „übers Ziel“, und fein 
Herz ſchwelgt in Seligkeit, wird „er“ würdig befunden, „ihr“ 

die Schlittſchuhrlemen zu löſen. Natürlich giebt es da auch 
Kritiker, die die einzelnen Erſcheinungen klaſſificiren: dieſe 
Dame in ſchwarz iſt eine „Trauerweibe*, ene in violett ein 
vergnügter „Biſchof“, eine dritte in roth die „Kardinalin“ zc. 
Auch dicht am Ausſtellungsplatz hatte ſich eiligt eine Eisbahn 
etablirt: auf der Stelle, wo einſt der Holzbau ſtand, der ſich 
gerade vor einem Jahre „Kryſtallpalaſt“ benamſete, weil — 
ein höherer Tingeltangel ſich darin niedergelaſſen hatte. Mit 
welchen Illuſtonen begann dieſes Unternehmen! „Mindeſtens 
ein Jahr gedenke ich hier zu bleiben“, verſicherte uns der 
Unternehmer mit dem fo beliebten „Bruſtton der Ueberzeugung“ 
— und ſchon nach wenigen Wochen war die Sache kläglich 
zu Ende. Der Unternehmer hatte mit Vermeidung jedweder 
Schuldenbezahlung das Lokal Poſen verlaſſen. Der Holzbau 


kehrte dann, wie bekannt, zu ſeiner urſprünglichen Beſtimmung, 
ein Circus zu ſein, zurück, und nun iſt er wie Chamiſſos 
Schloß Boncourt „von der Erde verſchwunden, der Pflug — 
ſprich Schlittſchuh — geht über dich hin“. Wo werden denn 
nun Circusdirektoren Unterkunft finden, wenn fie als Zug⸗ 
ſchwalben wiederkommen? Nun, für längere Zeit ſind wir vor 
circenſiſchen Spielen wohl geſichert. Es waren derer zu viele 
hintereinander. 


Dagegen hat ſich an einer andern Stelle ein verwandtes 
Kunſtinſtitut aufgethan: das „Spezialitäten⸗Theater Riviera“ 
vor dem Zoologiſchen Garten. Einige Leute zerbrachen ſich 
den Kopf — wie macht man das eigentlich? — über die 
Bezeichnung „Riviera“ bei einem Gartenlokal. Bei einem 
Ufer müſſe doch auch ein Waſſer fein, ſagt der eine. Das tft 
auch wirklich da, bemerkt der andre, es befindet ſich blos eine 
kleine Strecke davon entfernt und in einem andern Lokale: 
im Zoologiſchen Garten. Einerlei, auf der Poſener Riviera 
tummeln ſich allerlei Artiſten und anſcheinend mit Aus ſicht auf 
Dauer. In Poſen gab es früher lange Jahre hindurch ein 
Sptzlalltäten⸗Theater; es wurde begraben, aber warum foll 
es nicht wieder aufer ſtehen? Wenn die Leitung darauf hält 
— was ſie ja bisher gethan hat — daß Perſonal und damit 
die Produktionen raſch wechſeln, iſt die Möglichkeit des Be⸗ 
ſtandes wohl gegeben. Freilich, der weite Weg! Der echte 
Liebhaber dieſes Genres ſcheut indeß auch dieſen nicht. 

Bequemer hat es ja allerdings das Stadttheater. Das 
liegt im Verkehrs centrum der Oberſtadt und lockt in 9 
Satjon gar mächtig an, obwohl der vor ihm prangende be⸗ 
rühmte Löwe eigentlich vom 8 abſchrecken müßte. Er 
ift gräßlich ſchön. Aber alle Witze, die über ihn „geriſſen“ 
werden, laſſen ihn kalt; er verharrt auf dem hohen Poſta⸗ 
mente und trug neulich bereits den erſten Wintermantel — 
als es ſchneite. Ein glaubwürdiger Poſener will allerdings 
neulich Nachts eine grobe vierfüßige Erſcheinung gefehen haben, 
die langſam den Wi 
Löwe ſei umgegangen und habe diejenigen verſchlingen wollen, 
die ſich über ihn luſtig machen. Der „Glaubwürdige“ iſt in 
dieſem Falle natürlich unglaubwürdig; er kam offenbar bei 
vorgerückter „nachtſchlafender“ Zeit aus dem Wiener Caſc, 
hatte ſich dort mehrere Grogs einverleibt und ſah nun — 
Löwengeſpenſter. 

Angenommen indeß, der Löwe ſtiege einmal von ſeinem 
Poſtamente und luſtwandelte — einen Effekt würde er 
jedenfalls erreichen, den andere allein Dahinwandelnde in 
Poſen vergeblich erſtreben: ſelbſt die dichteſten Flaneur⸗ 


helmsplatz umtrottete. Er behauptet, der I 


folonnen auf den Trottoirs würden ihm eiligſt ausweichen. 
Es hat ſich nämlich bei uns die ſchöne Sitte eingebürgert, 
auf den Trottoirs in Detachements von 4 und 5 Mann 
Breite — die Damen gelten hier auch als „Mann“ — zu 
marſchiren. Beſonders ergreifend iſt das an Sonntagnach⸗ 
mittagen in der Nähe des Berliner Thores. Vater, Mutter, 
Tochter und Sohn — die ganze Familie hat „gebundene 
Marſchroute“, d. h. ſie hält energiſch zuſammen und ver⸗ 
wendet dazu die ganze Breite des „Bürgerſteigs“, unbeküm⸗ 
mert darum, daß auch andere Bürger beſagten Steig vor⸗ 
oder rückwärts benutzen dürfen, da dies een unantaſtburtg 
Recht ſämmtlicher Steuerzahler und ſogar ſämmtlicher — 
Nichtſteuerzahler iſt. Stößt Kolonne auf Kolonne, fo iſt die 
Sache nicht ſchlimm: eine Phalanx wird dann ſicher durch⸗ 
brochen. Schreitet aber ein Einzelner gegen eine geſchloſſene 
Familienabtheilung, ſo muß er ſich bei Zeiten entweder an 
die Häuſerwand drücken oder ſich in kühnem Sprunge auf den 
Fahrdamm retten, ſonſt ſchreitet man ſtolz über ihn hinweg. 
Dagegen giebt es nur ein Mittel: paſſiver Widerſtand. Der 
1 bleibe einer 2 . 
nfach ſtehen — ſie wir vor ihm w uß⸗ 
lich 1 f ſich und frei iſt dann die Bahn. 


machen. Die Gruppe geht deswegen aber noch 1 
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nien: alle Orden; 10. Rußland: alle Orden; 11. Schweden: 


die Verdienſtmedallle für Kunſt und Wiſſenſchaft; 12. Ser bien: 


alle Orden; 13. Spanten: alle Orden (mit Ausnahme des 
oldenen Vließes, der Kette und des Ordens Karls III., ſopte des 

euzes und der Schleife des Marla = Lonilen » Ordenz); 14 
Türkei (mit Aegypten, Tunis): alle Orden. — Alle im 
vorſtehenden Verzeichniß nicht genannten emopäiſchen Staaten 


verlangen Rückgabe der ſämmtlichen von ihnen verltehenen Orden. Nöt 


Außer⸗ europätfhe Staaten. Dleſelben ver⸗ 
langen die Rückgabe der von ihnen verliehenen Orden und Ehren⸗ 
zeichen überhaupt nicht. x 

Die vorſtehende Zuſammenſtellung gründet ſich, ſowelt nicht 
die ſpezlellen Geſetze, Statuten ꝛc. angegeben find, auf das vom 
Miniſterlum der Auswärtigen Angelegenheiten im Einvernehmen 
mit der königl. Generalordens kommiſſion aufgeſtellte Ordensver⸗ 
zeichniß, veröffentlicht vom königl. Reglerungspräſidenten zu Poſen 
unterm 19. März 1895 (Amtsbl. S. 115). 


Daft zwei Kritiker zwei verſchiedene Anſichten haben, 
iſt an ſich nicht verwunderlich, intereſſant tft es aber doch, wie die 
„Breslauer“ und die „Schleſ. Ztg.“ ſich zu dem fortgeſetzten Gaſt⸗ 
ſpiel Marle Barkanys als 175 (Sardou) im Breslauer 
Lobethegter verhalten. Die „Schleſ. Zto.“ ſagt z. B.: Eine treff⸗ 
lichere Wiedergabe dieſer dümoniſchen, die Folgen der eigenen blinden 
Rachgier ſchließlich ſelbſt mit dem Leben büßenden Frauengeſtolt, 
als ſie uns am Mittwoch der gegenwärtige Gaſt der Lobebühne 
darbot, it nun kaum denkbar; mit einer die Kunſt zur 
Natur ver wandelnden Meiſterſchaft verkörperte 
Frl. Mattie Barkany das von den Stürmen der Leldenſchaft im 
Tleſten gepackte und geſchüttelte unfelige Weib bis zu dem letzten 
Momente ſeines Verſcheidens in den Armen deſſen, der erſt das 


Opfer ihres Haſſes, dann der Gegenſtand ihrer hingebendſten Liebe j 


geworden war. Das auch die feinften ſeeliſchen Regungen klar 
wieder iplege Inte Diienerip'el, jede Geberd, die den Sturm im 
Innern verrathenden, nur bald verſtändlich herausgeſtoßenen Worte 
und unartitulſrten Faule, kurz alles war von peinvoll ergreifender 
Lebenswahrbelt; to gräßlich und doch fo naturwahr 
„haben wir noch nie den Aufſchreil eines gemarlerten Herzens 
nachahmen gehört. Dagegen Ichreibt die „Bresl. Ztg.“ u. A.: 
Im Peſzmankel, in großer Balltotlette, im Geſellſchaftskleld wie 
m Haustleid, ob Schmerz, od Freude, ob Furcht, ob Liebe Ihre 
Serle bewegte, ſtets ſtellte dle Künſtlerin anmuthlg lebende Bllder 
dar, mit einer den Effekt klug berechnenden gekünſtelten 
Kunſt,dlentemals in Natur ſich wandelt. Diee 
Kur ſi iſt zwar gefälllo, aber ſie läßt des Zuschauers Seele kalt. 
Und wenn au des Fräulein Barkany kunſtvolles Spiel am Mitt: 
woch wieder reichen Beifall fand, dem Blumenſpenden und Lor 
deeren ſich geſellten, ſo war es doch nur ein äußerlicher Erfolg. 
Die unlerſchiedlichen Schmerzen s⸗, Anoft und Ra che⸗ 
ſchreie, die Fräulein Barkani hören lleß, rührten und ergriffen 
den Hörer nicht, weil Ste nicht aus dem Herzen 
kamen, und das effektvolle Sterben dleſer Fedora erſchütterte nicht, 
weil es allzu effektvoll war.” 


Aus der Provinz Posen. 


ri 
robinz vlelfache Naturſchönheſten, die aber keine Beachtung 
Yes Das könne anders werden, wenn deutſchen Famtlien der 
Beſuch derselben erleichtert werde und nach dleſer Pan werde ſchon 
in Kürze der Beſuch auswärtiger Ferienkolonten Anſtoß zu elner 
Umwälzurg bringen. Auf dieſe friedliche Welſe den deutſchen 
Naltonalwohlſtand zu fördern, ſei die Pflicht jedes Deutſchen zur 
Ehre ſeines Volkes, des deutſchen Vaterlande““ — Der folgende 
Miedner, Mlttergutsbeſitzer und Landtagkabgeorbneter v. Tlede⸗ 
mann⸗ Kranz, erörterte die öffentliche Bedeutung des Ver⸗ 
eins, der nicht, wie oft behauptet werde, eln Kampfbe rein fein 
oe, vielmehr den Zweck verfolge, die Deutſchen gezen bie Polen 
u ſchützen. Der Einwand, daß es dazu kelnes Vereins bedürfe, 
ki nicht zutreffend und werde ſchlagend widerlegt durch die rührlae 
Thätigkeit der polniſchen Fachbereine, deren reges Leben zunächſt 
auf Weckung und lebung des polntſchen Naitonalbewußtſeins 
gerichtet et. Da könnedes dem Verein Niemand verargen, wenn er 
die polniſcke Organtfatton nachahme, die ihren A. fang zunächſt in 
überwiegend deuiſchen Kreiſen genommen bade Halte man dem 
gecen über, daß der Deutſche nicht zu germanifiren im Stande jet, 
fo verweiſe er auf das Belſpiel Pommerns, Brandenburgs u. dergl., 
ursprünglich flaviſcher Beger den, die heut ein feſtes Bollwerk gegen pas 
vordränger de Slaventbum bildeten. Es ſet ja ric tig, daß dlieſe Um⸗ 
wülzur gen in der Blüthezelt des beiltgen römlſchen Reiches deutſcher 
Nation, unter den Askantern pp. erfolgt ſelen; aber ſtehe denn 
dem gegerüber die Gegenwart mit dem geeinten Deutſchland zurück 


an nettoncler Würd: ? Die Erfahrungen, die man bisber mit der, 
Provinz Voten gemacht, chben doch zu er ſten Bedenken Anlaß. 


m erſten Stadium der Zusebörigkeit zu Preußen im fetzigen 

mfange, nach dem Jatre 1815, babe in der Behandlung der 
Polen die Poltlt geberkſcht, die mit dem milden Regiment bezeichnet 
werde, deren Folge der Aufftond von 1870 geweſen frt Dem fet 
das firamme Reulment Flotim u gefolgt, das mit dem Re lexunge⸗ 


5 übe m IV. duch den Enfluk der Famflie . a 
Aare Fredrich Ez de Ne Je 80 Lag der Borfssäbtung hat die Rachbarftabt Salicuunoedein 858 Firma gegen Einsendung en 20 Pf. in 


Rodatmill in andere Bahnen velenkt wurde, Die enter dem Ober 


präfider ten v. Beuermann zum Auſſtande von 1848 und 1849 


r 


"geführt haben, dem ein kurzes ſtraffes Regiment mit dem baldigen 

inlenken, als deſſen 
Der Aera Bismarck ſei die Aera Caprivi gefolgt, und er wolle 
dahingeſtellt ſein 1 675 ob die gegenwärtige Politik die richtigen 
Bahnen wandle. Unter ſolchen Schwankungen fei fo recht die 
Mahnung des ehemaligen Or erpräſidenten und nachmaligen Kultus 
mintiſters Graf Zedlitz Trützſchler am Platze, nicht in allen 
ben nach oben zu ſchauen und Abbilfe 
von der Staatshilfe zu erwarten. Die Noth wendigteit 
des feſten Zuſammenſchlüſſes der Deutſchen lehre draſtiſch die Ge⸗ 
ſchickte des Wahlkreiſes Bomſt Meſeritz von 1860-1890, in welcher 
Zeit die Zunahme der volniſchen Bevölkerung 30 Proz. betragen 
habe, die deutſche Bevölkerung aber um 3 Proz. zurückgegan en 
Ueber die Ziele. der polniſchen Progagande babe man auf 
dem vorjädrigen in Lemberg ſtattgefundenen Verbrüderungsfeſt in 


J Meſeritz, 12. Dez. [(Generalvexrſammlung des 
Männer⸗Geſang⸗ Vereins. Lehrerkonferenz 
Gefangenentransport.) Die geſtera im Vereinslokal 
abgebaltene Generalverſammlung des Männer ⸗Geſang⸗Vereins 
vollzog außer der n ee die nothwendig gewordenen Neu- 
und Ecgänzungs wahlen zum Vorſtande. Wiedergewählt wurden 
Buchdruckerelbeſitzer Matthias, Vorſitzender, Lehrer und Organiſt 
Mlebs. Dirigent und ſtellv. Vorſitzender, und Gerſch's⸗Aſſiſtent 
Odebrecht zum Schriftführer. An die Stelle des verſtorbener 
Maurermeiſters Lehmann trat Buxeauvorſteher Zerbe als Kafſirer 
und Lehrer Schils tl wurde zum ſtellv. Dirigenten berufen. — In 
der Simultanſchule fond geſtern unter Leitung des Rektors und 
Lokalſchulinſpektors Richter eine amtliche Lehrerkonferenz ſtatt, der 
auch Kreis ſchulinſpektor, Schulrath Tecklenburg beiwohnte. Lehrer 
Werner⸗Meſeritz hielt mit einer breiftufigen Kinderabtheilung eine 
Lektion, „Ueberſichtliche Beſprechung des Winterbildes“, und Lehrer 
Behr⸗Meſerſtz liefente ein Reſerat über „Die Schule, eine Stätte 
der Arbeit.“ — Geſtern wurde unter ſicherer Bedeckung der übel 
beleumdete Ausbrecher Beyer aus Uaruhſtadt zur Abbüßung ſeiner 
10jährigen Zuchthaus ſtrafe nach Rawitſch transportirt. 


Guthaben in dieſer Höhe hatte und die Quittung ordnungsmäßig 
ausgeſtellt und von dem betreffenden Gutsverwalter anſcheinend 
vollzogen war, zußlte Sch. das Geld aus. Als es abec dieſer 
Tage zur Abrechnung kam, wurde die gerade nicht angenehme Ent⸗ 
deckung gemacht, daß die Qulttung gefälſcht und Sch einem Gauner 
in die Hände gefallen ſel. Der Verdacht lenkt ſich auf dieſelde 
Perſönlichkeit, welche im Sommer einem Beſitzer der Umgegend 
von Pinne (Luboſch) unter falſchen Vorſpiegelungen 1000 M ent: 
lockt hat, da das Nattionalement auf dieſe Perſönlichkeit genau 
paßt. Die Nachſorſchungen find von der Gendarmerkle und den 
Polizeibehörden des dieſſeitigen Kreiſes bereits etfrigſt aufgenommen. 
— Bet der am 2. d. Pets. ſtattgehabten Volkszählung wurden im 
Stadtbezirk Samter in 307 Wohnſtätten 1062 Haushaltungen und 
3 Anſtalten gezählt, welche 2300 männliche, 2597 weibliche, zu- 
ſammen 4897 Perſonen aufzuweiſen halten. Nach der Staats⸗ 
angebörigkett waren es 4887 Preußen, 2 Amerikaner, 5 Sachſen, 
1 Oldenburger, 1 Oeſterreicher und 1 Täne. Bei der Volkszählung 
1890 botte Samter 4385 und bei der Gewerbezählung am 14. Jun 
d. J. 4776 Einwobner, ſodaß die Stadt ſeit 1890 um 512 und ſeit 
dem 14. Junt d. J. um 121 Einwohner zugenommen hat. — Wie 
alljährlich, fo wurden auch in dieſem Jahre anläßlich des Jenes 
der Makkabäer aus Stiftungsfonds der hieſigen iſcaelltiſchen Kor⸗ 
porotton durch deren Vorſteher G. Kauf Geld und Kohlen an 
bi. ſize jüdiſche Arme verthellt. Zwecks Gewinnung von weiteren 
Mitleln zu demſelben Zwecke fol in nächſter Zeit eine Theater⸗ 
Vorſtellung gegeben werden. 


ch. Nawitſch, 18. Dez. [Vom Verſuchs brunnen. 
Tödtlicher Sturz.] Der Brunnen für die neue Waſſer⸗ 
lellung, welcher zur Ermittelung des Waſſerquantums auf dem 
zur Ecbouung eines Hebewerkes in Ausſicht genommenen 
Terrain in Schwinaren gebohrt wurde, iſt nunmehr 
ſertiggeſtellt. Die Arbelten find glücklich und obne beſondere 
Störung von ſtatten gegangen, ſo daß es dem ausführen⸗ 
den Ingenieur gelungen iſt, fie noch vor der feſtgeſetzten 
Friſt zu deenden. Geſtern fand dle Abnahme des Brunnens ſtatt. 
— Im benachbarten Miluſch verunglückte der auf dem dortigen 
Güterbahnhofe deſchäftlate Hülfsweichenſteller Bergander beim 
Rangiren. Eine Rangirmaſchine iſt dort nicht vorhanden, dle 
Wagen müſſen vielmehr durch Bahabedienſtete von einem Gletſe 
auf das andere geſchoben werden. Gelegentlich der Ausführung 
ſolcher Arbeit glitt B., da der Boden in Folge vorherigen Schnee, 
gehöbers ſchlüpfrig geworden war, aus, und ſchlug mit dem Kopf 
ſo heftig auf das elferne Trittbrett, daß die Schädeldecke eingedrückt 
Bun und das Gehlrn heraustrat. Kurze Zelt darauf verſtarb der 
Verletzte. 

V. Frauſtadt, 13. Dezbr. [Der Poſten als Lebens 
9852 Von der Volkszählung.] Heute Morgen in 
der 7. Stunde wollte das Oienſtmädcden R. von dier, welches ein 
Liebesverhäftuiß, das nicht ohne Folge blieb, angeknüpft batte, 
ibrem Leben durch Ertrinken ein gewallſames Ende im erſten 
Teiche bereiten. Der vor der Wohnung des Majors ftebende 
Poſten vereitelte jedoch das Vorhaben der Lebensmüden, welche 
laut jammeind bereits einige Schritte ius Waſſer gegangen war, 
und führte fie bei feiner Ablöſung der Poltzet⸗Verwoltung z. — 


Einwohner. Bei der Voltszählung 1890 hatte ſie deren 878. 


olge der Aufſtand von 1863 gelten müſſe. 8 


„ſchinenfabr kant 


* A 


„Frauſtadt, 13. Dez. [Stadtverordnetenſitzung. 
um Schlachthaus bau.] Am heutigen Nachmittag fann 
dier ſelbſt unter dem Vorſitz dez Stadtverordneten⸗Vorſtebers Herr 
Rechtsanwalt und Notar Fließ, eine Sitzung der Stadtverordgeten 
ſtatt. Zunächſt nahm die Verſammlung von dem Kaſſenabſchluß 
am 19. v. Mta. Kenntniß. Nach demſelben betrug die Einnahme 
bet der Kämmereikaſſe 110 603.99 M., die Ausgabe 99 221.07 M., 
mithin der Beſtand 1374,83 M, die Sparkaſſe wies eine Elnnahme 
von 229 84685 M., eine Ausgabe von 248 472,02 M. und einen 
Beſtand von 1374.83 M. nach. Hierauf verlas der Vorſitzende das 
Protokoll über die am 4. d. M. ſtattgehabte außerordentliche Kaſſen⸗ 
Reviſion, welche zu keinerlei Ausſtellungen Veranlaſſung gegeben 
hat. Nach dieſer Rediſion betrug bei ber Kämmereikaſſe die Ein⸗ 
nahme 11614657 M., die Ausgabe 100 745,57 M., der Beſtand 
15 399 92 M. Bel der Sparkaſſe betrug die Einnahme 2 9 (04,76 
M., die Ausgabe 236 895,41 M., mithin der Beſtand 2109,35 MN. 
M. Die von dem Maurer- und Zimmermeiſter Rietz nachgeſuchte 
Genehmigung eines Draknageſtranges von feinem Grundſtücke nach 
dem Graben an der Schützenſtraße genehmigte die Verſammlung 
mit der Maßgabe, daß der Dratnageftrang unter den Fahrdamm 
nach der Wieſe bin zu liegen kommt und nur Dratnagewaſſer abs 
geleitet wird, er für alle aus dieſer Anlage entitehenden Schäden 
aufkommt und die Widerruflichkeit dieſer Genehmigung im Grund⸗ 
buch eingetragen wird. Ein gleiches Geſuch der hleſigen Molterets 
Genoſſenſchafk wurde unter denſelben Bedingungen, fo welt — hier 
in Frage Zommen, genehmigt. Dem Hausbeſitzer Otto Pätzold 
wird für die von ſeinem Grundſtück der Stadt abgetretene Fläche 
eine Eatſchädigung von 25 M. bewilligt. Vom Maglſtrat fit ein 
Dringallchkeitsantrag, betreffend die Befretung der 5 ande 
lunas⸗Lehrlinge vom Fortbildungsſchul⸗Unter⸗ 
richt, eingebracht worden. Im Verlaufe der Debatte wurde dieſer 
Antrag zurückgezogen und beſchloſſen, den Regierung p äſidenten 
zu bitten, zu genehmigen, daß die Handlungs⸗Lehrlinge im Intereſſſe 
ſhrex Lehrherren Jo lange dem Beſuche der Fortblldungsſchule ſern⸗ 
bleiben dürfen, bis die Fachſchule der Kaufleute ins Leben gerufen 
bezw. anerkannt und deſtäftiatkworden tft. — Heute trat die Kom⸗ 
milfton für Errichtung eines öffeml chen Schlachtbauſes zu einer 
Sitzung zuſammen. Es wurde beſchloſſen, den Plan eines 
Schlachthausbaues der Stadtverordneten ⸗Verſammlung zu unter⸗ 
breiten. Hoffentlich kommt nunmehr der Bau, welcher für die 
hieſige Stadt ein dringendes Bedü fniß if, bold zu Stande. 


© Liſſa i. P., 13. Dez. [Beruſsgenoſſenſchaft. 
Jgadverpachtun g. Wunderdoktoren.] Die Gemelnde⸗ 
jagd zu Belenzin, welche 700 Morgen umfaßt, tft für 119 Mark 
an den Anſtedler Engel verpachtet worden — Bilanz der Molkerei 
lſſadorf weiſt für das abgelaufene Geſchäftsjahr an Aktiva und 
Paſſiva je 100 669.78 M. auf; die Zahl der Genoſſen beträgt 26, 
die Heftſumme ist 120000 M. — In Tworſewitz giebt es einen 
Wunderdoktor, einen ſogenannten klugen Mann, in der Perſon 
eines Friedrich Jörſter. Von weit und breit eilen die Landleute 
herbel, um ſich Rath, Medizin und Salben für allerhand Lelden 
zu bolen ; auch Kirurgliche Operationen ſcheut dleſer Doktor nicht. 
Eine Frau, die kürzlich mit einem ihrer Söhne, der den Arm ges 
drochen hatte, bei dem „Doktor“ in Tworſewitz war, erzählte, wi 
der Andrang zu dem klugen Manne ein ſolcher geweſen wäre, daß 
er ſich zu der Bemerkung veranlaßt ſah — es war gerade in der 
Kirmeszeit — er könne nicht einmal Kirmes feiern. Auch in 
Kankel giebt es einen ſolchen „klugen Mann“, Dalingkt, der ſich 
demnächſt aber wegen Kurpfuſcherel zu verantworten haben wird. 

Pinne, 12. Dez. [Ergebniß der Volkszählung. 
Krelstagswahl.] Die am 2. cr. vorgenommene Volkszählung 
erotebt eine Bevölkerungszahl von 2595, während dieſelbe im Jahre 
1890 nur 2381 betrug; es it demnach eine Zunahme um 214 Bere 
ſonen zu e — Bei ber Kretstagsabgeordnetenwahl am 
5 er. für bie Biſtrikte Samter⸗Süd und Pinne ſind der Ma⸗ 
auer in Zamorze bei Pinne wieder⸗ und der 
Adermirtb Gayzler in Pinne neu ewählt worden. 

F. Gollautſch, 13 Des. Bel der Volkszählung! 
find her gezählt worden: 230 Haushaltungen mit mehr als zw 
Perſonen; 32 Haushaltungen nur mit einer Perſon; die Haus⸗ 
haltungen find untergebracht in 118 Wohnhäuſern mit 499 männ⸗ 
lichen und 589 weiblichen insgeſammt alſo 1088 Bewohnern. 
Davon find 233 evangelſſch, 725 kath. und 125 israel. Die Be⸗ 
völkerungszahl bat fett 1890 um 200 Perlonen abgenommen. 


5 Standesamt der Stadt Boten 


Am 14. Dezember wurden gemeldet: 


Aufgebote: 
Landesrath M x Stöhr mit Helena Anderſch. 
8 eſchlleßungen: 
Militär- Invalide Guſtav Wolter mit Stanislawa Gelfert. 
Zeuafeldwebel Friedrich Brückmann mit Margarethe Mader. 


Geburten: 
Ein Sohn: Kal. Meltorationd = B l itz Stößel. 
Anſtreicher Karl Tletz. Arbeter Auguſt Bange“ . A 8. 
ine Tochter: Elſenbahn⸗ Stations ⸗Dlätar Joſef Kru⸗ 
hu ag Reinhold Bärwald. Schmied Michael Dziurzyns kl. 


0 3 wilti nge: 2 Mädchen Arbeiter Wilhelm Braumann. 


Ster efa 
Koch Vincent Mizerskl 43 J. 


jewski 63 J 


1e: 
Händler Aegldins Andrze⸗ 


Neklame 


durch Annoncen in Zeitungen, Zeitichriften ꝛc. iſt nur 
daun von Erfolg begleitet — wenn ſie auf Grund 
reicher Erfahrung ſorgfältig vorbereitet wird. 
Dabei iſt von größter Wichtigkeit zweckmäßige 
Abfaſſung des Textes, fachkundige Anordnung des 
Satzes mit geeigneten Schriften oder Zeichnungen 
ſowie die richtige Auswahl der Blätter. Koſtenfreien 


Auſſchluß bierüber ertheilt die größte Annoncen- 
Erpedition Deutſchlands Rudolf Moſſe, Berlin 


S. W. In Poſen vertreten durch G. Fritſch & Co., 
Wilbelmſtraße 6, 13749 


Schutzmittel. 


Special-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne 
Marken 15426 
H. Mielck, Frankfurt a. M. 
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Große Weihnachts 
Austellung. 


Zum bevorſtehenden Feſte empfehle 
ff. Königsberger Mareipan in Schachteln und 


Pfunden, 
in Schachteln und 
Pfunden, 


ff. Lübecker 


in Waare. 


Beſtellungen auf Weihnachtsſtriezel mit fl. Mandel, Muh: und Mohnfüllung möglichſt bald erbeten. 


St. Martin 
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Nur 
echt A, 


wenn "DER Stem 


mit Ferie pol. 


22) 


wg Behandlung 
wie echtes Silber 


zu putzen. "WU 
— 


Dilberputzvomad 
8 Das merxikan. Paten 
weißetz Metal, welches ni 
wofür garantirt wird, und 
echtes Silber zu betrachten. 

Da wir die alleinige Ver 
land haben, aber vielfach den 
ziftiren, bitten wir auf unſeren o 

„ genau zu achten. 
MEXICO Poſtnachnahme o 
1 


des Betrages ſiad d 


1a von Nelken, Berlin N., dem Klavier sich schon in wenigen Tagen leicht und ganz sicher 
. Wenn die Gegenſtände nicht gefallen, verpflichten 
wir uns hiermit öffentlich, den erhaltenen Betrag 


zu richten: 


Verſchiedene Piäf 


N 
aus Marzipan und Chocolade, 


7 


” 


fi. Marzipan Theekonfekt, e 
ff 4 Kartoffeln und andere originelle 


Gegenftände (Cigarren). 


Große Auswahl in Chriſtbaumſchmuck 
und Behang aus: Cbocolade, Vondants, 
Oiqadeur, Marzipan und Schaum. 


Thorner Weeſe'ſche Pfefferkuchen (ale Sorten), 
Berliner Hildebrand'ſche 
Schleſiſche Pfeffer⸗ un 


Chocolad Wurfte. 


ff Deſſert! Petit-iour, trou -frou. 
Datteln, candirte Früchte, ff. geräte Bonbons 


auf Belgiſche A 


Runs, At 
und Eh 


Ferner empfehle mich zur Anfertigung von 
Hochzeits und Geſellſchafts⸗Beſtellungen wie: 


garnirte Baumkuchen, Torten (Fan⸗ 

taſie), Fagon⸗Speiſe⸗ Eis, 

miden, Mandelberge und Aufſätze. 
Ktnallbonbons mit komiſchen Einlagen, 


Pe „Deſſert⸗ 4a 
Beſtellungen nach außerhalb möglichſt 
bald erbeten. 


Bei Abnahme von über 1 Mk. gebe 
jedem auf Verlangen 10 Proz. Rabatt 


Vistor Jag lee. 


Conditor. 


56. St. Martin 56. 
So οοẽ,ã,⸗ 


Troſtloſe Zuſtände 


herrſchen auf dem mexitaniſchen 
Silbermonkte. Die verein. mexik. 
die- Patent- Silberwaaren- Fabriken 
sem ſehen ſich gezwungen, ihre Fabriken auf 
udien urd Ihre Arbeiter zu entlaſſen. 

le unterzeichnete Hauptagentur iſt an⸗ 
gewieſen worden, alle bei iht lagernden 
Waaren voträthe gegen eine geringe Ver 
gütung für Arbeitslöhne u. f 


geben. 


der Vorrath reicht 


6 St. feiune mex. Bat Neffe m. 


maſſive , „ 
ſchwere „ „ 
elegante „ & 
prachtv. „ re 


wafſtve 


* * * ” 
ſchweren 2 


dafür ſofort zurückzuzahlen. 


d Zuckernüſſe. 


lle für Kinder 


Chocoladen 
der renommirteiten Fabrikanten. WER 


igt. Thet, Cacao, 
Chocolad 


w. abzu⸗ 
0 


Wir verſchenken faſt, N 


er 
Gabeln a. einem 


Deſſertmeſſer m 
engl. Kl., 
Deſſertgabeln a. 


Pr Suppenfaöpfer, 
„Meſſerbäake od. 2 effectvolle Tafel⸗ 


elo 50 Stüct t nur 15 Mark 


Porto und Kiſte frei. 
e pio Doſe 30 fa. (4 Doſen 1 Dear). 

t⸗Sliber fir ein durch und durch 
emals ſeine Silberfarbe verliert, 
ſſt daher als ein voller Erjaß für 


tretung für ganz Deutſch⸗ 
z wertaloſe Nacahmu ngen 
bigen Fabrik - Stempel 

Beſtellungen nur gesen 
der vorheriger Ein endung 
aher einzig und allein 


Weihnachten 1895. 
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Singer's Nähmaschinen 
Kein anderer Gegenſtand dürfte ein gleich werthvolles und nützliches Weihnachtsgeſchenk für 
jede Hausfrau ſein, wie eine gute Nähmaſchine. 17675 


9 
| Singer’s Nähmaschinen 
find muſtergültig in der Conſtruction, unübertrefflich in Leiftungsfägigfeit und Dauer, fie eignen 
ſich gleich gut für Familiengebrauch, Kunſtſtickerei, Hausinduſtrie und gewerbliche Zwecke. 


Singer’s Nähmaschinen 


find anerkannt die vollkommenſten und beliehteften Nähmaſchinen der Welt, ſie zeichnen ſich 
aus durch leichte Handhabung, höchſte Arbeitsleiſtung, ſchönſten Stich. 


SINGER Co. Act. bei. (e. Neidinger) Posen, Wilhelmstrasse 27. 
D οοοοο οο,Ʒꝛũ bees Pianinos 


: Weihnachto-Ausſtelung. | Julius Blüthner, 


Hoſplanofortefabrik, Leipzig, 
Die Eröffnung meiner Weihnachts⸗ 


Zeitter & Winkelmann, 
Ausſtellung erlaube ich mir ganz ergebenſt 


Kaufe jeden Posten 
Braunschweig, 
anzuzeigen und lade zum Beſuch derſelben 


M a ſt v i € U Thürmer, Meissen, ete, 
freundlichſt ein. 


bed arten onen e Vel perahnte Preisgefränte 
Auf 3 M. Honigkuchen 60 Pf. Rabatt in Waaren. Hammel und Linner 
17187 Hochachtungsvoll 


unter Garantie zu billigſten 
[| 
Paul Siebert, 


und bitte um Offerten. 17339 Prelſen bei 17237 
8 Louis Rosenthal, A. Droste, 
Liſſa i. P. Pianoforte Magazin, 
Konditorei u. Honigkuchenfabrik. 
GGS 
GGG essen 


Aelteſtes 
Kohlengeſchäft 


franz. Wallnüſſe, 
Para⸗Nüſſe, 
gegründet 1858, mg \N) 
„ empfiehlt in bekannter Primawaare EN 


Sitil. Lambertsnüſſe 
Ihorner Pfefferkochen 

Steinkohlen, Coaks, 

Anthracit, Briquettes, 


empfi bit 17772 
H. Hummel, 

Kloben⸗ u. Kleinholz 

in allen Quantitäten bis in die Auf⸗ 


U 


Friedrichſtr. Nr. 10 


ten Stoſſen 


Stets scharf, 


Kronentritt unmöglich. 
Das einzig Praktische für 
glatte Fahrbahnen. 
Preislisten und Zeugnisse 


Anker⸗Uhr für Herren, von echtem 
Golde nicht zu unterſcheiden, verſende 
ich, jo lange der Vorrath reich“, zum 
Spottpreiſe von nur Mark 4,50. 
Goldin⸗Damen⸗Remontoir⸗Auker⸗ 
Uhren & Mk. 5,50. Für guten Gang 
2 Jahre Garantie. Goldin⸗Uhrketten 
für Herren und Damen a Mk. 1,50, 
Goldin-Ringe à Mk. 1,50, Goldin⸗ 
Cravattennadeln mit echter Coralle 
a Mk. 1,50, Goldin Armbänder 
und Broches a Mk. 2,—. Bor- 
zügliche Weckeruhren mit Ankerwert, 
garantirt gut gehend, à Mk. 3,—. 
Verſand geg. Nachnahme oder vorher. 
Geldeinſend. (auch Briefmarken) durch 


gratis und franco. 5) 


Leonhardt & Ce. 


Berlin, Schiffibauerdamm 3. 


8 bewahrungs räume, auch in plombirten — — 4 
Süden 17021 in Berlin —5 2 — 68. 
RT ! 
Strengite Gewichtskonttolt! Schönnes Weiß: e 
5 b nachtsgeſchenk. F. 3.60.4 8,0 
Harzer Kaua⸗ - ensen | 


rien⸗Vögel, 
Hohlroller, welche 
Abends bei Licht 
wie am Tage fingen, find ang. ⸗ 
leommen und heben iu verkauſen 


Larl Hartig 


Poſen, 
Waſſerſtraße 16, Kohlenbahnhof. 


3 Meter f. blau, braun od. ſchwarz 


in Streiters Hotel, Bittorio⸗ Cheviot 
ſtraße 25. Sondermann. 
oe Preßhefe 5 
ü von alt bewährter und an: üntgens, Tuchfabrik, 
Wegen vorgerüdter Saiſon verkaufe erkannter triebEräffiger Omas Eupen e, e 


lität, täglich friſch empfiehlt 
die über 50 Jahre 1 


ehende 
e 10, Mieten) 
* € an er * „., 7 
&: Martin 16/17. en 


anarienvögel, 


größtes Poſtverſandt⸗Geſchäft 
nach allen Orten Europne. 
Tauſende edle Sanger auf Lager 
Preis Katalog frei. W. Gönneke, 


Meyer Hamburger & Sohn, W eee Enes, _ 14000 


Gegründet im Jahre 1850. 5 1 
Weingroßhandlung und Probir⸗ Stube | Weihnachts 


jetzt im Neubau Breiteſtraße 9, Ausverkauf Händler! 
17144 zu bedeutend ermäßlaten Preſſen. 


*ranco zu Dienſten. 


Z Jagd-, Haus⸗Joppen, = 


— 

27 Mark 
verſenden wir eine hochs 
feine, genau regulirte, ſil⸗ 
berne Anker - Uhr mit 
Sprungdeck. u. gut. Syſtem 


Glashütter-wer« 


Kein Rifites Umtausch 


ı ® 
3 Jahre ſchriftl. Garantie} 
Illuſtr. Preisbuch über alle Arten Uhren 
. gratis und portofrei ! 
Gebr. Losch, lbr.-Berland, Leinzir 47 
I p — 


zu ſehr billigen Preiſen. 


Hermann Schönberg. 


offeriren: 
ff. Oberungaxweine, Medlelnal⸗, Tokay x, Bordeau x- und Itolien. rutto 10 Pid. 8 
Rolhweine, Roeſn⸗, Moſel⸗, deutſche Schaum, und franz. Cham⸗ & I e * 3,0, egal, 
pagnerweine, ſowle ee Madeira, Portweine, Cognac, U J DO od.idet M. 3,°0, Huftenftiller 
rac, Run M. N | 
im Detail Verkauf su der bilieften Engroöpreiten. ei 8 Pa . Arte, Mılkanhen Ein Auge 
en⸗ un M. 480; c 400 St. 5 
Weihnachtsgeschenk ! Werke mit Dampfbetrieb. | Weihn Con. ea a 
Keine Noten mehr! 17276 ü ms d EN Em m ca. 230 St. 2 Pf. Weihn.⸗Conf. 
Ohne Vorkenntniss und Lehrer vermag Jeder auf 285 q h id incl, Kite M. 2,80, cr, 110 St. 
| 1 Christian Schneider, 15% &nceı.u.stünpeenie@.80. 
| angenehme Stunden durch das Spiel vollgesetzter Accordgänge, Weinbergsbesitzer, 4 100 St. 10 Pf. Cortſto. Ketten 
Choräle, auch „Stille Nacht“, Tänze, Märsche etc. zu bereiten. Schierstein a. Rhein, M. 6,50 geg Nachn. ab F brik 
n viel a er dee Ne, I Kan fordere Sortenverzelchniss. 8 Edwin Hering, Dresden, Gr. Brũ⸗ 
N Auflage m vorzüglichsten Beurtheilungen I. Autoritäten wie 7 7 ee * 1611 
Xaver Scharwenka u. A. gegen Einsendung v. 1,50 M. fr 2. bez. !!!Weihnachtskisten!!!g oera jVe 25 = 
GE Em GE ME CE m 


d d Musikverlag von Raabe & Plothow, Berlin W, Courbierestr. 5. 


NR 


R 


P. A. Loe vy, 


N 50 a n : Pen 


Wle ſelt 1873, verſende auch n 
diesjähriger Saiſon mein rein⸗ 
wollenes Damenkleidertuch zu 
billigiten Preiſen. Vier Sorten, 
große Auswahl modernſter Far⸗ 
den⸗Maſter koſtenfrel. 16646 
Hermann Bewier, Som- 


. 


5 Wüſche⸗Labrik und Ausftattungsmagqhin, — 
Alter Markt Nr. 63. Alter Markt Nr. 63. 


Mit dem heutigen Tage beginnt der alljährlich ſtattfindende große 


N Weihnachts-Ausverkauf 


zu auffallend billigen Preiſen, und gewähre ich außerdem bei Baarzahlungen 4 Proz. , 


wozu ich Rabatt-Sparbücher 


neu eingeführt habe. 
Der Rabatt kann gleich beim Einkauf in Empfang genommen oder am Schluß des Monats abgeholt werden. 
Ganz beſonders empfehle elegante Damenſchürzen von 25 Pf ab. 
Rein Leinen⸗Taſchentücher mit kleinen Webefehlern p. Did. 2,00. 
Auswahlſendungen und Preisliſte nach außerhalb franco. 


eee Bekanntmachung. 
Nachdem die feuer⸗ und diebesſichere Treſor⸗ Anlage 


in unſeren Geſchäftsräumen, Lindenſtraßze Nr. 1, nunmehr 
fertiggeſtellt iſt, werden die in derſelben befindlichen 
eiſernen Schrankfächer (Safes) 
zur miethsweiſen Benutzung gehalten. 17878 
Diesbezügliche Bedingungen find in unſeren Bureunx 
erhältlich. 
Poſen, den 15. Dezember 1895. 


Poſener Landſchaftliche Darlehnskaſſe. 


Schwidtal. Streim. 
Kiefernnutzholz⸗Verkauf. 


N Im Licitationstermin am 19. Dezember er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in Mur.⸗Goslin bei Herrn 
Siegert, eventl. am 20. Dezember, Vormittags 10 


Goldene und silberne 


Schmuckgegenstände, 


SIlDernE Bestecke und Talclneräthe 


in grösster Auswahl bei reeller billigster Berechnung. 


A. Stark, Jimi, 


Posen, Wilhelmstr. 19. 


Eckhaus. 


17346 


Anderem zum Ausgebot: 
Neukrug Jag. 24: 44 Kiefern 3.— 5. Kl. mit 25,86 Im. 
Briefen Jag. 19: 123 Kiefern 3.—5. Kl. mit 60,99 Fm. 
Waldkranz Jag. 440: 56 Kiefern 1.— 5. Kl. mit 61.25 Im. 
105b: 49 Kiefern 3.— 5. Kl mit 29,57 Fm. 
außerdem aſtfreie geſunde Birken⸗Nutzenden von mehr als 26 cm. 
Zopf⸗ und Brennholz de 1894 und 1895. 
Eckſtelle, den 12. Dezember 1895. 17332 


Der Forſtmeiſter. 
Wirthschafts - Verband. 


Nen hinzu getreten: 


C. W. Kohlschütter, 


Pianoforte-Magazin 


B. NEUMANN. 


Breslauer Str. 9 Breslauer Str. 38 


Dr. Walter Levinstein, 
Schöneberg-Berlin W. 


erſtes Lager. vis-A-vis zweites -Lager. n gasier- Geisätt N 17963 
3 Pri tkrankenh 5. Breslauerſtraße 5. 
| Größte Auswahl | | 2 mit getrennten Abtheilungen: Prämiirt mit der 


filbernen Medaille. 


Ed, Knieeikopski,, 


Schuhmachermeiſler. J. 

Poſen, Büttelstr. 18, \ 
Eingang part, links, 8 
Mbit ſich zur An⸗ 


I. Für körperlich Kranke 
sowie für Alkoholisten und 
Morphinisten. 

Il. Für Nervenkranke 
(Elektrotherapie, elektrisch 
Bäder, Massage . 

I. Für Gemüthskranke 
(acute und chronische). 
Gesuche um Aufnahme so- 


Pıanınos 


und Flügel preisgeftönter und weltberühmter, 
mit höchsten Staatsmedaillen prämirter Fabriken 


emp 
— ſertigung von moder- a 
3 1 nen, eleganten und faubernen Schuhwaaren für Herren, Damen 
wie um Prospecte sind zu u. Kinder. „Speeialität: Inbbelleidung für Hühneraugen, Ballen 
richten an das und Plattfüße u. w. 17298 


Bureau der Maison | Reparatur- Annahme. mg 


1. A. Kaps. Rönisch. irmler. Blüthner. Bechstein. de santé. Alten u. Jungen Männern Apfelsinen 
Stainway, Newyork. Quandt. bach. Hagspiel. Dr. Levinstein. F 160 er Jaffa in n, 92 


Dr. Lubowski. 7 
ECC 2,53 22a ar el N 


C. Riemann, 
zaßt. Zahnarzt. 15054 tms rin har Convert 
Riera = Eduard Bendt en BR 


Künstl. Zähne, Plomben. 


Silberne Medaille, höchſte Aus⸗ 
zeichnung f. zabntechn. Leiſtungen. 


Carl Sommer, 
Wilhelmsplatz 5. 


Selbitverihuldete Schwäche 


BEE 1Wiührige geſetzl. bindende Garantie! 

Reflektanten wollen nicht verfehlen, 
vor anderweitigem Abſchlußz ſich von 
den Vorzügen ſowohl der Inſtrumente 
wie von der T weſentlichen Preis⸗ 
eripnrniß zu überzeugen, welche tönen beim 
Ein 


auf in meinem Magazin geboten werden. 17198 
Jute gebrauchte Plantnos ſtets auf Lager. Bel Uns 
ſchaffung eines neuen Pianinos nehme gebrauch te in Zahlung. 
Aufträge für Stimmungen und Reparaturen nehme enis 
geaen, zu deren künſtleriſcher Ausführung bei ortsüblichen 
reifen der erſte Stimmer der Hof⸗Pianoforte⸗Fabritk C. J. 
Quandt, Berlin, entſendet wird. 


200 er Meſſina . „ 1150 


Citronen 
300er gelbe Ia. Ia Stzil. „ 13.50 
300er „ la. 8 Br 
Alle anderen Südfrüchte zu 
billigſten Tagespreiſen. 
Gegen Nachnahme oder Referenz. 
R. & W. Schütze, 
17062 Importeure. 
amburg, Berlin N., 
Cremon 11. Brunnenſtr. 14 


Pa. blutend friſche 
Lale 
4 Pfund 6575 Pf. 


am. mög. S. vertrauensv. wend. a. 
Fr. Mellicke, Heb ‚pr Vert. d. Na · 
turheilk. Spr. 3 6 Berlin, Wil- 
helmstrasse 122 a. II. 16689 
Wäſche wild ſauber ge⸗ 
waſchen, bei 
) 


billigen Pretien. 17027 
5, Hof l. bei 


Berlineritr 
der Männer, Vollut., ſämmtl. Ger Gryzon. empfiehlt E. Bandmann 
Max Hülse, Berliner Architekt Pate dat bet Marz nad D And biligst disorets | Rolontalto.»,Serfiich u. Wilbopig., 
fertigt ſchnel und billig Ent⸗ nicht approb. Arzt, Hamburg amen jenevolie Aufnahme | Bittoriaftr. u. St. Martinſtr-Ecke. 


prakt. Zahnarzt, 


würfe, Facaden, Details. 
18972 Berlinerſtr. 3. 


u. beste Pflege b. Wwe. Hebamme | Telear.⸗Adr.: Bandmann, Posen, 
Offert. Breslau, Sabowaftr.72 pt. 


Speer, Breslau, alte Taschenstr. 20. .. 


Sellerſtr. 27, IL. NMuew. 1 9 


Uhr, in Rogaſen bei Herrn Andrzik kommen unter 


merfeld, Bez. Frankfurt a. O. 
Absatz: 7 000 Stück. 


Excelsior-Mühle 


(Schelben aus 

Hartguss) zum 

3 Schroten von 
Futtermitteln, 
als Gerste, 
Hafer, Mais, 

Erbsen 

Wicken, Gel- 
und Erdnuss- 


Brennereien u. s. W, sowie zur 
Herstellung von feinem, di- 
rect zum Verbacken geeig- 
netem Mehlschrot. 
Excelsior-Doppelmühle 
D. R. P. 11467 
München 1893: grosse silberne 
Denkmünze. Erfurt 1894: 
Silb. Staatsmedaille, 
FRIED,KRUPP 
GRUSONWERK 
Magdeburg-Buckau. 
Preisbücher kostenfrei. 
Vertreter. D. Wachtel, Breslau, 


was ſcher ken Sie Ihrem Mädchen? 
Kaufen Sie lieber einen Honig- 
kuchen weniger und ſchenken Sie 
dem Mädchen dafür den von der 
Hausmädchenſchule des Fröbel⸗ 
Oberlin⸗Vereins herausgegebenen 
Natechismus für das er Haus⸗ 
und Stubenmädchen. Dieſes Buch 
enthält in Fragen und Antworten 
alles, was ein feines Haus⸗ und 
Stubenmädchen können und wiſſen 
muß, um ihre Stellung in einem 
feinen herrſchaftlichen Haushalt 
voll und ganz ausfüllen zu können. 
I. Servitren und Te ſchdecken, II. 
Anſtandslehre zur Anei mung 
guter Manieren, III. Großrein⸗ 
machen IV. Tägliches Reinmachen. 
- Stubenbobnen, VI. Wie ſich 
ein Mädchen die Zeit einthellen 
muß, VII. Pflichtenlebren. Trotz 
dieſes reichhaltigen Inhalts ir 
der Preis nur 50 Bf. und kann 
dieſer kleine Betrag in Briefmarken 
geſandt werden an die Vorſteherin 
der Hausmädchenſchule des Fröbel ⸗ 
Oberlin Vereins Frau Erna 
Grauenhorft Wilhelmſtr. 10 in 
Berlin, wonach die Bufenbima 


ſofort franco erfolat. 


Dank. 
Sim mersdorf b. Forſt 1.2. 
d. 18. 11. 91. 
ch bitte um gefäll ungehende 
Zusendung einer Schachtel Dr. 
Müller's „Sanal“, da dasſelbe 
bei einem langwierigen 
Beinübel mir fehr gute 
Dienſte leiſtet, ſodaß daſſelbe 
ziemlich beſeltiat fit. 
Hocbachtungsvoll 
A. Schaade. 


Dr. med. Müllers „Sanal“, 
ſicheres Welttel gegen Krampf⸗ 
adergeſchwüre, Brandwun⸗ 
den, offene Beinſchäden, ver⸗ 
altete Wunden und abnliche 
Leiden, iſt in den melften Apo⸗ 
theken vorräthig. Wenn irgend» 
wo nicht vorräthig, laſſe man 
ſich nicht zum Kauf eines ande⸗ 
ren Präpora es bewegen. — Jede 
Doſe trägt den Namen Dr. med. 
Möller. — Sicher vorräthig zum 
Preiſe von 1 Mark pr. Doſe 
it das „Sanal“ in den meiſten 
Apotheken. 


„| Damen }. |. Aufnah. d. ge. 
. 50a. 


Pfeiler, Breslau, Tauenglenftr. 


In 3 bis 4 Tagen 
werden diser. frische Geschlechts-, 
Haut- und Frauenkrankh., ferner 
Schwäche, Pollution und Welssfluss 
gründlich und ohne Nachthell geho- 
ben durch den vom Staate appro- 
birten Spezialarzt Dr. med. Meyer In 
Berlin, nur Kronenstrasse Nr. 2, 
Tr., von 12—2, 6—7, auoh Sonn- 
tags. Auswärtige mit glelohem Er- 
folge brieflich. Veraltete und vor- 
zwelfelte Fälle ebenfalls ln sehr 
kurzer Zeit. 13566 


en T® 2 I, 9 


Nr. 876. Sonntag, 


3. 


Aus der Provinz Poſen. 


F. Gneſen, 13. Dez. [Entlarvt.] Vorige Woche kam 
hier eln halbverkrüppelter Iſraelitiſcher Mann zugerelſt, der unter 
dem Vorgeben, daß er in Berlin Medizin ſtudire und kurz vor 
dem Staatsexamen ſtehe, an einige maßgebenden Perlönlichkeiten 
der bieftgen iſraelitiſ den Korporation das Anfinnen ſtellte, ihm zur 


Erreichung feines Ziels Beihilfen zu gewähren; wodel er auf] 


giaubhafte Weile nachwies, daß für ihn ſchon zu dieſem Zwecke in 
ofen und Bromberg, durch beſonders angeſehene Perſonen, 
Sammlungen veranſtalket worden find, dle ziemlich er zebliche E:- 
träge lieferten. t ker ſolch bewandten Umſtänden beeilte man fi 
auch bier, um mit: anderen Gemeinden nach zustehen. Gelder von 
Pavaten, von der Korporatlonskaſſe und von seodtroätigteittuereinen 
uſammen zu bringen. Inzwiſchen wurde der Gaſt. der Aoſtoer⸗ 
Fändlich ſehr religtös⸗fromm war und nicht aus jeder Küche aß, 
vom Rabbiner zu Tiſche geladen. Zuletzt ſollte auch noch der 
Aſraelitiſche Frauerverein einen Beltrag zu dleſem löblſchen Zwecke 
geben und zirkulfrte die Zahlungsanwelſung des hald bel den ein⸗ 
zelnen Vorſtandsdamen. Cine dieſer Damen, die früher in Prag 
lebte, fiel der Name des Enpfängers (Danemark) ſowle der Zweck 
der Unterſtützung auf, und fe erinnerte fih dabel, daß vor etwa 
acht Jahren derſelbe Mann in Prag aufgetaucht war und unter 
demselben Vorwand, die dortige Tiraelttiihe Gemeinde ſtark in 
Kontribution ſetzte, wobel es ſich ſpäter herausſtellte, daß man es 
mit einem Hochſtapler zu thun hatte. Es wurde nun fofort teles 
phonſſch in Berlin und Hamburg bei den Rabbinaten, auf die fh 
der Zuge reiſte auch noch berief, angefragt, und von beiden Selten kam 
die prompte Antwort, daß der Angefragte toatſächlich ein — 
Fe: man ſollte darauf ſeben, denſelden unſchädlich zu machen. Als 
dem Hochſtapler alles dies auf den Kopf zugeſagt wurde, bekannte 
er ſich für ſchuldla und währenddeſſen die Herren darüber berietben, 
was mit dem Menſchen anzufangen wäre, verſchwand derielde uns 
vermerkt aus dem Zimmer und gleich darauf auch aus der Stadt. 
Zur Warnung für andere Städte, glauben wir dieſe Mittheilung 
nicht unterdrücken zu können. 
O Pleſchen, 13. Dez. [Dlebſtahl. Ausſtellung. 
Guts verkauf. Am geſtrigen Jahrmarkte ſcheinen Langfinger 
recht fleißig „gearbeitet“ zu Haben. Außer kleineren Diebitählen 
wurden einem Dienſtmädchen des Arztes Dr. Kubacki 225 M., die 
das Mädchen im Auftrage ihres Herrn forttragen ſollte, aus der 
Taſche gezogen. Der Dieb iſt nicht ermittelt worden. Vom 
14. bis 17. d. Mts. veranſtaltet der bieſige polnſſche Induſtrle⸗ 
Verein eine Ausſtellung verſchledener Induſtriegegenſtande und 
Handelsartikel Im Saale des Hotel Viktorka. Die Ausſtellung wird 
an den genannten Tagen von Morgens 10 Uhr bis Abends 8 Uhr 
geöffnet ſein. — Das Vorwerk Wyganow im Koſchminer Kreiſe ſſt 
für den Preis von 120000 M. von der Anſledelungskom⸗ 
miſſion angekauft worden. 

v. Tirſchtiegel, 13 Dez. [Nach der Volkszählung) 
vom 2. cr. hat unfere Stad: 2483 Einwohner, und zwar 1128 
männliche und 1355 weibliche. Gegen die Bevölkerungszahl von 
1830 haben wir demnach eine Zunahme un 94 Perſonen zu ver⸗ 
zeichnen. denn damals zählte man in Tirſchtiegel 1192 männliche 
und 1297 weibliche Perſouen, zuſammen alſo 2389 Einwohner. 

C Argenau, 13. Dez. [Grober Unfug. Von der 
Volkszählung. Kirchliches.] In dem nahen Dorfe 
Glinno übernachteten Fremde und brachten Pferde und Wagen 
in dem Gaſtſtalle unter. Einige in der Gaſtſtube anweſenden 
Burſchen verlangten von den Fremden Schnaps, erhielten aber 
keinen. Darauf entfernten fte ſich unter Drohungen, ſprengten 
das Thürſchloß des Gaſtſtalles mit Gewalt auf, ſchnitten die Pferde 
los und jagten fie ins Freie. Am andern Morgen fanden ſich die 
Pferde auf dem Gute Eichthal ein, wo He von den nachfolgenden 
Eigenthümern, welche die Pferde bei der Polizeibehörde ſchon tele⸗ 
graphiſch als geſtohlen angemeldet hatten, wieder abgeholt werden 
konnten. Die Thäter ſind ermittelt. Die Einwohnerzahl Ar: 
genaus beträgt nach der am 2. Dezember vorgenommenen Zäh ⸗ 
lung 1330 männliche und 1490 weibliche, zuſammen 2820 Per⸗ 
ſonen. Von dlefen gehören der Religion nach 1123 der evange⸗ 
Eichen, 1597 der katholiſchen und 109 der moſaiſchen Religion an. 
Deutſche Reichsangehöcig: find darunter 2808, Ruſſen 12. Da 


rr 


eilage zu 


dir Einwohnerzahl bel der Volkszühlung von 1890 nur 2600 bes 
trug, fo iſt die ortgangebörige Bevölkerung in den letzten fünf 
Jahren um 7%, Prozent gewachſen. — Der langjährige Wunſch 
der hleſigen evangeliſchen Gemeinde, von der Klein⸗Morlner Ge⸗ 
meinde abgezweigt und zu einer ſelbſtſtändigen Gemeinde erhoben 
zu werden. ſcdeint nunmehr ſich der Erfüllung zu nähern. Die 
zuſtändigen Behörden haben dem bieftgen Paſtor Fuß bereits den 
Vorſitz im Argenauer Gemeinde⸗Klrchenrath, die Leitung des evan⸗ 
geliſchen Religlo nsunterrichts in den paritätiſchen Schulen zu Ar⸗ 
genau und Wlerzchoslawitz und die Lokalſchulinſpektlon über die 
evangeliſchen Schulen von Dombken und Seedorf übertragen. 


F. Oſtrowo, 13. Dez. [Nlederlalſung elnes 
Arztes. Alchamt. Städtisches] In dieſer Woche hat 
ſich bierort3 ein neuer praktiſcher Arzt, Dr. Hamburger aus 
Gleiwitz, niedergelaſſen. Es find jetzt 8 Aerzte am Platze. — 
Der Kreist a des Kreiſes Oſtrowo hat bekanntlich beſchloſſen, vom 
1. April 1896 ab biexorts ein Kreis⸗Alchamt zu errichten. Der 
Krelsausſduß bat ſich an den Maaiſtrat gewandt, dem Kreiſe 
hierzu geeignete Räumlichkeiten im Rathhauſe, die gegenwärtig 
ſtädtiſ berſelts vermlethet werden, zu überlaſſen. Der Magtitrat 
hat aber dieſes Geſuch abgelehnt, well im Laufe der Bett die 
Kommune diefe Räume zu rein ſtädtiſchen Zwecken gebrauchen 
und dann um ſolche in Verlegenheit kommen könnte. Aus dleſem 
Grunde hat nun der Kreisausſ duß die Stelle eines Aichmeiſters 
unter der Bedingung ausgeſchrieben, daß derſelbe Hierorts ein 
Haus beſttzt, in welchem er parterre zwei gerignete Räume für 
das neue Aichamt abzugeben vermag. — Im November v. J. 
find hierorts 7 Stadtverotdnete gewählt worden, nämlich 3 in der 
erſten und 4 in der dritten Abtheilung, die aber noch immer nicht 
in Wirkſamkelt 6 5 find. In Folge Proteftes erklärte im 
Mat cr. der Bezirksausſchuß die Wahl der erſten Abtheilung für 
ungiltig, die Stadtverordneten⸗Verſammlung bier legte Berufung 
beim Oberver valtungsgericht ein, dort harrt die Angelegenheit 
ſchon ſeſt Monaten auf Entſchelidung; bezüglich der Wahl der 
dritten Abtheilung hatte der Bezirksausſchuß am 18. Oktober cr. 
bereits Termin; noch immer iſt kein Ergebniß deſſelben ein⸗ 
gegangen. 


Tr Wonarowin, 13. Dez. (Wochenmarkt Neuer 
Waſſerwagen. Ergebni der Volkszählung. 
Stadt- Wablen.] Nach dem hoheren Orts ein 2. Wochenmarkt 
für den bieftgen Ort genehmigt und beſtimmt worden tit, daß der⸗ 
ſelbe ſtets Montags abg:balten werden fol, wd kommenden Mon⸗ 
tag das erſte Mal Wochenmarkt abgehalten werden. Der andere 
Wochenmarkt ſoll am Donnerſtag ſtattfinden, alſo an dem bisherigen 
Wochenmarktstage. — Die hleſige freiwillige Feuerwehr tft dleſer 
Tage mit einem ebenſo praktiſchen wie werthvollen neuen Löſchge⸗ 
räth ausgerüſtet worden, nämlich mit einem Waſſerwagen, deſſen 
gußeiſerner Keſſel 1000 1 faßt. Der neue Waſſerwagen iſt im 
Spritzen hauſe an der Mäühlenbrücke untergebracht worden, und wird 
ſtets voll Waſſer gehalten, fo daß bei Feuersgefahr gleichzeitig mit 
den Spritzen 1000 1 Waſſer zur Stelle find. Während des Froſtes 
wird in einem Cylinder eine kleine brennende Petroleumlampe in 
das Waſſer im Keſſel des Waſſerwagens geſtellt und dadurch das⸗ 
ſelbe vor dem Einfrieren geſchützt. Die Lampe verbraucht für et wa 
1 Pf. Petroleum auf die Stunde Hoffentli kommt die Abſicht, 
kommendes Frühjahr einen zweiten Waſſerwagen anzuſchaffen, zur 
Ausführung, damtt dle trotz des vielen Kraftaufpandes an Menſchen 
und Pferden ſtets Ungenüger des Lelftenden Waſſerkufen gänzlich 
entbebrt werden können. — Das Ergebniß der diesjährigen Volks⸗ 
zählung iſt nunmehr auch für den hieſtgen Ort feſtgeſtellt worden. 
Darnach beträgt die Einwohnerzahl 5261 und zwar find davon 
2689 weibliche, 2572 männliche, 1971 ev., 2645 kath., 544 mof., 1 
Altluthe can er, 1 Altreformixter, 1 Difftyent. Der Nat onalität nach 
ſind 1763 Deatſche, 3490 Polen, 7 Oeſterreicher, 1 Belgier. Haus⸗ 
haltungen befinden ſich hier 996. Einzelſtehende Perſonen mit ei⸗ 
denem Haushalte find 65 vorhanden. Bei der Berufs zählung im 
vorigen Jihre wurden hier 4925 Seelen gezählt. Die ſcheindare 
Zunahme von 336 Perſonen erklärt ſich wohl dadurch, daß bei der 
Berufszählung, welche im Sommer ftattfand, viele Arbeiter (vom 
Baug werbe) außerbalb 1 waren. — In der letzten Stadt- 
verordnetenfigung ſtand die Wahl zweier Maglſtratsmitalteder auf 
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der Tagesordnung. Die Herren Casper Rothmann und Davis 
Freunden bal wu den hierbei wlederg: wählt. 

R. Crone a. Br., 12. Dez. (Gilttakeit der Stadt⸗ 
verordneten ⸗ Wahlen. Steuer) Der Beſchluß 
unſerer Stadtverordneten in Betreff der Giltiakeit der Stadtver⸗ 
ordnetenwahlen für die zweite Abtheilung ſoll, wie hier verlautet, 
angefochten worden ſein, indem beim ürksausſchuß Klage in 
dieſer Sache erhoben wurde. Die Wıblvertode der ausſcheidenden 
Stadtverordneten endigt mit dem 1. Januar 1896, von welchem 

eitpunkte ab die neuen Mitglieder gewählt find. Es iſt aber mit 
Sicherbett anzunehmen, daß durch den Proteſt die Einführung der 
Stadtverordneten nicht aufgehalten wird. In Folge der vor⸗ 
jährigen „Kommunalfreihelt“ von Cronthal wurde die Octſchaft 
eine Zeit lang von dem Maaiſtrat verwaltet. Auch die Elnſchatzung 
zur Elnkommenſteuer wurde von der hleſigen Kommiſſton in der 
Weiſe bewirkt, daß ein Cronthaler in die Boreinfhägungstommife 
fion gewählt wurde. Cronthal tft inzwiſchen wieder ſelbſtändig ge- 
worden, allein die Einſchätzung erfolgt noch bis zum nächſten Jahre 
durch die Kommiſſion in ihrer vorjägrigen Zuſammenſetzung. 
u — . Jahre läuft die Wahlperiode der Kommiſſtons⸗ 
mitglieder ab. . 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


Thorn, 13. Dez. [Mord.] Heute Mittag hat der jäh⸗ 
* 5 ptefz in Zlotterte beim Mifageſsen ſeine Shweiter 
er ſtoche n. 

Elbing, 12. Dez. [Wegen eines Sittlichkelts⸗ 
vergebens] verübt an dem eigenen 19 jährigen Mündel, ver» 
urtheilte die hieſtge Strafkammer heute den früheren Geſinde⸗ 
vermietber Flebrandt zu 10 Monaten Gefängniß. 

Memel, 12. Dez. [Die Betttion der Memeler 
Bürxgerſchaft] an den Herrn Eiſenbahnminlſter in Sachen 
des Antrags Letocha, bezw. gegen die Ermäßigung der Elſenbaßn⸗ 
tarife für ſchleſiſche Kohlen nach den Oſtſeeplätzen, itt der Eifen- 
bahn⸗Direktlon Köntzsberg zur Kenntnißnahme und eventueller 
Berückſichtigung überwieſen worden. 2 

* Goldberg, 12 Dez. (80 jähriger Selbſtmörder.] 
Der Buchbinder Adolf U. von gier wurde am Dienſt 1g in feiner 
Wohnung auf der Radeſtraße erhängt aufgefunden. Ytebes- 
gram — bat den ca. 80jäbrigen Mann, wie aus einem zurück⸗ 
gelaſſenen Schriftſtück hervorgeht, zum Selbſtmord veranlaßt. 

Beuthen, 13. Dez. [Mildtbätlgkelt im Ger» 
richts faal.] Für ein vom Beuthener Schwur ge ⸗ 
richt freigeſpro henes Reſtaurateur Fabianſche Ehepaar 
in Myslowitz haben, wie die „Grenz Ztg.“ mittheilt, die Geſchwo⸗ 
renen durch den Obmann ein Geldaeſchenk von 50 Mitt geſam⸗ 
melt, da die uaſch ildig Birdähtizten in Folge der fait fünfmonat⸗ 
lichen Unterſuchungshaft vollſtändig mittellos geworden wien. 
Denn kaum wurde es bekannt, daß Fabian verhaftet ſel, fo gingen 
feine Gläubiger gegen ihn vor, der Konkurs brach aus, was ſein 
eigen war, wurde verkauft. Jetzt nach der erfolgten Frelldrechung 
muß Fabian wieder von vorn anfangen, da die Früchte jahrelanger 
Arbeit dahin find. Der Fall zeigt wieder einmal, wie noth⸗ 
wendig eine Gewährung von Entihädtgungen auch bel unſchalolg 
erlittener Unterſuchungs haft il. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

<< Meſeritz, 12. Dez Unter Auf wendunz eines unfang⸗ 
reichen Zeugenapparates verhandelte geſtern die Strafkammer 
gegen die Ackerdürgerstochter Hedwig Pohl aus Schwerin a. W. 
wegen Belruges und Urkundenfälſchung. Die Frau 
des Münlenbeftgers Nickel zu Liuske bet Schwerin erhlelt im No⸗ 
venher v. Is. einen mit „Frau Pfl ig“ unterzeichneten Brief, in 
welchem die Abſenderin um eln Darlehn von 40) —5)] M erſuchte. 
Als die Adfenderin jenes Schreibe as erſchlen hald die Angeklagte 
ſtark belaſtet die außerdem behauptete, an verſchledene git fituirte 
Perſonen lediglich für Häkelarbetlen und Stickereten echedliche Foc⸗ 
derungen zu haben; außerdem follte der damalige Gatsverwalte r 
Gubalke aus Gollmütz von ihr 209 M. geliehen haben. 
früher ſtattzefundene Verhandlung bat in die Sache keine Aug, 


Standesgemäß. 


Roman von Karl v. Leiſtner. 
(24. Fortſetzung.) [Nachdruck verboten.] 

Während Cora dieſe Auscinanderfegungen vernahm, trat 
in ihren ſchönen Geſichtszügen der zunehmende Unmuth un⸗ 
verkennbar hervor, und mehrmals war fie nahe daran, die 
Sprechende zu unterbrechen, was ſie aber dennoch unterließ. 

„Nachdem ich Ihre für mich wenig ſchmeichelhaften Er⸗ 
klärungen ohne Störung angehört habe, Baroneſſe“, ſagte fie 
nun, „ſo geſtatten Sie mir, auf dieſelben zu antworten. Sie 
glauben ein Recht des Einſpruches zu haben, wie es höchſtens 
einer wirklichen Mutter und ſelbſt dieſer nur in beſchränktem 
Maßſtabe zuſteht. Dieſes anzuerkennen oder zurückzuweiſen, 
iſt nicht meine Aufgabe, ſondern die meines Verlobten. Ebenſo 
wenig kann mich für meine Perſon die adelsſtolze Entrüſtung 
des Fronhofenſchen Geſchlechts von der beabſichtigten Ehe⸗ 
ſchließung abhalten, und ich erachte es ſogar unter meiner 
Würde, dagegen einzuwenden, daß auch ich zur Führung eines 
Adelsprädikates, auf das ich als Künſtlerin freiwillig ver 
zichtete, berechtigt wäre. Ganz entſchieden aber weiſe ich die 
aus Ihren Worten hervorgehende Annahme zurück, daß die 
Hoffen auf Ihr reiches Erbgut unter meinen Beweggründen 
je eine Rolle geſpielt habe. enn Oswald um meinetwlllen 
ungünſtige Ausſichten auf fi genommen hat, jo ſehe ich dies 
nur als einen erfreulichen Beweis ſeiner Zuneigung an; 
keineswegs aber kann die beabſichtigte Enterbung, ſoweit es 
mich betrifft, auf den Gang der Ereigniſſe einwirken. Mein 
Jawort habe ich weder um des freiherrlichen Namens, noch 
um etwaiger damit verbundener Vortheile willen gegeben. Au 
handelten wir beide nicht unter dem Einfluſſe blinder, leiden⸗ 
ſchaſtlicher Liebe, die nur an den Augenblick, nicht an die 
Zukunft denkt. Wie wir uns weiter einrichten, das iſt lediglich 
unſere Sache, aber Cora Blank würde jedenfalls auch als 
Baconin Frongofen viel zu ſtolz fein, um je auf Unten 
ſtätzungen der Verwandten ihres Mannes zu rechnen. Auch 
wir Künſtlerinnen haben ein hohes Selbſtgefühl, Baroneſſe, 


das hinter dem des Erbadels nicht zurückbleibt, wenn derſelbe 
uns gleich nicht für ſtandesgemäß hält. Der Adel des Geiſtes öffnete ſich dieſe und Mademoif 


ch mag, als Ihnen dies in Bezug auf 
wird. Eutſchuldigen Sie den Zeitverluſt, welchen ich ver 


und des gekrönten Talentes gilt mir wenigſtens höher als . 
derjenige, welcher nach einem Wappenſchilde bemeſſen wird. Ihr anweſend ist,“ ſagte ihre Gebieterin. 
Neffe iſt ein Schrifiſteller, dem nach meinem Dafürhalten eine f 
rühmliche Zukunft bevorſteht, und wie er die Palme auf dem Mademoiſelle Rudorff, votre amie. 


„Was wollen Sie, Clariſſe? Sie ſehen, daß noch Beſuch 


Madame eben befohlen, niemals abzuweiſen 


„Pardon! 
— Mademoiſelle kommen 


Felde der Literatur zu pflücken beftredt iſt, fo ſuchte und er aber heute, escortée von die Polizei und die wollen nix warten 


rang ich ſie in dem Tempel der Muſen. 


Geſinnung hat uns zusammengeführt, nicht die Rückſicht auf 
Rang und Stand. Uebrigens werden Sie ſich üder das ſeh 
öffentliche Auftreten einer Baronin Fronhoßen nicht zu ent⸗ Polizeikommiſſar, welcher Gabriele geſtern verhaftet hatte, 


Dieſe Gleichheit der — pas du tout!“ 


— 


Bevor die S 


ängerin auf dieſe etwas boshafte und fie 
r überraſchende Meldung entgegnen wollte, 


ſtand der 


ſetzen brauchen, denn mein Entſchluß, mich von der Bühne mit dieſer ſchon hinter der Zofe, und letztere wich zur Seite, 


zurückzuziehen ift bereits gefaßt, nicht etwa deshalb, weil mein um auf einen Wink 

Verlobter ſich ſchämt, eine „Dame vom Theater“, wie Sie es ſtatten. 

wohl nennen, zur Frau zu haben, ſondern weil ſich 2 
uslich⸗ 

— feine Worte fand und anftatt derſelben nur fragende Blicke auf 


de rer die Angekommenen richtete. 
Ei Agnes v. Fronhofen hatte bei Nennung des Namens 


bisheriger Wirkungskreis mit einer zurückgezogenen 
keit nicht vereinigen läßt. — Ich bin zu Ende, 
denn von meinem perſönlichen Rufe zu ſpꝛechen, 


Familie niemals Anſtoß geben kann, halte ich nicht für nöthig.“ 
Coras Augen flammen, während fte dies mit großer Ent⸗ 
ſchiedenheit ſprach, in h Glanze, und ihr zartes 


Geſicht erhielt eine lebhaftere Färbung. 
Die Baroneſſe erftaunie über Coras 

und konnte ihrem Neffen, roenigſtens in Bezug auf die 

lichkeit, den guten Geſchmack nicht absprechen. Ueberhaupt 


der Eindruck, den fte von der Künſtlerin empfing, kein un ſichtbar 
Dennoch konnte dies an ihren Anſichten und Ver⸗ gethan hatte; 


günſtiger. 


fügung /n nichts ändern. Cie erhob ſich. 


„So wäre dieſe Unterredung als beendigt anzusehen“ 
ſprach te, „und ich habe mich überzeugt, daß ich Ihre An⸗ 
zu beeinfluffen ver: | e 
ie meinigen gelingen haften 


ſchauungen uind Entſchlüſſe ebenſo wen 


urſacht he be.“ 

„Bit te, gnädiges Fräulein!“ erwiderte Cora. 
Erklärung en würden früher oder ſp 
undermeit lich geweſen ſein und ich erachte es für 
fie ie | chon 88 haben.“ 


Schritt 55 ele . 5 Sn . i wollte verhinderte der 
ritte we it geleitet, gan es on erte, wo rte 
- dle Trognon wurde ſichtbar. auf Weiteres zu bleiben, da ihre Anweſenheit möglicherweſſe 


Der Künſtlerin, welcher dieſer eigenthümliche Beſuch galt, 


war die Situation fo underſtändlich, daß fie auch jetzt noch 


* 


— 


ihrer Herrin den Beiden Zutritt zu ge⸗ 


Rudorff betroffen aufgehorcht. So hieß ja diejenige, welche 


und 9 


Ausdruck. 


„Ich 


es auch meinerſeits keiner weiteren Vorſtellung.“ \ 
Als Agnes v. Fronhofen grüßend den Salon verl 


Kommiſſar dies durch die Bitte, bi 


dem Juwelier jenes verhängnißvolle Medaillon übergab, und 
daß dieſes Mädchen mit der Polizei in Berührung kam, ges» 
blendende Schöntzeit ſchah auf Veranlaſſung der Broneſſe ſelbſt. N 
Aeußer⸗ deshalb unwillkürlich, ſich zu entfernen. Als aber Gabriele 
war nun den Schleier zurückſchlug und ihr unſchuldvolles Antlitz 
ward, jo empfand jene faſt Reue über das, was jte 
denn der leidende Ausdruck, welchen Scham 
arm über die erlittene Kränkung dieſen lieblichen Zügen 
aufprägten, der feuchte Glanz. den vergoſſene Thränen über 
dieſem ſchönen Augenpaare aus breiteten, verliehen dem en. 


Sie zögerte 


inen unbeſchreiblich rührenden und ſympathiſchen, fait madonnen 


Entſchuldigen Sie mein eilfertiges Erſcheinen mit der 
amtlichen Pflicht, welche mich hierher führt, meine Damen,“ 
„Derartige begann der Polizeibeamte. 
äter zwiſchen uns doch Fräulein Blank, als Ste, gnädige Baroneſſe bereits zu kennen 
beſſer, daß und da ich durch meine Dienſtabzeichen legitimirt bin, bedarf 


habe die Ehre, ſowohl 


5 
5 
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Märung gebracht; auf Antrag des Vertheidigers wurde die Ange 
legenheit damal? bedafz Blodachtung des Gemüthe⸗ und Gelpes⸗ 
zu bandes der Angeklagten und Ladung mehrerer Zeugen vertagt. 
Unter den Zeugen befanden ſich unter anderen der Krels⸗ 
Ta Dr. Oertner⸗Schwerin und der als Schrelbſachverſtän⸗ 
iger geladene Profeſſor Maas aus Berlin, welch' letzterer aus 
der vorhandenen Schriftähnlichleit mit vollſter Beſtimmtheit die 
Angeklagte als die Verfaſſerin der inkriminirten Dokumente bes 
zeichnete. Gegen die Angeklagte, die ihre Schuld beſtritt, wurde 
entgegen dem 
brachte, ＋ 3 Monate Gefänaniß erkannt. — Die Pferde⸗ 
knechte Albert Molling und Guſtav gehe aus Solben 
vn im vorigen Monat mittelſt ſchweren Diebitabls bei dem 
aſtwirth Rothe Zigarren, Zigarretten ꝛc. und auch 20 Pf. banres 
Geld entwendet, nachdem fie mit einem Nagel eine Scheibe des 
Ladens zertrümmerten. Beide erhielten 4 Monate Gefängniß. 
C. Leipzig, 13. Dez. [Der Mörder ſeiner Frau.] 
Vom Schwurgerichte Meſeritz iſt am 21. Junk d. J. der Ar⸗ 
beiter Stefan Wojctlechowski wegen Ermordung ſeiner Ehe ⸗ 
frau zum Tode verurthellt worden. Auf ſeine Revſſion hob am 
9. Auguſt das Reichsgericht das Urtheil auf und verwies die Sache 
an das Schwurgericht zurück, weil die prozeſſualen Vorſchriften 
verletzt worden waren. Am 23. Oktober hat dann das Schwur⸗ 
gericht den Angeklagten abermals zum Tode verurtheilt. Wofcte⸗ 
omett bat, wie bekannt, feine Frau ermordet. um eine gewiſſe 
arte Jankowska heirathen zu können. Diele hatte jedoch von 
dem mörberiihen Plane des Angeklagten keine Kenntuiß. In der 
Vorunterſuchung leugnete die Jankowsta bei ihrer Vernehmung 
durch den Unterſuchungsrichter, mit dem Angeklagten vor dem 
Tode feiner Frau vertrauten Umgang gehabt zu haben. Ste erw 
ftattete dieſe unwahre Ausſage, weil der Angeklagte ihr durch 
Zeichen zu verſtehen gegeben hatte, ſie möge dafür ſorgen, daß er 
nicht geköpft werde. Später, als noch andere Sehe vernommen 
worden waren, bekannte die Jankowska die Wahrheit und wurde 
vereidigt. In der Hauptverhandlung vom 23. Oktober beſchloß der 
Gerſchtshof, die Zeugin Jankowska fit vor ihrer Vernehmung zu 
vereidigen, da fte nicht der Begünſtigung der zur Anklage ſtehenden 
That verdächtig If. Demgemäß wurde ſie vereidigt. — In der 
vom Angeklagten gegen das neue Urtheil eingelegten Reviſlon 
wurde nun dieſes Verfahren als unzuläſſig bezeichnet. — Das 
Reichsgericht erachtete die Rüge als begründet und erkannte heute 
wie ſchon gemeldet, abermals auf Aufhebung des Urthells und 
uxückverweiſung der Sache au die Vorinſtanz. Man war der 
uſicht, daß die Jankowska zu Unrecht als nicht der Begünſtigung 
verdächtig angeſehen worden iſt. Die Verneinung des Verdachtes 
nur mit den Worten des Geſetzes genügt um fo weniger, den 
fraglichen Beſchluß zu begründen, als dle Zeugin zugeſtandener⸗ 
maßen den Angeklagten begünſtigen wollte. Es ſcheint, als ob die 
Vorinſtanz von der rechtsirrihümlichen Auffaſſung ausgegangen 
in, daß eine Begünftigung nicht vorliege, well die Zeugin wegen 
deſſelben ſtraflos bleibt oder daß nur eine Begünſtigung in der 
Hauptverhandlung die Nlichtbeeldigung begründen könne. 
— Der Angeklagte wird nun, nachdem in wſſchen ein Jahr feit 
Eröffnung des Verfohrens vergangen iſt, ein drittes Mal wegen 
805 frevlen That ſich vor den Geſchworenen zu verantworten 
aben. 


Vermiſchtes. 


Bei einem Säbeldnell wurde am Mittwoch in München 

ein Student in Folde eines ſchweren Htebes in den Hals N 

5 Als Schriftführer der Haberfeldtreiber fol in Tölz ein 

Knecht verhaftet fein und nach der „Frkf. Ztg.“ ein theilweiſes Ge⸗ 
ftändniß abgelegt haben. 


6 
+ Am * Tage Schüler, am gleichen Tage Jubilare. 
Dle „Ve. N.“ Schreiben: 


Ein ſeltenes Zuſammentraffen iſt es 


r 


ntrage des Staatsanwalts, der 9 Monate in Unfag | Pfiſt 


e 
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wohl. daß am nächſten Sonntag (15. d.) bier Mitalkeder 
des Bamberger Domkapitels ihr 40 jähriges Peleſter⸗ 
jubiläum mit einander begehen können und daß die vier Jubel 
prieſter 1. Z. an ein und derſelben Latelnſchule (Bamberg), an dem 
gleichen Tage aufgenommen wurden, dieſelbe Anſtall mit einander 
abſolvirt, an einem Tage in das Priefterfeminar eingetreten und 
an demſelben Tage ausgeweiht worden find. Die Jubilare, deren 
Lebensgang ſo innig verbunden iſt, find Domdechant Kreppel, 
Domlapitulare Keller (Landtagsab geordneter), Holzſchuh und 


ter. N 

rt Flammen unter Waſſer laſſen ſich in folgender Weiſe leicht 
und ohne Gefahr erzeugen: In ein großes mit Waſſer gefülltes 
Glas wirft man 4 bis 5 Stückchen Phosvhor von der ungefähren 
Größe einer Erbſe. Alsdann ſetzt man dem Waſſer in ganz kleinen 
Bortleen 5—10 Gramm Kaltumchlorad zu, Mittelſt eines Glas⸗ 
trichters führt man ſchließlich 15—20 Gramm Schwefelſäure ein. 
Nach kurzer Zeit wird dle Verbrennung des im Waſſer liegenden 
Phosphors unter Bildung hübſchec Flammen vor ſich geben, wobei 
ein ſchwaches kniſterndes Geräuſch erzeugt wird. Die Er⸗ 
beet dauert ungefähr eine halbe Stunde — ein bübfcher Zeit» 
vertrelb. 


Candwirthſchaſtliches. 


Bericht über Kraftfuttermittel und Chile Salpeter 
von Brüder Müller in Poſen. Die Marktlage iſt unver⸗ 
ändert, der Konſum entnimmt ziemlich belangreiche Quanten und 
Preiſe zeigen eine gewiſſe Feſtigkeit. Wir notiren beute Gehalts und 
Reinheitsgarantieen der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
in Berlin, freie Nichanalyſe bei der Vexſuchsſtatlon in Jerſitz, 
Parität Waggon Poſen: Baumwollſaatmehl deutſch, 
doppelt geſiebt und entfafert 58/62 proz. Pr. u. F. 133 M., amerk⸗ 
kaniſch 58/62 proz. Pr. u. Fr. 121 M. — Erdnuß me hl deutſch von 
Haaren gereinigt ud entfaſert 53/56 proz. 136 M eis ⸗ 
futtermehl hell 24/6 Prozent Pl. u. F. 90 M. — Bier: 
treber helle, getrocknete 26/28 Prozent M. 94. 
kuchen deutſche 23—24 proz. 88 Mark. — 
kuchen deutſche 48/52 proz. 120 M 0 
deutſche 38/42 proz. 97 M Sonnenblum 
5052 pro Vr. u. F. 96 Mark. — Rapsku 
ruſſiſche 96 M. — Leinkuchen la ruſſiſche 10° 
Weizenkleie grobe 80 M. — Roaggenkleie 83 M. 
Malzleime la helle 81 M. 

Chile⸗Salveter. Die Tendenz bleibt behauptet, Ab» 
geber find ſehr zurückhaltend. Wir notiren heute Februar⸗März 
1896 Parität Waggon Polen 7.87% M. 


Verſicherungsweſen. 

— Bei der Vaterländiſchen Lebens⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberſeld gingen 
in der Zeit vom 1. Januar bis Ende November d. J. 1699 An⸗ 
träge über Mk. 8198827 Kapital und Mk 12 308 58 jährlicher 
Rente ein, wovon 1312 Anträge über Mk. 6174660 Kapital und 
Mk. 12 308 58 jährlicher Rente Annahme fanden. Der Geſammt⸗ 
beſtand bezifferte ſich Ende November cr. auf 13 998 Policen über 
Mk. 68 400 342 Kapital und Mk. 56 996,47 jährlicher Rente. Der 
Beſtand ber Unfallverſicherungs⸗Abtheilung ſtellt ſich Ende Nopbr. 
1895 auf 8476 Verſicherungen über Ml. 63 907 564 auf den Todes⸗ 
fall, Mk 104 734 247 auf den Invaliditätsfall und Mk. 39 193,21 
Rente für vorübergehende Erwerbsunfähiokeit. Die Prämlen⸗ 
Einnahme ſtieg auf Mk. 318 856,36. Ende November 1895 beſtan⸗ 
den in der Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗Abthellung 1381 Verfiherungen 
über Mk. 69 636 500 Höchſtſchadenſumme. Die Brümten-Einnahme 
ftieg auf Mk. 49 551,29. laue e Lebensverſicherung traten in den 
er 


Verſicherungs⸗ Abtheilung traten 1131 Schadenfälle eln, darunter 
1100 Karkoſtenfälle, 22 Javalidttätsfälle und 9 Todesfälle. Ec⸗ f 
ledigt wurden 910 Schadenfälle mit Mk. 97 024.85. — 53 weitere 
Schadenfälle betreffen die Haftpflichtverſicherung. An Verſicherte 
und deren Hinterbliebene wurden über gaupt bis Ende November 
1895 Mk. 11679500 ausbezahlt. Das Geſammtvermögen der 
8 beläuft ſih Ende Nopbr. er. auf rund 25,7 Millionen 
ark. 


Handel und Verkehr. 

Wien, 14. Dez. Blättermeldungen zufolge verlautet, daß 
dle Schwiertakeiten betreff; der Verſtaalllichung ber 
Nordoſtbahn gehoben find. Beide Linien gehen im Januar 
des nächſten Jahres in den Staatsbetrieb über. Die Aktionäre 
beider Netze erhalten zunüchſt 11¾ Gulden per Aktie und nach der 
Konverſion der 5prozentiaen “Wrioritäten beider Netze, welche 
ſpäteſtens bis zum Jahre 1901 durch zeführt fein ſoll, für jede Aktie 
4 Proz. Staatsſchuldverſctreibungen im Nominalbetrage von 
300 Gulden, wodurch ſich die Rente beider Netze um 12 Gulden 
erhöht. Zu gleicher Zeit wenn die Aktien im Nominalbetrage von 
3 0 Gulden eingelöſt werden, ſollen auch die Genußſcheine der 
Elbetbalbahn gegen den No ninalbetrag von 100 Gulden in Aproz. 
Titres eingezogen werden 


Alle Damen und Herren, cen Seren 
benutzen, find darüber einig, daß Cr&me-Iris wirklich dle beſte Tollette⸗ 
Cröôme iſt, welche exiſtirt. Dur d tbren Gebrauch wird der Teint 
blendend weiß und tadellos rein, die Haut ſammetweich. Man 
kann verſichert fein, daß Dirte ſoen, die ſich durch beinnbers 
hübſchen Teint auszeichnen, Creme-Iris, Cröme-Iris-Seife und Cröme- 
lris- Puder gebrauchen. Ue berall zu haben. Apotheker Weiß & Co., 
Gießen u d Wien., Ä 17261 


Sicherer Weg zum Reichthum# 


Magiſche 
Taſchen Sparbank 
j . Acer ee 
A En 


eöffnet werden, wenn dieſelbe mitt der eu 
1 Geldſorte vollſtändig gefallt 
und zwar Nr. 1 nach Anſammlung von 20 


A ml 
Ch, feier — 
werben 


zuſchlag), von ½ Dutzend an 20 


Hermann Hur witz & Ce, 


Berlin G., Klosterstrasse 48 
Spezial-Geſchäft für Patent⸗Artleet 


C. Kausch ® 
empfiehlt zum direkten 


uchversand @ Ottweiler 132 (Trier) @ gegr. 1858 
Bezuge alle — 9 Erzeugniſſe: Tuch 
-Paletot⸗ Loden⸗, Jagdſtoffe ꝛc. 

Mark an bortofret, 


Buckskin, Kammgarn Epeviot An 
Muſter (über 500) und Aufträge von 20 


e ee ſein könne, und fuhr dann fort, indem er ſich an 
ie Sängerin wandte: 

„Fräulein Gabriele Rudorff hat ſich, nachdem die Be⸗ 
hörde ſie in einer kriminellen Angelegenheit zur Rechenſchaft 
ziehen mußte, auf Ihr Zeugniß berufen.“ 

„O, befreien Sie mich aus dieſer entwürdigenden Lage!“ 
bat Gabriele flehentlich, während ſie ihre Hände gegen Cora 
aus ſtreckte und Thränen wieder über ihre bleichen Wangen 
u rinnen begannen. „Ich konnte es unter ſolchen Umſtänden 
ja unmöglich unterlaſſen, Sie zu nennen . .* 

„So ſehr ich Ste bedaure, Fräulein Gabriele,“ warf die 
Angeredete kopfſchüttelnd ein, „begreife ich doch bis jetzt nicht, 
m ich Ihnen dabei von Nutzen fein könnte.“ 

„Erlauben Sie, daß ich den Gang der Verhandlung 
ſelbſt regele und namentlich die nothwendige Frageſtellung nach 
meinem Ermeſſen einrichte“, unterbrach der Polizeibeamte. 
„Fräulein Blank wird die Güte haben, mir mitzutheilen, ob 
ſie dem anweſenden Fräulein Rudorff einen Werthgegenſtand 
anvertraut hat.“ 

„Ja, das that ich allerdings,“ erwiderte Cora erſtaunt, 
„aber welches Intereſſe die Polizei hieran hat, iſt mir um. 
erklärlich.“ 

„Wollen Sie das frogliche Objekt gefälligſt näher ber 
zeichnen und beſchreiben,“ forderte der Beamte auf. 

„Es war ein Medaillon mit dem Aquarellbilde eines 
uniformirten Herrn in Brillantfaſſung“, verſetzte die Sängerin. 

„Zu welchem Zweck entäußerten Sie ſich deſſelben?“ 

Cora zögerte mit der Antwort und ſagte dann in ziem⸗ 
lich ungehaltenem Ton: 

„Ich möchte faſt bezweifeln, daß eine genügende Ver⸗ 
anlaſſung vorliegt, mich zu ſo ausführlichen Angaben zu 
zwingen.“ 

„Doch, Fräulein!“ entgegnete der Kommiſſar. „Ich über⸗ 
fchreite meine Befugniſſe nicht, und Sie haben es im Gegen⸗ 
theil einer beſonderen Rückſichtnahme zu verdanken, daß ich 
mich behufs vorläufiger Verhandlung der Sache perſönlich 
bierher verfügte, anftatt Sie fofort zu einem Verhör vorladen 

u laſſen. Ich wiederhole demnach meine Frage, zu welchem 
Zweck die Entäußerung ftattfand ?" f 

„Der größte und werthvollſte Stein ſollte dem das Bild 
umgebenden Reife entnommen werden.“ N a 

rg, ſollte das geſchehen?“ 
„Um ihn in einen Ring zu faſſen, der gleichzeitig beſtellt 
wurde.“ 

„War dieſer Ring für Sie beſtimmt oder für wen ſonſt?“ 

Wieder ſchien Cora Anſtand zu nehmen, weiteren Auſ⸗ 
ſchluß zu geben, und blickte mit einiger Befangenheit auf die 
Baroneſſe, deren Gegenwart ihr in biefem Augenblicke vielleicht 


11 Monaten 101 Sterbefälle . 681 575 ein; in der Unfall» 
ungelegen war. Der Kemmiſſar mußte auch dieſe Frage 
wiederholen, bevor ſie verſetzte: 

„Mein Gott! Wenn ich auch darüber noch Rechenſchaft 
geben muß — nun ja — ich wollte ihn meinem Verlobten, 
dem Baron Oswald von Fronhofen, zum Geſchenke machen. 
Da der betreffende Stein von ſeltener Größe und Schönheit 
iſt, ſo hielt ich ihn zu dieſem Zwecke für beſonders geeignet.“ 

„Ach ſo!“ ſagte der Beamte, nicht ohne ein flüchtiges 
Lächeln. „Wie kommt es aber, daß Sie die Beſorgung dieſes 
Geſchäftes Fräulein Rudorff übertrugen?“ 

„Einfach deshalb verfuhr ich fo, weil ich zu ihr ein 
unbedingtes Vertrauen hegte und an dem betreffenden Tage 
zu ſehr in Anſpruch genommen war, um den Gang in eigener 
Perſon beſorgen zu können. Meine Dienerſchaft aber brauchte 
ak zu erfahren, daß ich die Sache auf dieſe Weiſe ins Werk 
etzte.“ 

„Gut“, entgegnete der Beamte. „Hierdurch erweist ſich 
allerdings die vollſtändige Schuldloſigkeit des Fräulein Rudorff; 
aber die Polizei wird nun die begonnenen Unterſuchungen 
nach dem Ueſprun e des Medaillons in anderer Richtung 
verfolgen müſſen. Wie gelangten Sie ſelbſt in den Beſitz des 
Medaillons?“ 

„Ich fand es unter dem Nachlaſſe meines vor einigen 
Jahren verſtorbenen Valers. Möchten Sie mir vielleicht jetzt 
mittheilen, warum die Behörde.“ 

„Und von wem empfing es dieſer?“ unterbrach ſie der 
Kommiſſar. N vn 

„Herr Kommiſſar,“ erwiederte Cora faſt ärgerlich. „Hier 
bin ich mit meiner Wiſſenſchaft zu Ende. Es heißt denn 
doch zu viel von mir verlangen, wenn man mir zumuthet, 
daß ich die Geſchichte jedes einzelnen Beſitzſtückes auf Gene⸗ 
rationen hinaus kennen ſoll!“ 

„Trotzdem wird es nöthig werden,“ ſagte der Beamte, 
„Sie zu weiteren Ausſagen über das Vorleben Ihres Herrn 
Vaters zu veranlaſſen. Dies ſei jedoch einer protokollariſchen 
Vernehmung, die alsbald ſtattfinden wird, vorbehalten. 
Gegenwärtige Verhandlungen ſchließe ich mit dem Ausdrucke 
meines Bedauerns gegenüber Fräulein Gabriele Rudorff, daß 
ihr durch eine mißliche Verkettung der Umſtände leider ſolche 
Ungelegenheiten verurſacht werden mußten. Es verſteht ſich 
von ſelbſt, daß jeder Grund, Sie weiter zu W = durch 
die hier erfolgten Mittheilungen weggefallen iſt. Was Sie, 
ann Blank, betrifft, fo finde ich zwar ein polizeiliches 

orgehen gegen Ihre eigene Perſon vorläufig nicht für 
angezeigt, aber eine Vorladung wird Ihnen demnächſt gugehen: 
Ebenſo werde ich Sie, gnädige Baroneſſe, nochmals bemühen 
müſſen. Der Gegenſtand der Unterſuchung endlich muß in 
den Händen der Behörde gelaſſen werden. Ich empfehle mich 


allerſeits und bitte, die Störung zu entſchuldigen.“ Der 
Polizeimann verbeugte ſich höflich gegen ſämmtliche Anweſende 
und entfernte ſich dann. 

Cora aber wandte ſich nun zu Gabriele mit dem Aus⸗ 
drucke ihres innigſten Bedauerns, daß ihr aus der übernom⸗ 
menen Beſorgung ſo betrübende Folgen erwachſen ſeien. 

„Wie konnte ich ahnen“, ſagte ſie, „daß Ihnen dieſe 
Gefälligkeit ſo theuer zu ſtehen kommen werde! Ueber der 
ganzen Angelegenheit liegt immer noch ein Dunkel, und ich 
kann ſelbſt jetzt die Einmiſchung der Sicherheitsbehörde noch 
nicht gerechtfertigt finden.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Vom Weihnachts⸗Büchertiſch. 

* Zum 41. Male geht in dieſem Jahre dis von der allbe⸗ 
kannten und allveitebten Ingendſchriftſt⸗Aerin Thekla von Gum ⸗ 
ert mit ebenſo viel Geſchmack als Gemüthsttefe und Bırtgefühl 
eraußgegebene „Töchter⸗Album (Glogau, Verlag von 
Earl Flemming) in die Welt, mit freudiger Ungeduld erwartet 
von den zahlloſen Freundinnen, die ſich dieſes unübertreffealche und 
in vielfachen Bezlehunzen einzig daſtehende Werk der Jugend- 
literatur aller Orten erworben hat. Wie alljährlich, fo tritt das 
„Töchter⸗Album“ auch diesmal feine Wanderung an in ſchmuckeſtem 
Gewande und mit dem gediegendſten Inhalte ausgeſtattet. Elnge⸗ 
leitet wird das Werk durch einen berzinnig geſchriebenen Gruß 
Thekla von Gu nperts „an ihre jungen Leſerinnen, namentlich im 
deutſchen Reiche und in Oeſterreich⸗Ungarn“ und dieſem Gruß tft 
eine Prachtilluſtration, das Blildneß des Kalſers 8 t 5 von 
Oeſterreich, mit dem Facſtmile der Handſchrift des Kaſſers beige» 
geben. Daß auch zu dem weiteren Inhalt des Werkes, in Wort 
und Bild, vom Guten nur das Beſte und von dem Schönen nur 
das Schönſte geboten iſt, davon überzeugt man ſich bet der Durch⸗ 
ſicht und Lektüre des Buches von Blatt zu Blatt und von Bld 
zu Bild. Ganz beſonders muß man auch in dieſem neuen Bande 
wiederum die Gabe der treff.ihen Herausgeberin und ihrer Mit⸗ 
arbeiter bewundern, ihre Stoffe aus der ledendigen Gegenwart zu 
ſchöpfen und mit feinem Takt zur Belehrung und Herzens bildung 

der weiblichen Jugend zu verarbeiten. 


* Die Verlagshandlung von Freund & Jeckel in Berlin bringt 
in reizender Ausſtattung für den kaum nennenswerthen Prels von 
einer Mark Werke unferer erſten Schriftſteller auf den Weihnachtd» 
büchermartt, und zwar: „Das edle Blut“ von Ernſt von 
Wildenbruch; „Die Perlenſchnur bon Jultus Stinde, denen 
ſich als neueſte Erscheinung „Claudta’8 Garten“, von Ernſt 
von Wlldendruch anſchließk. „Elaudia’8 Garten“ mit einer 
klalſiſchen Helloar wure des Meiſters Prof. Albert Keller gr= 
ſchmückt, findet bereits dieſelbe Anerkennung, und das mit Recht. 
da in dieſer tiefempfundenen Erzählung aus dem Rom Nero’ die 
ſiegreiche Auferſtehung der Liebe aus Tyrannei in hinreißender 
Darſtellung verkündet wird. — Im vornehmen Gewande das 
Beſte der heutigen Literatur für billtaſten Prels, das tft die nicht 
genug zu lobende Divife der Collektion. 
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Keen. GenfraeBodeneredi-ltt Sefelfihn 


Berlin, Unter den Lin 16198 


inden 34. 

Heſamml-Darlehnsbelland Ende 1894: 455,000,000 Mark. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landes mellorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ellige hypothekariſche Seitens der Geſellſchaft unkündbare Amorti⸗ 
atlons⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen bis 
gan Mindeſtwerth von 2500 M. Anträge wolle man entweder 
er Direktion oder den 3757. der Geſellſchaſt, an die eine Pro⸗ 
viſion nicht zu zahlen Ift, einreichen. An Prüfungsgebühren 
und Taxkoſten find zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten 
Darlebnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und böchſtens 300 Mart zu 

entrichten. Die Direktion. 


rellen“ Magdeburger Felten,“ 


ehens-Tersicherungs-Gesellschaft 


Gegründet 1855. 
Verſicherungen auf Todes⸗ und Erlebens fall, Rente und 
Aus ſteuer. Mit und ohne Gewinnantheil, 50%́ Boni⸗ 
fication, Invaliditätsverſicherung. Auch Verſicherung 
fur nicht normale Leben (Abgelehnten Verſicherung). 
Nach Wahl fteigende oder annähernd gleichbleibende Di⸗ 
vidende nach 3 Jahren. 


Unfall- Versicherung mit und ohne Prämien- 


Rückgewähr. 
Seereise-Unfall-Versicherung 
auch mit Einſchluß des aufkerenropäifchen Land⸗ 
aufenthalte 


Cautionen an Beamte. Kürzefte liberale Verſich erungs⸗ 
bedingungen. 
Billigste feste Prämien ohne Nachschussverbindlichkeit 
Denkbar größte Sicherheit bei einem Vermögen von 
36 Millionen Mark. 373 
prospecte und Auskunft gratis bei sämmtlichen Vertretern. 


Tüchtige Agenten und Acquisiteure finden lohnende Beschäftigung. 
General-Agentur in Poſen: 
Felix Lichtenstein. 


Alters⸗ und Kinder⸗Verſorgung 


gewähren Leibrenten⸗ und Kapital⸗Verſicherungen dei der 
Preußiſchen Renten Verſicherungs⸗Anſtalt in Berlin W. 41. 
Die ſelt 1838 unter beſonderer Staatsaufſſicht beſtehende Anſtalt 

zahlt z. B. 50 Jährigen 6¼ °,. 60 Jährigen 9 %, 70 Jährigen 
13 % Leibrente, 110 
Diwidendenberechligung. Vermögen 89 Millionen Mark. 
Proſpekte und nähere Auskunft bei Herrn Adolf Fenner in Poſen, 

Hismarckſtr. 3, Herrn Carl Linnicke in Breslau, Cathartnenfir. 5. 


a Hypothekariſche Darlehne zur exſten Stelle bei niedrigem 
Zins fußt in ſeler Höhe auf Häuſer in Poſen, Vorſtädten, und in 
Städten der Provinz Poſen werden ſofort vergeben. 15737 


V. von Dembinski & Co., 
Poſen, Vismarckſtraße 7. 


l. Schwartze & Müller, Breslau, 


Hoflieferanten Sr Kgl. Hoh, des Prinzen Friedrich Leopold 
von Preussen. 
Grösstes Lager 


Selbst Import. Havana-Cigarren 


1894er und 1895er Ernte 
in mehreren 100 Sorten von Mark 130 ab bis zu den feinsten 
und berühmtesten Marken 
Preise concurrenzlos billig. Bedienung wie bekaunt streng 
reell. — Rabatt bei Entnahme von Originalkistchen und 
Baarzahlung 
Aeltestes Import-Haus Breslaus, 16349 
gegründet 1857. 


| Höchster Preis für Geldschränke. 
London 1891. Kiel 1894. Dresden 1894. Posen 1895. 
Lübeck 1895. Goldene Medaillen. 


zu AS: Stahlcassen 


bruchs- u. 


pulversich. 
patentirte 


Adolph Kantorowiez, Posen, Gr. berberstr.40 


Zeichnungen und illustrirte Zeichnungen gratis, 


Firma 


DAUER - Gasglühlicht 


A. * * 
Prima Glühkörper M. 1,05, 0,90, 0, 60. 


Glühlichtbrenner en 
mit gehärtetem Kopf M. 0,72 per Stck, 
Garantie für sets gleichmässig gute Waare 


Hirsch, Jahnke & Co., 


Centrale für Beleuehtungswesen, 16 


Berlin 80. Rungestr. 18a. 


900 


Das@esündeste und 


alter WBewährteste 
BEKLEIDUNGS-SYSTEME 


is? 


2 
rof: 


Nur echt mit dieser Schutz-Marke. 
eAlleinig berechtigte Fabrikanten: 


STUTTGART 


c e 


NORMAL-UNTERKLEIDUNG 


|W.BENGER SÖHNE 


Depöts in allen grösseren Städten. 


WEEK Orieinal-Normal-Wäsche 


aus der Fabrik von 


empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


2 
2 


Berlinerſtr. 6. 


Als Weihnachtsgeſchent empfehle: 
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von Prof. Dr. Guſtav Jäger 


Wilhelm Benger Söhne 


Louis J. Löwinsohn, 


8074 
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„Rheingold” 


„Aaiser-Marke” 
Durch 


A 


jeder Art. 
Specialität: 


Dauerbrandöfen. 


Kochherde. 


Ofenvorsetzer, 
Ofenutensilien etc. 


Emil Wille & Comp. 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers. 
Berlin SW, Kochstrasse 72 


den Weinhandel Aauflch. | 


Eiserne Oefen 


Lönholdt-, Lange a Irische 


Gas-, Koch- und Heiz- Apparate. 


Marmor- und Majolika-Kamine 


empfehlen zu billigsten Preisen 


16323 


L. Dammann & Kordes, 


Weingroßhandlung, 
gegr. 1837, 
Poſen, 3 Ritterſtraß e 33, Poſen 
empfehlen in vorzüglichen Qualitäten: 1624 
Rothe und weiße Bordeaux⸗ und 
Burgunder⸗Weine, Rhein⸗ Pfalz⸗ 
und Moſel⸗Weine, Ober ⸗Ungar⸗ 
und Tokayer⸗Weine, ! 
herb, gezehrt und ſüß. ſowie auch 


m Sognar, Arat u. Rum zu äußert mäßigen Frei 


fen. 


Achtung! 

Die Reſtbeſtände meines Lagers 

werden zu jedem nur annchnbaren Prriſe 

wegen gänzlicher Auflöſung des 
Geſchäftes ausverkauft. 

Hinfligſte Gelegenheit für Weihnachtseinkäufe. 


H. Wilezynski, 


Wilhelmſtr. 27, gegenüber der Poſt. 


Diege don Blancuch 
Eiſen⸗Pillen Haben vor 
ff eee lichen Präparaten den Vorzug, daß 
i fie geruch⸗ und geſchmacklos find und 
ch nicht zerſetzen. Langjährige Er⸗ 
wa fahrung der Aerzte wie des conſu⸗ 
mirenden Publicums beſtätigen deren 
vorzügliche Wirkung bei g 
Deropfefn. 
Schwäckezuftänden, 
unregelmäßiger 
Menſtruation, Blutarmuth 
und allen aus dieſen reſultirenden 
Leiden. ö 
N N NB. Um ſich vor Nachahmungen zu 
ſchützen, wird erfucht, die auf der grüů⸗ 
2 nen Umhüllung befindliche Unter⸗ g 
ſchrift des Erfinders „Blancard“ zu 
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Weihnachts⸗Ausſtellung! 


Hill 
Baum⸗Confeet in Chocolade, Fondant, Marcipan und Frucht⸗ 5 
marmelade: Schaumeonfect und Auflauf; alles von vorzüög. 
lichem Geſchmack. 16990 9 


Königsberger und Lübeckckt Marcipann 


in Torten, Flaureg, Früchten und Gebäck, Bonbons und Confi⸗ 
turen bis zu dem feinſten franzöſtchen Def rt, Chocoladen, 


. 
en Ahn BALL A 
IN] I 1 


a 
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ı |deutfch®, fchvetzer und franzöſiſche Fabrikate. 


Pfefferkuchen und Pfeffernüſſe, 


eigenes Fabrikat, Guſtav Weeſe (Thora), Th. Hildebrand & S. 
(Berlin) Helar. Häberlein (Nürnberg), Bomben von Gebr. Muller 
(Liegnitz), Neißer Conſect. 


Gebr. Miethe, Wilhelmſtr. 8. . 


——— . Mteakerr Avon br 0 
- Paul Wolff, Drogenyandiung, ° 
Poſen, Wilhelmsplatz 3, $ 

empfiehlt zu Weinnachtsgeschenken: 16691 
Platina⸗Brennapparate. Käſten zur Oel, Aquarell m 
Porzellan, Deliter- u. Email⸗Malerei. Schilde, Käſten e. 
aus Holz, Lederwaaren zum Brennen und Bemalen, Blech? 

ſchilde, Blech⸗ Papp⸗, Porzellau⸗, Thonteller, Milchglas⸗ 


Hrößtte Auswahl in deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen a 
Parfümerien und feinſten Toiletteſeifen, Kopfwäſſern, Toir 
lettewäſſern, Zim merparfüms. RT 


Gegr. 1856. H. Lewek, 
Poſen, Neueſtraße 5 Kin 
Meine altrenommirte 140 
Pelzwaaren Handlung 8 

efinde jetzt PR 


Neueſtraße 5 mE 5 


L und II. Etage Ecpfeble mein großes Lager fertiger Herren⸗ 
und Tamen⸗Pelze, Pelziaquets, Fuhfäde, alle Arien von 
m 


Muffen, Kragen, Barrets u. ſ. w. 
Allerbilligfte Preiſe. "mE 


Gegr. 18868. 


I. u. II. Eta 
Eing. Mauerga 


ar 
(ee 


en 


Kein Laden. — 8 

H. Lewek, Kürſchnermeiſter. 
Beſtellungen und Reparaturen werden ſorg⸗ 
fältig, ſchnell und billig ausgeführt. N 


Oelpalmen⸗Seifenpulver, 


beſter und billigſter Erſatz für Sei 
große Waſchkraft bet denkbarſter e 5 * 3 
veilchenartiger Geruch, bequemſte Verwendung, Zu haben in allen 
EI 2 in welchen unfer dies dezügliches Plakat 
aushäng 


Stettiner ae u. Seifenfabrif. 5 


r . 
en 


. P = nr 1 — 


e e 


Weihnachts 
vonz GAM. ab. 
Post; ae 


M. L. Weber. 


Größte und leiſtungsfähigſte Wäſchefahrik und Special-Leinenlager 5 


Wegen Neubau meines Geſchäftshauſes befindet ſich 9. mein m 8 
239. Breslauerſtr. 


gegenüber meinem früheren dr 
Um den Umzug meines Geſchäfts nach dem Neubau mir zu erleichtern, habe 
ich mein außerordentlich großes und ſehr reichhaltig ſortirtes Lager 
durchgehend in den Preiſen ganz bedeutend herabgeſetzt. 
Ich ewpfehle demnächſt: 

Herren, Damen: und Kinderwäſche, nur eigenes gutes Fabrikat, 
vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. 
Als ganz beſonders günſtig, ſolange der Vorrath reicht, 
offerire ich: 

Qinene Handtücher, 50 Cmtr. breit, von 20 Pf an, 


? sei leinene Taſchentücher, geſäumt, das Did. von 150 M. an, 


dose Birnen M. 3.76, 
Post Mirabeſien bl. 4. 75. 
Reineelauden M. 4. 76, E81 
E 4, Essigkirsch. 


RotheRübenN 


feinst. Compotfrüchte sort. 


Unerreichte Qualitäten! 


ein Poſten Bettdecken von über 1500 Süd zu ſtaunend billigen Preiſen, 

weiß leinene Tiſchtücher in den ſa önſten Deſſins von 65 Pf. an, 

Kaͤfftegedeck mit 6 Servietten von 1.75 M. an, 

Koffergebecke rein leinen Damaſt, 280 Emtr. lang, mit 12 Servietten, zur Hälfte des 
eNormalpreiſes, 

großen Poſten Kaffeedecken über 2000 Stück, von 1,00 M. an, 

Lakenleinen in einer Breite und ohne Naht von 50 Pf. an, 

extraſchwere Unterröcke von 1,00 M. an, 

bunt Bezugleinen von 25 Pr. en, 

a glatiroihe und geftreifte Ialette, Prima Qualität, von 35 Pf. an, 


" * 


Kanarien⸗Edel⸗ 
roller, tieitourens 
reiche Sänger, pielf. 
m I. Pr. prämiirt, 
verſend. u. Garantte 
f. Werth u. Ich, An⸗ 
kauft f Me. 8 bis 20 geg. Nachn. 
Buch ü. Behandlung u. Zucht g. 

50 Pf. Beim. Ernſt Kühnelt, 
Copitz (Eine). 13041 


Lebend 
Karpfen > 


von 1 bis 10 Pfund ſchwer. 
Wie bekannt billig. 

Außerde lebende Hechte in 
jeder Größe, leb. Flu zander, 
Seezander und alle anderen 
Sorten Fiſche zu recht billigen 
Preiſen. 17095 

Beſtellungen nach außerhalb 
zum Feſte werden j zt ſchon ent⸗ 
gegengenommen und wird alles 
prompt effektulrt und aufs bidligſte 
berechnet. 


Frau M. Joachimson, 


Judenſtraße 27. 


Violmen, Biolas u. Cellos, 
darunter eckteitalleniſche Meiſter⸗ 
werke, ſowie eine Sammlung aus⸗ 
erwählter Muſikalien aus dem 
Nachlaſſe des derſtorb. Propſtes 
Zeiktewiez Serrührend, offerlrt 
de ſeltener Gelegenhettskauf 


Berthold Neumann, 
Mit Inſtitat Bresſauerftr. 9,JI. 
Jeinſten 
Jamaica-Rum, 
Aae de doa = 
echten Cognae 
ſowie 
Rum-, Arac- u. Cognac 

Versehnitte 
empfieblt 


1 Unterbetidrell von 60 Pf. an, 

Piima Damaſie von 35 Pf an, 

Leinene Schürzenzeuge in überraſchend ſchönen Muſtern, 

Baraende, Flanelle, Strümpfe, Steppdecken, und Reiſedecken in größter Auswahl und 
zu unübertroffenen billigen Preiſen. 

Aufträge nach außerhalb über 20 M. portofrei. 

E ze. gewähre beſonderen Rabatt. 

388800 gratis franco. 16698 


8 
Be Zu Weihnachtseinkäufen 


empfehle mein ſehr reich aſſortirtes Lager von Gebrauchs⸗Artikeln, Kunſt⸗ 
und Luxus⸗Gegenſtänden! 
Tafel⸗Service, Caffee⸗Service, Mocea⸗Taſſen, Engliſche 
Blumen⸗Aufſätze. — Porzellan⸗Figuren. 5 
Wein⸗ Bier⸗ und Liqueur⸗Serviee, ſowie Vowlen in weißem 
und farbigem Cryſtall; altdeutſche Trinkgefäße. 
Blumen⸗Vaſen, Jardinieren und Schaalen von Porzellan, 
Glas und Majolika in überreicher Auswahl. 
Tiſch u. Hängelampen, Candelaber, Ampeln u. Kronen 
in geſchmackvollſten Muſtern. 
Aufträge von außerhalb werden umgehend erledigt, 
ſofortige Beantwortung! 


Anfragen finden 
16986 


F. Adolph Schumann 


(Th. Gerhardt), 
Poſen, Wilhelmsplatz Nr. 3 


2 ⁰⁰ A A A A A A A A A ALL 


Ghristbaumconfect 
440 kleine oder 220 


16719 


. Hummel, 
Serie Nr. 10. 
8 Specialität: 


Baumkuchen 


vortreffl geeig. als 


Weihmachtsgeſchent 


. erh. rechtz. 15716 


Feſtben 
Paul Lange, Conditor, 
Hoflieferant, Biſchofzwerda . S 


Wienermehl 
in 5 Kllo⸗Säckchen inkl. Säckchen 


Kiftel ca 
große Stück 250 M. Nachnahme, 


101 bet 5 Kiſtel frar eo. Paul 
Visitenkarten n 


2 M., hochfeines Kuchen amehl 
von 12 Pf. à Pfund an. Zu 
Kaſſermehl werden feine Säckchen 
gratis zugegeben. 


F. Pohl, 
Alter Markt 32, 
vis-à-vis d. Rathbauskeller. 


15812 


in eleganter Ausführung und in den neuesten Formaten, 
in Patentschachtel verpackt, empfiehlt & 3 M pro 100 die 
Handlung D. Goldberg. Inhaber Ed, Waitner, Posen. 


Fed Slullbahnen 


für Landwirthſchaft u. 
Duiti)e, neue und gebrau 
kauf⸗ und miethsweiſe — 
fammtliche Utenſilien em⸗ 
pfehlen ſofort ab Lager 


„sebrüder Lesser 


1 tte L. Torna 


von unſeren Fabriken . 
Budda, Station Pr. Stargard, 
Neuhof, Station Vandsburg 

offertren billigſt 


Arens & Co., 


Pr. Stargard, 


Kaulſchuk⸗Stempel 


binnen 24 Stunden aut u. billig 


. für die Stärkefabrik Falk⸗ 
ütt (Ken nemann⸗Klenka) 


an Arthur Kleinfeldt, 
Poſen. 
Generalvertreter. 


Nitte Me 16 hm Wir taufen 
x Frisch 2 2 Preiſen bochurg, 


mmtliche Neuheiten 
in vorgezeichneten, angefangenen Stickereien, 


Woll⸗, urz⸗, Galanterie⸗ und Spielwaaren 
find in reichhaltigſter Auswahl und ſehr preiswerth am 
— halte dieſelden meiner ſezr geehrten SENDEN 35 55 
empfoblen 


A. Kosterlitz, Theaterft. 5 im Edladen. 


Jebrannte kaltes rte fle in 


We 0 I) 1 — 
empfehlen billigst Wuftera von ca. 5 Kilog 


Gebr. Andersch. Stub, um Stärfe-Juder, 


nne 


rüsentkörbe 


St. M. 10, Jelic. 

Senfgurk. M. 450, Welngewürz- 

— 4 — 5, Mixpic 2 
osedel.Zuekergurk ), 

Post ee 11. . an rn 
beeren, Johannisbeeren, Kirschen, 
Erdbeeren) M. 5.50, — M. 3, 75 


72 $,Heldeibeoren nat.M.3, 50, 

reisselbeer. geldeartig, 
Post‘? 50, Rhein. Apfelkr. M.4,ö0, 
‚Pflaumen- 
mus a. fr. Pflaumen m. Walln. Nl. 8, 


collo 8 Dos. Spargel * 
Post Bohnen sort. M. 6. 80, 2 2 
vers. unt. Nachn. die Conservenfabrik 


S. Pollak, Hoflieferant 


Telegr. Oöiigervenpollak! # MAGDEBURG. 


Jabrikkartoffeln 


Sechritas, 


Versicherungs- -Actiengesellschaft Berlin W. 


liefert den bei ihr gegen 


DE Wasserleitunesschäden 22 


1 Hausbesitzern einen praktisch erprobten 


 Wärme-Apparat J. R. Pat. gla89 


welcher das Einfrieren der Zuflussleitungen verhütet, 
ei den beständigen Gebrauch der Wasserleitung zu behindern 


bie, Securftas“ übernimmt die ausdrückliche Ga- | 


asia gegen das Einfrieren der verticalen Zuflussstränge, 


an welchen der Apparat vorschriftsmässig angebracht und ord- 
nungsmässig beheizt ist 
Ausserdem schliesst die „Securitas“ noch 


Einzel-Unfall- 
und Haftpflicht- Versicherungen 


aller Art, insbesondere für H aus b es j tzer zu eur 
günstigen, billigen en ab 


Nähere Auskunft wird ertheilt und Versicherungsanträge 
werden entgegengenommen von den Generalagenten 


Alex Bernstein, Benno Kantorowicz, 
Friedrichstr, 15 II. Königsplatz 10 al. 
H. Wilczynski, 


Wilhelmstr. 27. 
Vertreter und Acquisiteure werden engagirt. 


16714 


K a tn jeder Höhe günſtig zu haben. Sſcher⸗ 
Aubionen get nicht verlangt. Gertellte Büruih: fen 
werden übernommen. Näheres durch 
AULIVEUE Rudolf Schulz, Wilhelmiir. 2. 


Phönix-Pomade 
für Haar- und Bartwuchs 


nach wissens bare hen Erfahrungen und Be- 
obachtungen aus besten Präparat en hergestellt, 
fördert unter Garantie stern nen u. Herren einen 
üppigen, : 1 ıchs und schützt vor 
Schuppenbil ı d. Haare Area 
Ergrauen, wie auch Kahlköptigkeit ete. Die 
Phönix-Pomade ist für die Thätigkeit der Kopf- 
kant u. den feinen Organismus des Haares das 
u u, beste bis jetzt existirende Mittel 
nd die wohlthuende irkung und |/ 
Stärkung derselben allgemein anerkannt. — 
Dankschreiben liegen zur Einsicht aus, 
& Preis pro Büchse Mk. 1,— und Mk. 2— + 


Gebr. Hoppe, Berlin SW. 6l. 
daben in Voſen bei: J. Schleyer, N 13, 
Paul Wolß, J. Schmalz, Friedrichſtr. 25 St. Otynski. 13350 
Als praktiſche Weſhnachtsgeſchenke empfiehlt die 


Poſenſche Provinzial⸗Blinden⸗Auſtalt 


zu Bromberg 
die von ihren PR en hergeſtellten anerkannt guten 
ürftenwaaren 
er zu ſoliden Preiſen. 
Niederlage in Poſen 15475 


Moritz Brandt, Neue Straße 4, 


Magazin in} Küchen⸗ und nn 


9820 


gun ag sog Juuvzaaud uajdayg uaayl 


Sun quupplmag uf uno uoa Dyyaumusdad 1, 


U 


der 


3338 — 


Das deutſche 
Kaiſerauszug Mehl 


Dunjq du eee u g}! 


1003 


Zu Haben Da 0g e i Teen 21. und das 2, Rilojät, | 
en zu 1 M. 05 Bio. in Poſen bet Herrn 17336 


D. S. Diamant. E. Brecht’s Wwe. 


Zum benorficbenden Veihnachtsfeſte 


empfehle meine große Auswahl in ſchönem Baumbehang, 
Corftbanmlichten, Bahsflöden, 2 boſſirten Kerzen für 
Kronen. Ferner Parfüms in einzelnen Flaſchen und geſchmack⸗ 
vollen Cartons, ſowie ſämmtliche Toilette⸗ und mediziniſche 
Seifen zu ſoliden Preiſen. 17123 

Auch ſühre ich als paſſendes Weihnachtsgeſchenk für 
Kinder Tuſchkäſten in allen Preislagen und Größen. 


E. Koblitz, 


Drogerhendlung. 


DIET LT a u u I en Zu 


Nr. 876. 


Sonntag, 4. Beilage zur Poſener Zeitung. 15 Dezember 1895 


Aus dem Gerichtsſaal. 


n. Poſen, 11. Dez. In der geſtrigen Sitzung der er ſten 
Straftammer unter Vorfitz des Landgerichtsdirektors Crome 
wurde gegen den Chauſſeeaufſeher Peter Adamczak aus 
Roſentbal verhandelt, der deſchuldigt if, die Provinzial⸗ 
Berwaltung dadurch um etwa 35 Mark geſchädigt zu haben, daß 
er ſälſchlicherweiſe angab, feine Wohnung ſei vom 1 Juli dis 1. Ok⸗ 
tober 1894 unvermietbet geweſen; er erhielt desbal vun der Ver⸗ 
waltung eine Entſchä laung in dieſer Höhe. Mit ihm iſt der 
Ortsdborſteher Auguſt Richter aus Grünberg an⸗ 

eklegt, dem zur On gelegt wird, über das Unbermtethetjein der 
ohnung eine m !rheitäwinrige Beſchelnigung ausgeſtellt zu haben. 
Richter wur. freigeſprochen, damoezak zu 
zwanzig Mark Geldſtrafe event. 4 Tagen Gefängniß 
verurtheſlt. — Wegen Diebftahls einer Weckeruhr war der Händler 
Johann Domagalski aus Slupla am 21. Oktober d. J. 
dom hiefigen Schöffengericht zu 3 Tagen Gefängniß verurtbellt 
worden. Er legte Berufung ein, dle aber auf ſelne Koſten ver⸗ 
worfen wurde. — Gegen den zwölfjährigen Arbeiterfohn Valentin 
Przybilski aus Dopiewo wurde wegen fährläſſiger 
Brandſtiftung verhandelt. 
geklagte mit einem Streichbolz einen Haufen altes Stroh an, 
Da ſtarler Wind berrſckte, gerleth der Schober in Brand und 
brannte gänzlich nieder, wodurch ein Schaden von ſechshunderi 
Mack entſtand. Mit dem Staatsanwalt faßte der Gerichtshof die 
Sache ſehr milde auf und erkannte gegen den Angeklagten nur auf 
einen Verweis. 
O Liſſa i. P., 13. Dez. El ungewöhnlich roher Ba» 
n batte ſich in der geitrinen Sitzung des biefinen Schöf⸗ 
gerichts in der Perſon des Kupferſchmledes Alfred 


tx 
f 
von bier zu verantworten Derſelbe ergriff aus gering- 


2 


rfen. 7 

Leipzig, 13. Dez. Aufgehoben wurde heute vom 
Reichs gerichte auf die Reviſſon des Angeklagten wegen uns 
gerechifertiiter Ablehnung eines Beweisantrages das Urkheil der 
Strafkammer in Schrimm vom 9. Oktober, durch welches der 
Schuhmachergeſelle Stanislaus Szymanski wegen S'tlen⸗ 
verbrechens zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden iſt 

* Köln, 13. Dez. Vor der zweiten Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts begann heut (wie ſchon telegraphiſch gemeldet) ein 
Prozeß, der ein Seitenſtück zu dem Aachener Alk xjaner⸗Prozeß 
werden kann. In der zu Brauweller bei Köln belegenen 
Provinzlal⸗ Arbeits anſtalt wurde einer Korrigendin, 
Namens Wodtke, wegen Widerſetzlichkeit eine ſogenannte Mund⸗ 
binde angelegt. Da dieſe Prozedur den Tod der Korrigendin zur 
Folge hatte, fo wurde gegen den Direktor der genannten Arbeits⸗ 
anſtalt, Schellmann und den Anſtaltsarzt Dr. Bodet die Ankloge 
wegen fahrläſſiger Tödtung erhoben. Die zweite Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts, vor der die Sache am 1. März d. J. zur 
Verhandlung gelangte, erkannte jedoch auf Srellpredung Im An: 
ſchluß bieran brachte die hier exichrinende „Rheiniſche Zei⸗ 
am 6. März dieſes Jahres einen Leitartikel mit der 
„Das Arbeitsbaus in Brauweiler“, in dem ſie 
einen, angeblich ihr von einem Reichs tagsabgeordneten zuge⸗ 
gangenen Brief zum Abdruck brachte. In dieſem Artikel 
wurde Direltor Schellmann der Tödtung und Mißbendlung 
von Gefangenen beſchuldigt und ihm vorgeworfen, daß er 
egen die ihm unterſtellten Beamten ſeine Amtsgewalt miß⸗ 
— Es bieß in dem Artikel unter Anderem: „Von 
ſeinem Vorgeſetzten und von verſchiedenen anderen Seiten wird 
Schellmann als das Ideal eines muſterhaften Beamten gefeiert. 
Aber leider hat bis jetzt noch Niemand danach gefragt, welcher 
Mittel ſich dieſer Mann bedient, um feine Trlumphe zu feiern. 
Die Anftolt ſoll glänzen innen und außen, es werden dafür keine 
Unkoſten geſcheur. Arme Künſtler und Arbeitskräfte find genug 
zur Verfügung. Aber die armen Gefangenen werden durch die 
zobeften Mittel zur Arbeit angetrieben. Alte Leute von 60 und 70 
Jahren werden burch e bis zum Umfallen, durch Schläge, 


tung“ 
Ueberſchrift: 


durch Anlegen einer Zwangsjacke oder Handeiſen zur Arbeit ange⸗ 
trieben. Es kann ſich Niemand einen Begriff davon machen, wle 
viele arme Geſchöpſe durch dieſe Behandlung ihren frühen Tod ge⸗ 
funden haben.“ Im Weiteren beißt es in dem erwähnten Leitartikel; 
„Ein Gefangener, der es wagt, gegen dieſen Menſchen vorzugehen, hat 
ſchon feine Hur gerkur unterſchrleben, die ihn ins Jenſelts defördert. 
Der Beamte, der nur eine Miene gegen den Direktor verzieht, kann 
Ach auch ſchon um andere Arbeit umſehen. Es iſt nicht zu viel behauptet, 
daß es keinen Zuchtbäugler giebt, der fo vlel Menſchenglück auf 
feinem Gewiſſen bat, als der Direktor dieſer „Beſſerungsanſtalt“. 
wenn derſelbe auch überzerg! ſein mag, pflichtgemäß gehandelt zu 
babrn“. Alsdann wird dem LBandesdireftor der Rheinprovinz, 
Geheimer F ber⸗Regierungsrath „Dr. Klein unter anderem zum 
Vorwurf gemacht: er babe es an der ordnungsmäßigen Ueber: 
wachung der Pri binzial-Arbeltsanſtalt zu Brauweiler fehlen laſſen 
und babe, els er am 1. Mär: in dem Prozeß, in dem Schellmann 
und Dr. Bodet wegen fabrläffiger Tödtung angeklagt waren, ai 


Zeuge erichten, ſeine Ausſage wiſſentlich o eingerichtet, daß 
. die se Erfüllung feiner Auffichtspflicht 
verborgen blieb. Endlich wird in dem Leitar kel be⸗ 


dauptet: „Ein Korrſgende, Namens Witter, wurde, obwohl er 
ſchon halb tobt war. noch in eine Zelle gebracht woſelbſt er ſedr 
bald verftorben sei.“ Alle dieſe Angriffe ſollen angeblich gänzlich 
entſtellt bezw. unwahr fein. Auf Antrag des Landesdirektor, Geh. 
Ober Regſerungsraths Dr. Klein und des Brauweiler Arbeits, 
anſtaltedirektors Schellmann fit deshalb gegen den verantwort⸗ 
lichen Redakteur der „Rhein ſſchen Zeitung“, Hofrichter, Anklage 
wegen wolder beſſeres Wiſſen begangener verleumderiſcher Beleidi- 
gung auf Grund der 88 185 und 187 des Strafgeſetzbuchs erhoben 
worben. Hofrichter, der ſich daher vor eingangs bezeichnetem 
Gexrichtshofe zu verantworten hat, heißt mit Vornamen Adolf. E 
it am 14. Oktober 1857 zu Danzig geboren, „religtonslos“ und 
mehrfach wegen Preßvergehens beftraft. Er bat eine große Anzahl 
Zeugen laden laſſen, miitelft welcher er den Bewels der Wahrheit 


* 


Am 31. Auguſt d. J. zündete der Am V 


für die in dem inkriminirten Leltartikel erhobenen Beſchuldigungen 
zu führen gedenkt. 


Vermiſchtes. 

7 Vom internationalen Schachturnier in Petersburg 
wird berichtet: Vor Eröffnung des Turniers fand in den Räumen 
der Petersburger Schach⸗Geſellſchaft ein feſtliches Mahl zu Ehren 
der fremdem Schachmeiſter ſtatt. Nachdem der Vorſitzende der 
Geſellſchaft P. A. Saburow ein Hoch auf den Großfürſten⸗Thron⸗ 
folger les war der Namenstag des Prinzen) ausgebracht hatte, 
hielt er eine Anſprache an die Gäſte in enalliher Sprache. Darauf 
antwortete der Amerikaner Pillsbury: Er fühle tief die Ehre, die 
ihm. dem Jünger des königlichen Spiels. durch dieſe Einladung 
erwleſen jet. Wie auch der Ausgang des Turniers ſich geſtalte, 
nie werde er die herzliche Gaſtfreundſchaft vergeſſen, mit der man 
ihm bier begegnet jet; die Erinnerung an die in Rußland verlebten 
Tage werde ihm ſtets theuer bleiben. Au d Steinitz ſprach einige 
Worte des Dankes. Dann folgten einige Trlnkſprüche auf Saburow, 
die Vizepräſtdenten Fürſten Cantacuzene und Tſchigorln. Während 
der Pauſen Iptelte das Orcheſter die ruſſiſche und amerlkaniſche 


olksbhymne. 

Verhaftung eines Polizeihauptmanns. Ungebeares 
Aufiehen, nicht dios in Zürich, fondern in der ganzen Schweiz, 
macht dem „Berl. Tgbl.“ zufolge die Verhaftung des Zürſcher 
Polizelhauptmanns Fiſcher. An fein Bureau wurden die Siegel 
gelegt. Fiſcher wird der widerrechtlichen Einſperrung einer Perſon 
beſchuldigt. Viel von ſich reden machte dieſer Fiſcher, als er am 
6. Januar 1888 die Ergebniſſe der vom Bundes rathe veranlaßten 
Unterſuchung über das Thun und Treiben der Poltzeiſpfone 
Schröder und Haupt den deutſchen Sozialdemokraten Bebel und 
Singer mittheilte, die das Material dann im deutſchen Reichstage 
polltiſch benutzten. Die deutſche Geſandtſchaft hat ſich damals über 
Flſcher beim Bundesrath beſchwert. Der Bundesrath konnte jedoch 
Fiſcher, der der Züricher Regſerung unterſteht, nicht zur Verant⸗ 
wortung ziehen, 

1 Eine Zählmaſchine. Anläßlich der kürzlich vorgenommenen 
Volkszählung dürfte es für Manchen von Intereſſe ſein zu er⸗ 
fahren, daß man ſich in Rußland für die dort devorſtehende Volks⸗ 
zählung einer Zählmaſchine bedient und zwar hat man dieſelbe von 
ihrem Erfinder Hollent — nach dem ſie auch benannt iſt — auf 
fünf Jahre für den Preis von 30000 Rubel gemiethet. Der Er⸗ 
finder iſt mit feiner Maſchine bereits in Petersburg eingetroffen, 
und zahlreiche Beamte und mehrere Elektrotechniker find damit be⸗ 
ſchäftigt, ſich mit der Handhabung des Apparates bekannt zu machen. 
Die Maſchine ſortirt angeblich automatlſch die einzelnen Zählkarten, 
auf welchen durch verſchtedene Löcher, von denen jedes eine be⸗ 
ſondere Bedeutung bat, die entsprechenden ſtatiſtlſchen Daten aus⸗ 
gedrückt find. Die gleichartigen Karten, d. h. diejenigen, welche 
dieſelbe „Lochſchrift“ Haben, werden automatisch in Gruppen auf⸗ 
gehäuft. Natürllch müſſen die einzelnen Löcher entſprechend dem 
Zahlwerthe, den ſie ausdrücken, genau dle gleiche Größe haben. 
Es ſind daher zum Durchlöchern der Zählkarten viele Tauſende 
von Inſtrumenten beſtellt worden, die an ſämmtliche Zählkommiſ⸗ 
ſionen des ruſſiſchen Reiches verſandt werden ſollen. 

T Der Nachlaß der beiden Dumas. Aus Paris wird 
geſchrieben: Al⸗xander Dumas fils hinterläßt ein Vermögen von 
mehr als drei Millionen Francs, welches zu gleichen Theilen 
unter ſeine zwei Töchter und deren Stiefmutter vertheilt werden 
ſoll; die Letztere iſt jedoch nur Nutznießerin. Die Bibliothek des 
3 dle übrigens nicht bedeutend fein fol, wird Etgen⸗ 
hum des älteren Sohnes ſeiner Tochter Colette, Alexander 
Lppmann. Dumas Vater, der bekanntlich fo viel gearbeitet und 
verdient hat, iſt arm geſtorben. Als er ſich im Dezember 1870 
in dem Landhauſe ſeines Sohnes zu Euy bei Dieppe zu Bette 
legte, um nicht wieder aufzuftehen, rollte ein Zwanzig⸗Franesſtück 
aus ſeiner Weſtentaſche auf den Boden. Da fagte der Vater 
Dumas zu ſelnem Sohne, der es aufhob und ihm das Goldſtück 
reichte, neckſſch: „Stehſt Du, Alexander, das iſt der Louis, mit 


dem ich vor 50 Jahren nach Paris gekommen bin. Er macht mein gg 


ganzes Vermögen aus.“ 


+ Pompey, der Hund als Zeitungsträger. „Sport im 
Bild“ erzählt folgende Hundegeſchichte aus England, die beinabe 
amerikaniſch klingt: In Südweſten von England geht eine Eiſen. 
bahn durch das Gebiet eines großen Gutes. Ungefähr drei Vlertel 
(engl.) Meilen vom Haufe entfernt zieht ih der Bahndamm durch 
das Thal. Vor ungefähr neun Jahren traf der Eigenthümer des 
Gutes die Einrichtung. daß ſeine täglihe Londoner Zeitung von 
dem Zugführer mitgebracht und an einer beitimmten Stelle des 
Dammes berausgeworfen werden ſollte. Pompey, ein der Familie 
gehöriger Wachtelhund, pflegte ſeinen Herrn zu begleiten, weun 
derſelbe die Zeltung holen ging. Bald hatte er begriffen, welchen 
Zweck der tägliche Spaziergang hatte, und nach einiger Zelt machte 
man den Verſuch, ihn allein zu ſchicken. Es gelang über Erwarten, 
und in den letzten Jahren hat ſich Pompeh dermaßen an feine 
Aufgabe gewöhnt, daß man nicht mehr nöthig hat, ihn fortzu⸗ 
ſchicken; er geht von ſelbſt und zwar ters zur rechten Zeit. 
Direkt ſteuert er durch Wieſen und über Feldwege feinem Ziele zu, 
wartet rubig neben den Schienen bis der Zug borüberbrauft. 
Voller Aufmerkſamkeit ſieht er dem Herauswerfen der Zeitung ent⸗ 
gegen und iſt jo eifrig in feinem Dlenſt, daß er meiſt verlucht, das 
Blatt aufzufangen. Nun macht er ſich auf den Weg nach Haufe, 
wo er das Journal richtig abgiebt und zum Lohn dafür fein täg⸗ 
liches Mahl erbält. Wird die Suberetung feines Futters durch 
irgend einen Zufall verzögert, ſo läuft er ins nächſte Feld zurück, 
verſteckt die Zeitung und weigert ſich, ſte herauszugeben, bis er 
ſeine Belohnung vor Augen ſieht. Zuweilen nimmt er einen be⸗ 
freundeten Hund mit, doch wird dies nicht gerne geſehen, weil die 
beiden auf dem Nachhauſewege beim Spielen leicht das Blatt zer⸗ 
reißen, das Pompey allein ſtets unverſehrt bringt. (Eigentlich 


müßle Pompey, um auf der höchſten Höhe der Kultur zu fteben, 


die Zeitung feinem Herrn auch noch vorleſen.) 


Handel und B 
Dividenden Schätzungen. Unter Vorbehalt geben wir 
folgende Dividenden⸗Schätzungen: Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn 
St. R. 2 Proz. gegen 1 Proz., ee Güterbahn 2 Proz. 
gegen 4½ Proz., Wechslerdank in Hamburg 9—10 Proz, Bres⸗ 
lauer Diskontobank 7 Proz. gegen 6½ Proz., Breslauer Wechsler⸗ 
bank 5%, Proz. gegen 5 Proz., Schleſiſcher Bankverein 6 bis 6½ 
Proz. gegen 5¼ Proz., Schleſiſche Bodenkreditbank wieder 7 Proz, 
Breslauer Straßenbahn wieder 8 Proz., Breslauer elekteiſche 
Straßenbahn 8—8¼ Proz. gegen 8 Proz., Deutſche Kontinental⸗ 
Gasgeſellſchaft wieder 10 Proz., Deutſche Dampfſchifffahrts⸗Geſell⸗ 
ſchaft Kosmos co. 7 Proz., 
gegen 6 Proz., Wagenbau⸗Anſtalt Linke 9—10 Proz. gegen 8 
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Schleſiſche Cement⸗Groſchowitz 10 Proz. gegen 10%, Proz., Os⸗ 


½ Proz. gegen 3 Proz. geſchloſſen fit, el auf 5 
ſonders aufmerkſam gemacht gehe 


pelner Cement 6¼ bis 7 Proz. gegen 6%, Proz., Cement⸗Fabrik 
Gieſel wieder 4½ Proz., Oberſchleſiſche Cement⸗Fabrit 5 ¼ gegen 
6 Proz., Schleſiſche Lebens⸗Verſicherung wieder 5 Proz. Schleſ. 
Feuerverſicherung 25 Proz. gegen 30 Proz., Schleſiſche Gas⸗Geſ. 
wieder 6% Proz, Schleſiſche Immobilien wieder 7—7/ Proz., 
Schleſ Zinthütten 8¼ Proz. gegen 12 Proz., Ecdmannsdorfer 
Spinnerei 5 Proz. gegen 0 im Voxjahre. u 

„ Zur Lage der Berliner Tertil-Induftrie. Trotz der 
fortgeſetzt 12 7 75 Nachrichten von den europätichen und über⸗ 
ſeelſchen Wollmärkten bewegte ſich das Wollgeſchäft am bleſigen 
Platze nur in ſehr engen Grenzen. Die Fabrſkanten der benach⸗ 
barten Fabrikdiſtrikte deckten mit Rückſicht auf den bevorſtehenden 
Jahresſchluß nur ihren deingendſten Bedarf in deutſchen und üder⸗ 
ſeelſchen Wollen, und zwar zu unveränderten Prelſen. In Kanſt⸗ 
wollen und Wollabiülen fanden ebenfalls nur kleine Umſätze ftatt. 
Das Garngeſchäft konnte auch in dieſer Woche keinen weſentlichen 
Aufſchwung nehmen, trotzdem eine feſtere Tendenz für deſtimmte 
Garnſorten, fo beiſpielsweiſe für Kammgarne in feineren Nummern, 
unverkennbar it. Bau nwollene Garne zeigen in den Prelſen große 
Feſtigkeit, und lehnen die Spinner, welche ohne Ausnabme ſehr 
gut beſchäftigt find, alle Untergebote ab. Für Kunſtwollengarne 
otit das Gleiche. Der Verkauf in Damenkonfektionsſtoffen war 
nicht ſonderlſch groß: Hleſige Fabrikanten, die in diefem Jahre 
Sommerwaare garnicht arbeiten, fabrizirten ſehr ſtark glatte 
Winterartikel. Rubig war der Verkehr in Wirk⸗ und Strumpf⸗ 
waaren, ſowie in Teppichen. . 


* Berlin, 13. Dez. [Woll⸗Wochenberlcht.] Je 
näher wir dem Jahresſchluſſe kommen, je mehr ſcheint die Kaufluſt 
der 2 und Spinner für das Rohprodukt nachzulaſfen, es 
iſt dies eine natürliche Folge der bevorſtehenden Aufnahme der 
Beſtände und der ſonſtigen Inventurarbeiten. Unſere inländtiche 

abrikantenkundſchaft deckte nach wie vor nur den alle rnothwendlaſten 
Bedarf. Von deutſchem Produkt mögen in Rückenwäſchen 600 bis 
650 Zentner, in ungewaſchenen, ſogenannten Schweißwollen bis 
300 Zentner unſeren Lägern entnommen ſein. Käufer waren 
namentlich Fabrikanten aus Luckenwalde und Forſt ſowie aus ein- 
zelnen Städten im Königreich Sachſen; in den hierbei angelegten 
Preiſen zeigte ſich gegen die Borwochen nur unbedeutende Aenderung. 
Schmutzwollen brachten 46—50 M. Rückenwäſchen 116—125 M., 
im allgemeinen ſtellten ſich jedoch die Forderungen der Jahaber 
mehr zu Gunſten der Käufer, trotzdem konnte die Haltung als 
ziemlich feſt bezeichnet werden. Geößere Abſchlüſſe ſollen auf 
Grund eingeforderter Proben bevorſtehen, doch iſt wohl auf feite 
Abmachungen im alten Jahr nicht zu rechnen. Die letzte Londoner 
Auktion für Wolle ſchließt mit feſter Tendenz. 


Subhaſtations⸗Kalender für die Provinz 
oſen 


für die Zeit vom 16. bis 31. N 1895. 
N irk Poſen. 


eg ez 

Amtsgericht Adelnau. Am 19. Dezember, Vorm. 9 
Grundſtück Blatt Nr. 23, belegen zu Bogdaj: Fläche 19,93,33 H 
Retnertrag 113.61 M. Nutzungswerth 75,00 M. 

Amtsgericht Liſſa. Am 18. Dezember, Vormittags 9 
a 3 Blatt Nr. 39, belegen in Reiſen; Nutzungswerth 

Ark. 
Amtsgericht Meſeritz. Am 23. Dezember, Vormitta 38 


Uhr: 
ektar, 


11 Uhr: Grundſtück Blatt 40, Dormowo; Fläche 5,06,25 Hektar, 


Reinertrag 17,16 M. Nutzungswerth 38 de 

Amtsgericht Oftrowo. Am 20. Dezember, Vormittags 
9 Uhr: Grundstück Wlelowles Baud IV., Blatt Nr. 113; Fläche 
1,25,40 Hektar, Reinertrag 11,94 Mark, Nutzungswerth 45 M. 

Amtsgericht Poſen. Am 28. Dezember, Vorm 9 Uhr: 
e Blatt 168; Fläche 0, 01,20 Hektar, Nutzungs⸗ 
we k : 

Amtsgericht Rawitſch. Am 23. Dezember, Vormittags 
9 * Grundſtück Blatt 548, Ra witſch Stadt; Nutzungswertg 


8 M. 

Amtsgericht Schrimm. 1. Am 18. Dezember, Vormitta zs 
9 Uhr: Grundſtück Blatt Nr. 6. Kunowo, Landgemeindebezirk; 
Fläche 0,0 1,34 Hektar, Nutzungswerth 24 M. — 2. Am 30. Des 
zember, Vormittags 9 Uhr: Grundſtück Blatt Nr. 17 Schrimm, 
Stadtgemeindebezirk: Fläche 103.83 Hektar, Reinertrag 21,72 M. 

Amtsgericht Wollſtein. Am 19. Dezember, Vormittags 
10 Uhr: Grundſtück Klebel Blatt 14, Fläche 0,176 Hektar, Reinertrag 
0,6) M., Nutzungswerth 50 M. 


\ Regierungsbezirk Bromberg. 
Amtsgericht Bromberg. 1. Am 19. Dezember, Vorm. 
9 Uhr: Grundſtäck Bromberg, Bärenſtraße 2, Band I. Blatt 843, 
Nr. 86, Fläche 1,70,40 Hektar, Relnertra 27.51 M. Nutzungswerth 
1638 M. — 2, Am J1. Dezember, Vorm. 9 Uhr: Grundſtück 
Nr. 34, Zolondowo Bund II. Blatt 25; Fläche 389,61 Hektar, 
Reinertrag 1761 M. Natzungswerth 21. M. 
Amtsgericht Filehne. Am 16. Dezember, Vorm. 9 Uhr: 
Grundſtück Blatt Nr. 572, Fllehne (vor dem polniſchen Thore bes 
legen), Släce 1.140) Hektar, Reinertrag 7,59 M., Nutzungswerth 


Amtsgericht Nakel. Am 3). Dezember, Vormittags 9 Uhr: 
Grundſtück Blatt Nl. 340, Mrotſden; Fläche 0,36,60 Hektar, Rein⸗ 
ertrag 3.90 M., Natzungswerth 91 M. 

Amtsgericht Schönlanke. Am 16. Dezbör., Vorm. 9 Uhr: 
Grundſtück Start Schönlanke Blatt 140, belegen auf der Borko vo 
und in der Seeriege, Fläche 243,90 Hektar, Reinertrag 16,95 M., 
Nutzungswerth 130 M. 


e direot an Private — ohne Zwischenhandel — in allen 
——— existirenden Geweben und Farben von 1 bis 18 Mark per Meter. 

Bei Probenbestellungen Angabe des Gewünschten erbeten, 9 
EEE Deutschlands grösstes Spec'alhaus für Seidenstoffe u. Sammete 


Michels & Cie., Königl. Niederl. Hoflief., Berlin, Leipzigerstr. 43. 


Troſtloſe Zuſtände auf dem mexikaniſchen Silber⸗ 
markte! Das angekündigte Tafeleßbeſteck (Gabel, Meſſer. Löffel) 
beitehend aus 50 Zeilen, welches die Hauptagentur von Nelken 
Berlin N. Linſenſtraße 111 für den ſtaunenswerth billigen Pres 
von 15 Mark portofret abglebt, iſt in Metall von wirklich er⸗ 
probter Danergaftigkelt, welches niemals den Glanz des Silbers 


Hofmann Waggonfabrik 7—8 Pro; verllert und in Bezug auf Aus ehen dem echten Silber ruhla an die 
Seite zu ſtellen iſt. 
Proz., Donnersmarckhütte 7 Proz gegen 6 Proz., Maſchinenfabrit ertennuigsbrlefe liefern de 


und An⸗ 
beſten Omiels don der Güte der 
nden Falle Jas 6 d fofort zurück⸗ 
!o bei einer Feſteanng gänzlich aus⸗ 
rtheilhaftermPant mit ganz bes 


de Snferatjä a 


Babllos einlaufen Wach beſtellungen 


Waare da im nicht konven 
gezahlt wird, alſo ſeglſches Ni. 


An unſere Leſer! 
Wieder Iftk Weihnachten vor der Thür! und von Neuem wird das Bedürfniß rege nach einem 


wahrhaft befriedigenden Weihnachtsgeſchenk. U 


Aus der Fülle deſſen, was jetzt zu dieſem Zwecke allerorten angeprieſen wird, erheben ſich als emp fehlenswerth nach jeder Richtung 


Kürſchners Lexikaliſche Zwillinge 


jeder ein in ſich abgeſchloſſener Band (wie untenſtehende Abbildung) P für nur 3 Mark 


. — Tita dick 
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Kompendien des Weltwiſſens 


Prompteſte Antwort auf 100000e von Fragen. 


Modern, den praktiſchen Bedürfniſſen 
Rechnung tragend. 


Hervorragend nützlich, brauchbar und 


bei ſtattlichſtem Außern von unübertroffener N 


Billigkeit. 


5 


i 


5 


von verblüffender mies 95 


der durch ſein flallliches Aeußere 
von glänzender Wirkung iſt auf 
dem Weihnachtstiſch, 
der durch ſeinen Inhalt von ver- 
blüfender Reich halligkeil Jedem 
ohne Rückſicht des Alters, 
Standes und Geſchlechts nützt 
und Jeden erfreut, der durch 
ſeine kaum glaubliche Biligkeif 
den Erwerb auch dem Mindeſt⸗ 
bemittelten ermöglicht. 


Kiiſchnere IUniverlal, | 
Sonverlations-Lerikon 


(ea. 213 600 Zeilen) 

giebt den Inhalt vielbändiger 
Lexika bis auf die Gegenwart 
ergänzt, und dadurch prompte 
Antwort auf alle Fragen des 
Tages, unterſtützt durch circa 
2700 Jauſtrationen, von denen 
455 in feinſter farbiger Litho⸗ 
graphie auf 16 Tafeln ausge⸗ 
führt ſind. 


Der Zwillingsbruder dieſes 
Werkes 


Kürſchnets 
Belt⸗Syrachen⸗Lerikon 


(ea. 300 960 Zeilen) 
iſt nicht minder unentbehrlich, 
denn es zbietet! deutſch⸗engliſch⸗ 
franzöſiſch⸗ italieniſch⸗lateiniſche 
Wörterbücher mit reichſtem, auf 
das Bedürfniß des modernen 
Lebens zugeſchnittenen Wort⸗ 
ſchatz, außerdem Namenslexikon, 
Sentenzenſchatz u. a. m. end⸗ 
lich noch ein ' 

a Fremdwörterbuch. 
Zeder braucht Dein ſolches 
Buch, denn) jeder moderne 
Mensch hat! in Ker) Terſter Linie 
Sprachbedürfniſſe, und nirgends 
findet ſich eine gleiche Fülle des 
Wiſſenswerthen für gleich 
geringen Preis nebeneinander 
als im „Weltſprachen⸗Lexikon“. 
Ganz beſonders iſt es für 
Häuſer zu empfehlen mit 

heranwachſender Jugend. 
Unſere Zeitung hat ſich den 


ausſchließlichen Vertrieb für Stadt und Provinz Poſen geſichert und wir empfehlen Ihnen aus beſter Ueberzeugung 


elbſt die n ‚zu benutzen, um Bücher 


Kürſchner Lexikaliſche Zwillinge er PRO IE die S Füle ri Az er Werke erie 


es durch Poſtanweiſung zuzüglich 35 Pf. für die 1. en ſo aſt 60 Pf. für ee und Porto — Ausland 
el bis 2 3 Exemplare an werden, Porto und Berpadung für 3 Exemplare ift daher auch nur 35 reſp. 6) Pf. 


Expedition der „Poſener Zeitung“. 


rt? rief t die Verſend oſtfrei 99 en Einſendung des Brei 
* er Nachnahme. Bontiches (b be) Bofipadet t 


tarifmäßiges don — oder Nachnahme. 


Druck und Verlag der Holbuchdiuderel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Voten. 


